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Schwere Labourniederlage in Austreilien
Melbourne .

Australien all
getunden ,
bourpartei ergeben haben .

Die beiden Oppositionsparteien werden vor -
Labour - Party nur 44 Sitze er -aussichtlich 75, die

halten .

Von den fü
Ist
Grund des neuein
für den Sen
die Labour -
Oberhaus die Mehrheit behält .

Ministerpräsident Chifley wird
am Montag zurücktreten . Zum W
klärte er : „ Es ist die Entscheidu
Dagegen läßt sich nichts machen . “

Der australische Oppositionsführer
Menzies , der voraussichtlich mit der Bildu
auistralischen Regierun

tich über ih
Völlig einig . Menzies
rung über eine ausr

Mieterverbände für Wohnraumbewirtschaftung
Entschlieſfung der Heidelberger Tagung

Heldelberg . Das Präsidi
scher Mieterverbünde fordert den Bundestag auf ,die Wohnraumbewirtschaftung beizubehalten .
Ausnahmen sollten nur bei Neubauwohnungen
gemacht werden , die ohne öffentliche Mittel her -
gzestellt worden sind , heißt es in einer Entschlie -
Bung , die am Sonntag angenommen wurde .

Auf der Tagung wurde auch der Entwürt elnesneuen Wohnungsgesetzes beraten , das das zur
Zeit gültige entsprechende Kontrollratsgesetz ab -

lösen soll . Der Entwurt , der den Bundestagsmit -

um des Bundes deut -

lnternollondle Soꝛiolisten
Faris . Einige der deutschen , britischen und

kranzösischen Delegierten auf der Pariser Co -
misco - Konferenz trafen sich am Sonntag außer -
halb der eigentlichen Comisco - Beratungen zur
Erörterung von Deutschlandfragen . Das Thema
Deutschland steht nicht auf der Tagesordnung
der zweitägigen Comisco - Konferenz .

Die Teilnehmer dieser Deutschlandbesprechung
waren der zweite Vorsitzende der SPD . Erich
Ollenhauer , der Wirtschaftsminister von Nord -
rhein - Westfalen , Prof . Nölting , der Vorsitzende
des SPD - Landesausschusses von Rheinland - Pfalz ,
Franz Bögler , der Generalsekretär der Labour
Party , Morgan Philips , der Senior der französi -
schen Sozialisten , Léon Blum , und der Deutsch -
landsachverständige dieser Partei , Salomon
Grumbach .

Nach der Besprechung wurde ein Kommunl -
qué veröflentlicht . Darin heißt es , man habe in
der Hauptsache die Ruhrfrage erörtert und wel⸗
tere derartige Besprechungen beschlossen . Aus
Konferenzkreisen verlautet , daß man sich vor
allem über die internationale Ruhrbehörde un -
terhalten habe . Die französischen und britischen
Besprechungspartner hätten betont , daß die dies -
bezüglichen Befürchtungen der Deutschen un -
nötig seien . Man beschloß ferner , die nächste
Besprechung über Ruhrfragen Anfang 1950 ab -
zuhalten , und zwar wahrscheinlich in Deutsch -
land .

Salomon Grumbach erklärte im Anschluß an
die Verhandlungen , die Demontagefrage sei kaum
ungeschnitten worden , da die Sozialisten auf bei -
den Seiten des Rheins mit den Bonner Abkom -
men einigermaßen zufrieden seien . „ Das Memo -
randum “ , sagte Grumbacher , „ das die SpD im
vergangenen Jquli als Protest gegen die Demon -
tagepoliti der Westalliierten an die Labour -
Party sandte , ist jetzt durch die Ereignisse Über -
holt , Anscheinend geben die Deutschen dies auch

Deulschlond kann Flüchtlingsfroqe nicht dllein l6sen
Interview Adenauers mit

London . Deutschland braucht Europa noch
mehr als Furopa Deutschland braucht , erklärte
Bundeskanzler Dr . Adenauer in einem Interview ,
dasg von der Londoner Wochenzeitung „ Observer “
Veräöflentlicht wird . Zur Frage des deutsch - bri -
tischen Verhältnisses erklärte , Dr . Adenauer ,
Deutschland könne von Grolibritannien vieles
lernen .

Adenauer betonte , daßb eine uneingeschränkete
Mitarbeit Großbritanniens an der Entwielclung
Europas nicht nur wünschenswert , sondern we⸗
sentlich sei . Wenn die Sicherheit Furopas be⸗
droht sel , dann sel auch die Sicherheit Groß⸗
britanniens gefährdet .

Zum Flüchtlingsproblem Außerte Adenauer die
Hoftnung , daß slch bald Staaten bereit finden ,
deutsche Famillen und nicht nur ledige junge
Männer autzunehmen . Wenn nur ledige junge
Männer auswandern , so würde das zu einer
schweren Belastung für Deutschland führen , Aus

rden Senat abgegebenen Stimmen
erst ein kleiner Teil gezählt worden . Auf

geführten Verhältniswahlrechts
at ist jedoch damit zu rechnen , daß

Party auf alle Fälle im australischen

vVoraussichtlich
ahlausgang er -
ng des Volkes .

Robert
ng der

g beauftragt wird , erklärteam Sonntag , die beiden Oppositionsparteien seien
künftiges Regierungsprogramm

erwWartet , daß seine Regie -
eichende Mehrheit im Ab -

berieten Douischlendfrdge

geordnetenhaus verfügen wird . Den Wahlerfolg
der Opposition führte er teilweise darauf zurück ,
daß die australische Bevölkerung über die büro -
kratische Kontrolle der Labourreglerung ver -
ärgert gewesen sei .

Zu dem Programm der neuen Reglerung sagte
Menzies , sein Kabinett werde einen engeren Zu -
sammenschluß der Commonwealth - Länder an -
streben . Neben dem Commonwealth seien die
USA die zweite große Stütze Australiens . Eines
der ersten Ziele der neuen Reglerung werde die

Letsternationdlchinesis

Hongkong . Den kommunlstischen Truppen
Wird bel ihrem raschen Vormarsch auf dem
chinesischen Festland kein nennenswerter Wider -
stand mehr geleistet . 40 000 Soldaten der 8. und
der 26. nationalchinesischen Armèee haben sich
in der Provinz Jünnan ergeben . Nach der Ein -
nahme der Stadt Tschengtu steht auch der Fall

kliedern und dem Wiederaufbauministerium zu -
geleitet werden soll , enthält neue Bestimmungen
über die Wohnraumverteilung . Die Richtlinien
für die Wohnungsbewirtschaftung sollen den

deutschen Rechtsgrundsätzen angeglichen werden .
Die Mieterverbände fordern ferner , daß beim

sozialen Wohnungsbau tragbare Mieten von 0,80
bis eine Mark pro Quadratmeter berechnet wer⸗
den . Sie wenden sich schließlich gegen eine Auf -
hebung der Mieterschutzgesetzgebung , die in einer

der Bundesregierung angedeutet wor -
en sei .

zu . “ Die Teilnehmer der Deutschland - Bespre -
chung kamen ferner darin Überein , daß die Rati -
flaierung des Bonner Abkommens durch den
Bundestag wünschenswert sel .

Böclcler im Finanzausschufl
des Internationalen Gewerkschaftsbundes

London . Der Vollzugsausschuß des Internatto -
nalen Bundes Freier Gewerkschaften ABFG ) be -
schloß am Samstag bei einer Zusammenlcunft
in London , einen besonderen Finanzausschuß zu
bilden . Dieser soll dem Generalsekretäür der
neuen Gewerkschaftsinternationale , J . H. Olden -
broecl , zur Seite stehen . Unter den vier Mit -
Eliedern dieses Ausschusses befindet sich auch
der Vorsitzende des deutschen Gewerleschafts -
bundes , Dr . h. c. Hans Böckler .

67200 heimatlose Juden ausgewandert
Washington . 67 200 heimatlose Juden haben

nach einem Bericht des ehemaligen Beraters der
USA- Militärregierung , Harry Greenstein , vom
1. Januar bis zum 15. Oktober dieses Jahres
Deutschland und Oesterreich verlassen . 23 500
Waänderten nach den Vereinigten Staaten aus .
Am 15. Oktober gab es noch 33 000 heimatlose
Juden in der amerikanischen Besatzungszone

Kommunisten vor den

Opposition erhält 75 Sitze im Porloment . — Noue Regierung schon diese Woche
Am vergangenen Samstag haben in
gemeine Parlamentswahlen statt⸗

die einè eindeutige Niederlage der La -

Einberufung einer Wirtschaftskkonferenz
Commonwealthstaaten sein .

Menzies sprach sich für eine umfangreiche Ein -
wWanderung aus . Namentlich aus Grobbritannien
sollten Einwanderer aufgenommen werden . Groß -
britannien dürfe eine solche Auswanderung nicht
als Verlust von Arbeitskräften betrachten , son -
dern müsse in ihr eine Neuverteilung der Ar -
beitskräfte im Commonwealth sehen . Mit der
Gewerkschaftsbewegung will Menzies engen
Kontakt halten .

der

cherWiderstand erlöscht
Toren Tibets und Indiens

von Hsin südwestlich von Tschengtu unmittel -
bar bevor . Mit der Einnahme dleser Ortschaft
würe den nationalchinesischen Truppen , die sich
noch in der Provinz Szetschwan befinden , der
Rückzug nach der Provinz Sikang abgeschnit -
ten . Nach Ansicht politischer Beobachter wird
auch Sikang , der letzte wichtige Stützpunkt
Tschiangkaischeks auf dem Festlande , bald zu
den Kommunisten übergehen .

Der Plan der Nationalisten , das Gebirge Silcang
als letzte Bastion auf dem Festland zu halten ,
Wird von Liu Wei Hui abgelehnt . Mit dem Fall
dieser Provinz stünden die Kommunisten vor
den Toren Tibets und Indiens .

Der französische Hohe Kommissar in Indo -
china , Léon Pignon , erklärte am Samstag im
Namen der Reglerung Frankrelchs und Viet -
nams , daß die französischen Truppen sich jedem
Eindringen bewaffneter chinesischer Streitkräfte
nach Indochina widersetzen werden . In maß -
geblichen Kreisen wird diese Feststellung als
eine offisielle Antwort auf die jüngste Notèe des
Auſßzenministers der Pekinger Régierung Tschou
en Lai angesehen , die dieser an die „ Nachbar -
staaten , insbesondere Frankreich und Vietnam “ ,
gerichtet hatte , In der Note hieß es , daſß die
Kkommunistischen Truppen nätionälchinesische
Streitkrütte auch in die angrenzenden Staaten
hinein verfolgen würden , falls sie sich dorthin
flüchten sollten .

Hungerstrellt
der Eisenbahnarbeiter in Japan

Toklo . In ganz Japan sind am Sonntag die
Eisenbahnarbeiter in einen Hungerstreik He-
treten , um ihre Lohnforderungen durchzusetzen .
Als sich eine Abordnung der Streikenden im
Landsitz von Ministerpräsident Shigeru Joschida
meldete , lehnte er es ab , sie 2u empfangen . Er
hegab sich an seinen Amtssitz in der Hauptstadt .
Dort wartete jedoch schon eine weitere Dele -
gation auf ihn . Ein Schiedsgericht hatte bereits
vor Iüngerer Zeit Lohnerhöhungen für die Eisen -
bahner empfohlen , Die Regierung hat zu diesem
Vorschlag jedoch noch nicht Stellung genommen .

Rom . Die für Ende Dezember geplante Rom -
reise des Bundeskanzlers Dr . Adenauer erregte
in politischen Kreisen Italienns lebhaftes Inter -
esse . Die Reise sei um 80 bedeutungsvoller heißit
es , als es sich um die erste Auslandsreise handle ,Deutschlands , in Oesterrelch noch 10 000 .

SED - Ilnvasion nach
Berlin . Im Zentralsekretariat der SED ist ein

Plan zu einer „ Flüchtlings - Invaslon “ nach West⸗
deutschland ausgearbeitet worden , meldet der
Westberliner „ Telegrat “ am Sonntag . Danach
sollen sich in den nächsten Wochen zahlreiche
SED - Funktionäre — zum Teil alte Kommunisten
— naäch dem Westen absetzen . Sle sollen öffent⸗

dem Londoner „ Observer “

Uingsproblem nicht lösen , Der Mangel an jungen
Annern sei ein Grund datür , daßb Deutschland

im eigenen Interesse von jedem Militärdienst be⸗
trelt szein sollte .

Adenauer bestütigte , daß die Bundesrepublil
in der Ruhrbehörde nicht sofort eine Anderung
des Ruhrstatuts vorschlagen wird . Er hoffe , dab
sich in der Ruhrbehörde zwischen den einzelnen
Mitgliedern eine Wirleliche Partnerschatt ergeben
Werde .

42 000 deutsche Gefangene
in der Tschechoslowakel

Herlin . Etwa 42 000 deutsche Kriegsgekangene
und Zivilinternlerte sollen sich noch in der
Techechoslowalkel befinden . Wie der westberliner
„ Sozlaldemokrat “ aus Gehelmunterlagen des SEL5 -
Zentralselcretarlats erfahren haben will , sollen
Lon den Gefantzenen 20 600 Kriegsgefangenen ,
7000 deutsche Frauen und 6500 männliche Zivll .

eigener Kratt könne Deutschland das Plücht⸗ Internlerte sein .

die Dr . Adenauer in seiner Eigenschaft als Re -

Westdeutschland ?
lich aus der Partel ausgeschlossen und als „ Trotz -
kisten “ oder „ Titoisten “ gebrandmarkt Werden ,im Bundesgebiet jedoch im Sinne des Kommunis -
mus Fropaganda machen . Die „ Aktionseinheit “
soll mit Hilte des Korrespondenzstabes des
Deutschlandsenders unter Leitung eines gewissen
Leo Bauer hergestellt werden .

Der Plan geht — dem „ Telegraf “ zufolge —
davon aus , daſn die „ Flüchtlinge “ im Westen
kreundlich aufgenommen und „ bei der politischen
Instinketlosigkeit einiger Stellen “ sogar wichtige
Fosten erhalten werden . Als einen der ersten
dieser Flüchtlinge nennt der „ Telegrat “ den kürz -
lich nach Westdeutschland Hegangenen krüheren

Kommentator des Lelpziger Rundtfunles , Hans

Unsere Meinung

„ Schutrhypothek “
auf den westdeutschen Stact

Der erste Vertrag von echtem zwischenstaat -
lichem Charakter , den Westdeutschland ab -
schließen wird ( und der im Gegensatz zum Pe -
tersberger Abkommen vom Pariament ratifiziert
Werden muß ) , ist jetzt von der Bundesregierung
gebilligt worden : es ist das bilaterale Abkommen
mit den Vereinigten Staaten über die Teilnahme
am Marshallplan . Formell handelt es sich um
die Ablösung der Unterschrift der drei Militär -
gouverneure durch diejenige der Bundesregle -
rung . Da 1948 , als die zweiseitigen Verträge über
die Hilfeleistungen des ERP - Programms abge -
schlossen wurden , noch keine deutsche Regierung
bestand , waren die Militärregierungen zustän -
dig . Es ist kein Zufall , daß der erstè internatio -
nale Akt der Bonner Regierung , der eigentlich
ein Auſßßenministerium voraussetzen würde , im
Rahmen des Marshallplanes erfolgt . Der dem
Vizekanzler Blücher unterstehende Apparat der
deutschen HRP - Vertretung ist bisher der einzige
Ansatz zu einer diplomatischen Aktivität der
Bundesregierung im technischen Sinn geblieben .
Auch entspricht es der Linie der Us - Deutsch -
landpolitik , die Wirkung des Zauberwortes „ Ein -
gliederung Deutschlands “ zunächst auf wirtschaft -
lichem Gebiet zu erproben , auf dem selbst Hol -
land , das nicht im Verdacht besonderer Deutsch -
freundlichkeit steht , kürzlich ein energisches Wort
für uns eingelegt hat . Der bevorstehende deutsch -
amerikanische Vertrag wird sich in einer wesent -
lichen Nuance von den analogen europäischen
Abschlüssen unterscheiden . Während der Ver -
tragstext bel den anderen zu verstehen gibt , daß
die Marshall - Gelder à fonds perdu gegeben wer -
den , wird Deutschland gegenüber eine „Forde -
rung “ auf Rückzahlung féstgelegt . Die Schuld
wird in Bonner Kreisen etwa auf 13 Milliarden
D- Mark beziffert , zusammengesetzt aus ERP -
Waren , Armeelieferungen und STEG - Mitteln .
Un amerikanischen Zeitungen wird eine niedri -
gere Summe genannt . ) In Bonn ist man über
diese Zahl nicht erschrocken , man ist geneigt ,
den Vertrag politisch zu sehen und glaubt , sich
hlerbei mit den Amerikanern in Uebereinstim -
müung zu befinden . Die Vorstellung , zu der man
offenbar ermutigt wurde , geht in die Richtung ,
die amerikanische Forderung als eine Art Schutz -
hypothek auf den westdeutschen Staat aufau -
fassen . Die Vereinigten Staaten würden nämlich
bel künftigen Friedensverhandlungen darauf be -
stehen , daß vor allen anderen Forderungen die
ERP - Schuldsumme zurückerstattet wird . Dies
würde dann praktisch bedeuten , daß die Ubrigen
Krlegsgegner Deutschlands davon absehen müß -
ten , noch große Reparationsansprüche in den
Friedensvertrag zu bringen . Eine unmittelbare
Folge des neuen Vertrages mit Washington wäre
die freie Verfügung der Bundesregierung über
die D- Mark - Gegenwerte , also über jene Konten ,
aut die unter dem Stichwort „ counterpartfunds “
der Erlös aus dem Verkauf der unbezahlt gelie -
ferten Marshallplan - Waren eingezahlt werden
mull . Der Marshallplan sieht vor , daß diese

Grohßes Interesse an Adenduers lialienreise
glerungschef unternimmt . Man erinnert daran ,
daſ ] Italien als erstes westliches Land einen
diplomatischen Vertreter nach Boun schickte
und nach Kriegsende als eines der ersten wie -
der Wirtschaftsbeziehungen anknüpfte .

„ Die Beziehungen zwischen Italien und der
deutschen Bundesrepublilk treten mit dieser
Reise in ein Stadium , das zu einer engen Zu -
sammenarbeit zwischen den beiden Lündern füh -
ren mußz “ , schreibt der „ Messagero “ . , Die italieni -
sche Linkspresse behauptet dagegen , durch die
Reise wollten die Amerikaner einen Druclt auf
Frankreich ausüben , um dessen Widerstand 6 -
gzen den Einschluß Westdeutschlands in das At⸗
lantikpaktsystem zu überwinden .

Dimitroffs Leichnam
zur Besichtigung freigegeben

Sokla . Der einbalsamierte Leichnam des im
Sommer verstorbenen bulgarischen Ministerprä -
sidenten Dimitroff wurde am Sonntag in Sofia
in dem eigens für ihn gebauten Mauseleum erst -
malig zur Besichtigung freigegeben , Die Konser -
vierung der Leiche , die sich in einem Glas -

Maassen .

Sowjetzone moblilislert innere Reserven
Berlin . In der Zelt vom 1. September 1949 bis30. November 1949 wurde in der Ostzone eine

Aktion zur „ Mobilisterung aller inneren Reser -ven “ durchgeführt . Diese Aktlonen sollen dem
Zweck dlenen , ungenutzt lagernde Rohstoffe , Ma -
tertalien und Maschinen der Produletlon zuzu -kühren, . Nach den bisherigen Berichten wurdenbel dieser 2, Aktion Reserven im Werte von 2⁰
Mill . Ostmarlc erfaßit , Während das Ergebnis der
I. Aletion von Februar bis Juli 1940 Werte in
Hche von rund 76 Mill . Ostmarlk erbrachte . Hine
dritte Aktion soll in wenigen Tagen beginnen .

Für das Jahr 1950 ist die Erfassung von „ inne⸗
ren Reserven “ im Werte von 200 Mill . Ostmark
Leplant

damit , zu den Beratungen tellwelse hinzuge

schrein betindet , ist so gut gelungen , daſß man
den Eindrucke hät , als lebe Dimitroff . Die Ein -
balsamierung wurde von dem soWietischen Pro -
fessor Sbarski Vorgenommen , der auch den
Lelchnam Lenins einbalsamiert hat .

Wyschinski in Berlin - Karlshorst erwartet
Berlin . Der sowietische Auſlenminister WIV.schinski wird , wie die „ Neue Zeitung “ aus Berlin

meldet , aut seiner Rückreise von der New ' Vorker
UNO - Tagung in der nüchsten Woche dem Leiter
der sowietischen Kontrollkommisstion , General
Techuikow , in Karlshorst einen Besuch abhstatten .Das Blatt will aus unterrichtéten Kreisen er -
kahren haben , dall zweltägige Besprechungen wit
Sachverständigen der Kontrollkkommission vor - ·
Hesehen sind . Die Sowietazonenreglerung rechnet

20flen
uu werden .
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Mittel in beiderseitigem Einverständnis zwischen
der amerikanischen und der jeweiligen euro -
pälschen Regierung „ zu Zwecken innerer finan -
zieller Stabilisierung “ verwendet werden . Wie
man etwa am Beispiel der Regierung Queuille
sehen konnte , die 1946 in dem entscheidenden
Augenblick einer Krise den Gegenwert von 310

Millionen Dollar freibekommen konnte , besteht
hler ein wichtiges Instrument einer politischen
Einschaltung der Amerikaner . In unserer gegen -
würtigen Lage liegen die Vorteile einer Ueber -
nahme großer manövrierfähiger D- Mark - Beträge
durch die Regierung auf der Hand . Die „ Schutz -
hypothelk “ “ hat aber auch ihre bedenklichen Sei -

ten. Der frühere Oberdirektor Pünder ( CDU ) be -
mängelt , daß Deutschland als einziges von 17
Empfangsländern eine Rückzahlungspflicht an -
erkennen soll , und mahnt zur Vorsicht . b.

Kameraden , ' ran an die Gewehrel

Paukenschläge leiten eine Morgenfeier des Sen -
ders Leipzig ein : „ Bum , bum , bum . . Kame - ⸗
raden , ' ran an die Gewehre . . Deutschland , Du
mein Vaterland , wir sind für Dich bereit . . . “
Rhythmus und Paukenschlag , die kaum ver -
Underten Texte , die Kommandos und die schnei -
digen Ansagen , das haben wir doch schon oft
gehört . Von HJ zu FDJ war ein kurzer Weg . Die
Ostjugend marschiert , sie hat „ den Spaten aus
der Hand gelegt “ . Als Kommentar genüge die
tolgende Meldung aus Berlin - Ost : „ Die vormili -
tärische Ausbildung der FDJ Freien Deutschen
Jugend ) wurde in einer Abmachung zwischen
dem Chet der Volkspolizei , Dr . h. c. ( ) Kurt
Fischer , und dem Zentralvorstand der FDJ fest -
gelegt . Leiter ist Volkspolizelinspektor Scharner ,
der bisher die Grenzpollzei ausbildete . “ G. F.

Lob des deutschen Studenten

Die Deutschen scheinen immer noch die inter -
essantesten Lebewesen auf dieser Erde zu sein ,
deren Schicksal es ist , heftige gefühlsbetonte
Werturteile auszulösen . Das völkerpsychologische
Rütsel der deutschen Unbeliebtheit in der Welt
harrt immer noch der Entschleierung . Um so mehr
haben wir Grund , eine freundliche Stimme zu
Verzeichnen . Das Wiederaufleben corpsstuden -
tischer Erinnerungen an einigen Universitäten
hatte den Engländer Christopher Buckley dazu

veranlaßt , in der angesehenen englischen Wo -
chenzeitschrift „ Time & Tide “ von einem „ Wieder -
aufleben eines geräuschvollen Nationalismus “ zu

sprechen . Prof . Wilhelm Röpke , der bedeu -

tende Genfer Nationalökonom , hat Buckley in

einer Leserzuschrift geantwortet , die „ Time &

Tide “ an erster Stelle bringt . In diesem Brief

Eibt Röpke die Eindrücke eines Freundes wieder ,

die dieser während seiner Lehrtätigkeit an einer

deutschen Universität gewonnen Hat , Es handelt

sich um Prof . Alexander Rüstow , der zum

erstenmal seit 1933 ( als er an die Universität

Istanbul ging ) während des Sommersemesters

1949 in Heidelberg mit deutschen Studenten in

Berührung gekommen ist . Prof . Rüstow als ein

Historiker und Soziologe von europälschem Ruf ,

der wührend seines Auslandsaufenthaltes das

Niveau der außerdeutschen Studentenschaft gründ -

lich kennen lernte , ist sicher kein unkritischer Be-
urteiler . Wie wir nun auf dem Umweg über

selnen Genfer Kollegen und die Londoner Zeit -

schrift erfahren , ist er begeistert von dem deut -

schen Durchschnittstudenten nach Istanbul zu -

rückgekehrt . Er habe in seiner langen akademi -
schen Laufbahn noch nie eine junge Generation

getroffen , welche intellektuell so ehrlich sei und

80 nüchtern Tatsachen und Argumente ahwüge .
Wie Röpke , der Begründer der einflußreichen

Schule des neuen LIberalismus , hinzusetzt ,
stimme dieses Urtell seines Freundes mit geinen
eigenen Eindrücken üÜbereln . Er wolle damit nicht

ausschließen , daß es auch Studenten güäbe , die

die Bezeichnung nationalistisch verdienten . Das
Ausland müsse aber den besten Teil der deut -
schen Jugend ermutigen . Heißze das , trägt Buck⸗

ley in einer Gegenantwort ( zu der ihm „ Time &

*

FELILLEION

Tatzeblatt- Leser bei Pieasso

Wer als skeptisch - neugleriger Beobachter urn

vergangenen Samstag mit dem „ Tageblatt “ zur

Picasso - Ausstellung nach Mannheim fuhr und

einem Häuflein hypermoderner Malweiber und

⸗Jünglinge oder ähnlichen halbverrückten Son -

derlingen als Beteiligten an dlieser Unterneh -

mung zu begegnen glaubte , der hatte sich ge -

täuscht . Ein überraschend großer Kreis von In -

teressenten hatte sich am Bismarckplatz einge -

tunden , um gemeinsam diese kleine Kunst - Pil -
gerfahrt zu unternehmen . Schon in der OEG

und auf dem Weg zur Galerie Probst im Mann -
heimer Schloß bildete die Bemühung um die

Kunst schlechthin und um die Moderne un be⸗

sonderen den Stofft für lebhafte Gespräche 2WI-
schen einander Fremden und Bekannten . Das

gemeinsame Interesse schuf unversehens gleich -

sam eine leleine Gemeinde , die — nicht nur

zahlenmähig , sondern auch Was die Charakteri -

stik der Köpfe und Gestalten anlangte — sleh

durchaus ansehnlich präsentlerte , Diese schnelle

Gemeinschaft war eigentlich nicht verwunder -

Uch ; denn Menschen , dle vorurtellstrei bereit

Eilnd , sich um jenen vielgenannten und wenig

erkannten „ Bürgerschreck “ zu bemſhen , der be -

zeichnenderwelse gleichzeitig Repräsentant un d

enfant terrible der modern “ n Malerei ist , —

golche Menschen flnden mühelos Zugang zu -

einander .

Dle improvisterte Organtsatlon Klappte vor -

rliglich , und pünktlich konnte Heinz Ohf t , der

Feuilleton - Redakteur des „ Tageblattes “ , die
Raum der

Kunsttreunde in dem großlen gchönen
Galerie Probst begrüſlen und innen die prügnan⸗

testen unter den zahlrelchen LAthographien der

Ausstellung in knappen , lebendigen Austführun⸗

gen erläutern . Dle Auswahl dieser neuesten

Werke des unerschöntflichen Meisters und Be⸗

nerrschers der verschiedenartigsten Stile ist er -

treulicherwelse so bemessen , 6
nicht erdrückt fühlt von der Fülle ihm rütsel⸗

dah der Lale sich

Stochcholm . Deutsche stellen nach Aussagen
eines entlassenen schwedischen Fremdenlegio -
närs das Hauptkontingent der französischen

Fremdenlegion . Der junge Schwede erklärte am

Samstag bei seiner Ankunft in Malmö , vier
Fünktel der Rekruten in der Legion seien Deut -
sche . Die französische Fremdenlegion sei auf dem
besten Wege , eine deutsche Armeèee zu werden .
In Indochina wie in Afrika erschallen deutsche

Lieder , soweit die Legionäre üÜberhaupt singen .
Der Schwede wies auf die starken Ausfälle

und Verluste der Fremdenlegion hin . Von 6800

Legionären kommt angeblich nach erfülltem

Fünfjahresvertrag nur einer zurück . Er habe
Fotograflen gesehen , die ihm die Grausamkeit
der Kriegsführung kommunistischer Guerilla⸗

kümptfer in Indochina vor Augen geführt hütten .
So hätten die Aufständischen 400 Köpfe von ge -
kallenen Legionären an Bambusstöcken aufge -
spieſit . Ihm selbst sei es nur wegen langer
Krankheit möglich gewesen , den Kontrakt zu
lösen .

Holland hilft deutschen Flüchtlingen
Uelzen . Holland will sich dem Beispiel an -

derer Nachbarstaaten Deutschlands anschließen
und ein Hilfswerk zur Linderung der deutschen
Flüchtlingsnot ins Leben rufen . Eine Delegation
von Holland teilte bei einem Besuch des Flücht -
lingslagers Uelzen - Bohldamm mit , daß dieses
Hilfswerk bereits im Januar oder Februar im
Haag gegründet werden soll . Die Deutschland -
reise der Delegation , die auch andere Lager be -

Weihnachtsgratiflkation bis 200 DMI

steuerfrei

Stuttgart . Das württembergisch - badische Wirt -
schaftsministerium hat die steuerfreie Summe

beil Weihnachtsgratifikationen von 100 auf 200 DM

erhöht . Wie das Ministerium mitteilte , wurde

mit dieser Entscheidung einem Antrag des würt⸗

temnbergisch - badischen Landtags stattgegeben ,
nachdem das Bundesfinanzministerium eine Er -

höhung des steuerfreien Betrages von sich aus

abgelehnt hatte , In der Mitteilung wurde darauf

hingewiesen , daſl auch in Südwürttemberg und
in Südbaden bei Weihnachtsgratifikationen nur

die Beträge , die 200 DM übersteigen , versteuert

werden müssen .

Bildung eines Landes - Elternbeirates

geplant
Stuttgart . Das württembergisch - badische Kul -

tusministerlum arbeitet zur Zeit an dem Entwurf
einer Verordnung , nach der ein Landeseltern -
beirat für die Schulen Württemberg - Badens ge -
gründet werden soll . Die Mitglieder dieses

Elternbelrates sollen von den Elternbeiräten der
Städte und Gemeinden gewählt werden . Wie
das Kultusministerium mitteilt , können Einzel -

heiten über den Entwurtf erst nach einer Stel -

lungnahme der Elternbeiräte und Lehrerver -

bünde bekannt gegeben werden . Der Zeitpunlet
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Tide “ Gelegenheit gab ) , daſl man sle zur Auf -

rüstung ermutigen solle ? Der hoffnungslose
Zirkel solcher Gedankengünge ist in der Tat ent -

mutigend . Es ist erstaunlich , wie einige in der
Oeffentlichkelt getragene Farben den Blickk des

Auslandes blenden Kkönnen . b.

haft erscheinender malerlscher Konstruktionen .

Wer den Zugang zur modernen Malerei Über⸗

haupt und speziell zu Picasso suchte , der konnte

ihn in diesen bei aller Kühnheit zum Teil fast

„ Klassischen “ Blättern am leichtesten flnden ,

nicht zuletzt dankè der ebenso gewandten wie

tlefgründigen Interpretation von Herrn Probst .

Dieser namhafte Kunstkenner öfknete manchem

die Augen über Sprache und Geheimnis der

Form , über dle „ Sinfonie von einfachen und

Kkomplizierten Dingen “ und die innere Ordnung
in Picassos Bildern , in denen zugunsten der

Grundkonzeption und der Grundidee auf alles

Konventlonelle , Zufällige , Detaillierte , meist

auch auf das Stoffliche und auf alles Nur - Ge -

tünlsbedingte verzichtet worden sel und die man

gleichsam musikalisch , Konzertant empflnden

müsse .

Am Schluß hörten wir einen der Skceptiker
aufatmend sagen : Das War wirkelich ein Gewinnl

Und allenthalben wurde der Wunsch laut , regel -

müßig derartige ertglebige Tageblatt - Pllgerfahr -

ten in die wechselnden Ausstellungen der Galerie

Probst zu veranstalten . Hilde Petersen .

Und abermals : Chopin
Klavlerabend Isabel Gordin

Mit sparsamen Beweguntzen , hoch aufgerlchtet ,
ktast wie eine Relterin im Sattel und nur selten

schwereren Akzenten mit einer Nelgung des

Oberkörpers nachtzebend : s0 waltet Isabel Gor -

din gebleterisch ihres Amtes am Flüigel . Mit

münniicher Entschlossenhelt greitt sie in die Ta -

sten und sleht fast gelassen dem zlemlich moto -

risch - expresstven Ablauf der Passagen und Ak -

kKorde unter hren Hünden zu . Es ist somit in

erster Linte eine musikantisch - spleltechnische

Art , in der diese junge Künstlerin imren Chopin

sleht , ohne einen großen elegischen Einschlas ,

ohne dle Imponderabillen der Parlser Lutt und

ohne jede Problematik des Getühls . Natürlich

geht das alles nicht ohne Getahr kür die melo -

dische Linie vor sich ; sle zu zeichnen , wWird ihr

gchwer , Wenn auch die Berceuse in hren spä⸗
teren Tellen manchen freundlichen Ansatz dazu

Vier Fünftel Deuische in der Fremdenlegion
Entlassener schwedischer Fremdenlegionür berichtet aus Indochina

suchte und besuchen will , diene ausschließlich
der Vorbereitung dieses Werkes .

Die schwedische Innere Mission hat dem Lager
Bohldamm am gleichen Tag eine LKW - Ladung
mit Bekleidungsstücken und Schuhwerke als
Weihnachtsspende zur Verfügung gestellt . Die
Geschenke waren von der schwedischen Bevöl -
kerung gesammelt worden . Sie sollen an die
Bedürftigsten unter den Grenzgüngern verteilt
werden .

22 700 polnische Familien

in Ostdeutschland angesiedelt
Wärschau . 22 700 polnische Bauernfamilien

wurden in diesem Jahr in den unter polnischer
Verwaltung stehenden ostdeutschen Gebieten an -
gesiedelt . Ein großer Teil davon sind Rückwan -
derer , die nach Kriegsschlußb nach Polen kamen
und dort kein Land finden konnten , Die Ansied -
ler erhielten Staatsbeihilfen in Höhe von 700
Millionen Zloty . Bisher sind insgesamt 477 000
polnische Bauernfamilien in den deutschen Ost -
gebieten angesiedelt worden . Sie sollen 3,6 Mil -
lionen Hektar Land besitzen .

Wintereinbruch in den US8A

New Vork . Ueber die Vereinigten Staaten Ist
plötzlich der Winter hereingebrochen . Schnee -
stürme suchten während des Wochenendes weite
Gebiete heim . Ein Schneesturm , der über die
Staaten des mittleren Westens dahinraste , ko -
stete mindestens fünf Menschen das Leben . Eis -
regen verursachte Glatteis , dichter Nebel lag
üÜber Texas und behinderte den Luftverkehr .

—
— im südlichen Kalifornien fielen Hagel und
nee .

m Blldung des Elternbetrates stehe noch nicht
est .

Nordwürttembergische CDU

für Südweststaat

Stuttgart . Der Vorstand der nordwürttember⸗
gischen CDU besprach mit den CDU - Abgeord -
neten aus Nordwürttemberg im württembergisch -
badischen Landtag und im Bundestag aktuelle
politische Fragen . Die Tagungsteilnehmer be -
kannten sich erneut geschlossen zum Südwest -
staat , der als eine Forderung der politischen und
Wirtschaftlichken Vernunft bezeichnet wurde . Die
Haltung der CDU - Fraktion im württemberglsch -
badischen Landtag zum Entlassenenversorgungs -
Kesetz wurde einstimmig gebilligt . Ferner wur⸗
den Fragen des Wohnungsbaues und der ge -
planten Steuerreform im Bundesgebiet besprochen .

Freiburger Gewerleschaften erwügen

Käuferstreik

Frelburg . Der Ortsausschuß der Freiburger Ge -
werkschaften beschloßß auf einer Sitzung Maß -
nahmen gegen die Überhöhten Preise vor allem
kür Eler , Fleisch , Textil - und Schuhwaren zu
ergreiten und gegebenenfalls zu einem Käufer -
streilk aufzurufen . Außerdem wurde der Bundes -
vorstand ersucht , von sich aus ebenfalls Maß -
nahmen vorzubereiten . Auf der Sitzung wurde

genußert , der Handel treibe durch Abreden die
Preise willkürlich in die Höhe .

— —

Der Rildtelegraphendlenst wlschen Deutschland
und Norwegen ist jetzt wieder aufgenommen wor -
den . Der Fernschreibverkehr zwischen den Tell -
nehmern der öflentlichen Fernschreibnetze in
Deutschland und Norwegen wird nach Mittetlung
der Frankturter Verwaltung für Post - und Fern -
meldewesen am 12. Dezember aufgenommen .

zelgte . Wie sehr aber dann zelbst diese Linie
noch von unserer gewohnten Chopinvorstellung
entfernt ist , zeigte die As - dur - Ballade , die ich
weithin nur als Abbild ihrer selbst empfand und
die gerade in den Linien der linken Hand spür -
bare Lücken lieſß . Was dieser Künstlerin bei
aller erheblichen manuellen Fertigkeit zu fehlen
scheint , ist das Bindende zwischen den Noten
und Akkorden , die eigentlich poetische Atmo -

sphäre , die hier schwerer als anderswo zu ent -
behren ist . Freude aber bereitete die Gelöstheit
im Technischen , die stark vom Virtuosen be -
stimmte splelerische Geste und Freude bereitete
uuch die Wahl des umfangreichen , aber ein wenig
auflerhalb der breiten Straße wandelnden Pro -

gramms , das mit einem Bündel Etüden , mit der
f - moll - Fantasſte , zwei Walzern und Mazurken ,
einer bisher fast vermißten Gattung , verschie -
dene Seitentäler des schler unerschöpflichen Kla -
Vierwerlces bei Chopin erschloß . ö

Otto Rlemer

Ortzelſeierstunde in der Providenzkirche
Zwel grolle Werke in d - moll hatte Hans

Joschim Ulm an Anfang und Schluß gestellt :
Retge Untroduktion und Passacatzlia und Hugo
Kaäuns Introduktion und Doppeltuge op . 62. Beide
Schöpten sie aus dem Quell Bachscher Polyphonie ,
und sind vom Ausdruckt her doch ganz einer
romantischen Seelenhaltung zugehörig . Unter star⸗
ker Berücksichtigung expresstver Regtster vermlt⸗
telte Ulm , wenn man von einigen Tempo - gehwan⸗
kungen absleht , ein eindruckvolles Bild , der auch
technisch anspruchsvollen Kompositionen , In kunst⸗
Voller Führung der Stimmen , mit immer wleder
Überraschenden harmonischen Wendungen , erlebte
man in den kfünt Orgelchorilen Regers innige
Bezlehung zum protestantischen Choral , Die inhnen
geßgenlibergestellten tünt Stücke aus dem „ Kleinen
Orgelbuch “ von Ernst Pepping bekundeten in
mrer schlichten und klaren Spräche den lebens⸗
vollen Strom , der durch das kirchenmustkalische
Schaften unserer Tage geht .

Capt , C. A, Beaszley sang mit sympathischem ,
Schmiegsamen Hariton Hündels Avloso und drei
der beltebten Wethnachtslieder von Corneltus .
In ihrer stimmungshaft - IAyllischen Art scheinen
sie uns Weniger kür die Kirche geelgnet , als für dle
demütvolle Festlichkelt des Wethnachtszimmers .

Cageblatf
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Hessen löst Ernührungsämter auf

Durch Erlaß des hessischen Ernührunssministers
werden die Ernährungsämter B mit Ende dieses
Jahres aufgelöst , Solange noch Bezugskarten aus -
zugeben sind , übernehmen die Oberbürgermeister
bzw . Landräte dles . Die Abteilungen A als Erfas -

sungsbehörden der landwirtschaftlichen Ablieferung
werden zum 31. 3. 1950 ihre Tätigkeit einstellen .
Sowelt ihre Aufgaben auf dem Gebiet der Marlet -

planung , Marktbeobachtung und Fünruns der Hotf -
kcarten lagen , werden sie von der Landwirtschafts -
kammer übernommen , die in jedes Kreis - Landwirt -
schaftsamt ein bis zwel Bedienstete des bisherigen
Ernährunssamtes Übernehmen soll . Das Landes -
ernährungsamt wird , soweit seine Krütte , mit der
Marktordnung betraut Waren , in eine Abteilung
des Landwirtschaftsministerlums umgewandelt .

Bilanz der Pfundabwertung
Die Ptundabwertung habe Großhritannien eine

Flut von Aufträgen gebracht , die jedoch im wesent⸗
lichen nur zu einer Verlängerung der Lietertristen
der britischen Industrie statt zu der erhofften Aus -
weitung der Lieferungen selbst geführt hätten , er -
klärte Schatzkanzler Sir Staftord Cripps vor der
Prèesse . Auch die Steigeruntz der britischen Ausfuhr
im Oktober habe die Folgen der Pfundabwertung
nicht überwinden können . Der Wert der Ausfuhr
sei — in Pfunden ausgedrückt — um 30 % gegenüber
dem Durchschnitt der vorangegangenen 3 Monate
gestiegen , aber in Dollar ausgedrückt um 9 %/ nie -
driger gewesen . Großbritannien und dem Sterling - ⸗
geblet bleibe nichts anderes übrig , so folgerte Eripps .
als die Einfuhren aus den Dollar - Gebieten weiter
zu kürzen und noch größlere Anstrengungen zur
Steigerung der Ausführen nach den Dollar - und

Hartwährungsländern zu unternehmen .
— —

3000 ( Butter aus Dänemark noch vor Weihnachten .
Ein Kontrakt über die Lieferung von 3 000 t Butter ,
die noch vor Weihnachten geliefert werden sollen ,
wurde zwischen Westdeutschland und Dänemark ab -
geschlossen . Es wurde ein Preis von 8. 28 dKkr . je
kEeg vereinbart . Weitere 10 000 t Butter will Düne⸗
mark im Laufe des nächsten Jahres nach West⸗
deutschland liefern .

Jungschweinehandel in Südwürttembert frel . Das
Landwirtschaftsministerilum Württemberg - Hohen -
zollern hat den Handel mit Ferkeln und Läufern
bis 50 Kkg freigegeben .

Neue Glühbirnenfabrik in der Pfalz . In Annweller
Pfalz ) hat die neugegründete Glühbirnenfabrile
„ Magnet “ Anfang Dezember die Produktion aufge -
nommen . Es werden 40 Arbeiter beschäftigt .

Vor einer Apfelsinen - Schwemme in Westdeutsch⸗
land . Hamburger Fruchtimporteure rechnen in
Kürze mit einer Apfelsinen - Schwemme in West⸗
deutschland . Die für Griechenland bereitgestellten
750 000 Dollar sowie weitere 650 000 Dollar für 25
pern und 2 Mill . Dollar für Französisch - Marokko
werden zum größten Teil für Südtfruchtimporteure
Verwendung finden . Dazu kommen noch Apfelsinen -
Uleferungen aus Spanien für insgesamt 3 Mill . Dol⸗
lar . Die Anlandungen sollen bereits in der nüchsten
Woche voll einsetzen .

Olteillen - Glashütte in Schwäbisch Gmülnd elnge⸗
weiht . In Schwäbisch Gmünd wurde am Samstag die
neue Cäcilien - Glashütte der Gablonzer Genossen⸗
schaft eingeweiht . Der moderne und großlzügig ein -
gerichtete Betrieb wird hochwertiges Edelglas , Kali⸗

rafkineriebetriebe in Württemberg - Baden bellefern
die bisher ihren Bedarf àn hochwertigem Rohglas

konnten . Die Hütte beschäftigt 70 Fach⸗
4

Schwarzwülder Uhrenindustrle gut beschkftigt .
Die Uhrenindustrie des württembertzischen — —
waldes ist nach den Feststellungen des Arbeitsamtes
Rottweil gut beschüftigt . Bei allen Betrieben wird
voll gearbeitet , da genügend , wenn auch nur kurz -
kristige , Autfträge vorliegen . Mehrere Klein - und
Mittelbetriebe arbeiten mit Uberstunden , um die
Welthnachtsaufträge rechtzeitig erledigen zu können .
Die Großbetriebe der Uhrenindustrie haben in letz⸗
ter Zeit dauernd neue Arbeltskräfte eingestellt .

IHK Mannheim fordert Uberprüfung der Post⸗
tarite , Die Industrle - und Handelskammer Mann⸗
heim hüöt beim Deutschen Industrie - und Handelstag

ν das gesamte Posttarifgefüge ÜUberprüfen
zu lassen .

Kulturelle Rundschau
Deutsch - französtsche IIterarische Gesellschaft

gerründet
Zur Pflege der deutsch - französtschen literarischen

Wechselbezilehungen wurde eine Gesellschaft in Hei -
delberg gegründet . In der Gründungsversammlung
Wies der Initiator dieses Planes , Kurt Fennel .
auf die wachsende Aufgeschlossenheit der Franzo -
sen für deutsche Literatur und auf ihren Verstünd - ⸗
niswillen hin . Die Kklassische und moderne Literatur
Fräankreichs soll in etwa monatlich stattfindenden
Vortrügen und Diskussionen in die geistige Ausein⸗
andersetzung der zZzeit einbezogen werden . Prot .
Milléquant vom Dolmetscherinstitut sprach an -
schließend in französtscher Sprache über die fas⸗
zinierende Gestalt des großen Dichters Verlaine ,
über die menschliche Schuld und dichterische Kraft
dieses seltsamen Menschen . 18 .

Mellinger las Thornton Wlider

Frederle Wellinger , der es sich seit seiner
Rüchkkehr aus den U8A zur Aufgabe gemacht hat ,
kulturell zwischen der neuen und der alten Welt
zu vermitteln , interpretlerte und las in seinem
welten Heldelberger Vortrag im Amerika - Haus
Thornton Wilders Drama „ Wir sind noch
eInmal davongekommen “ . Er las dile
vertellten Rollen mit der VItalitüt eines alten
Spielleiters , flocht zeine Urläuterungen und Kom -
mentare hinein und lien 3so das Werk in seiner
gunzen vlelschichtigen Bedeutung sichtbar werden .
Das elgenwillige Werk elnes Dichters , der seine
positive Einstellung zur Menschheit , die „ immer
überlebt “ , zum Anlaß nimmt , um den Trost des
„ Davongekommenselns “ mit einer eindeutigen Mah⸗
nung zu versehen .

Wer Mellinger einmal hat lesen und interpretle⸗
ren hören , wird den Ernst selner Begeisterung aut⸗
nehmen milissen und wesentliche Impulse empkan⸗
den haben , deren es heute mehr denn je in kul⸗
tureller Hinsicht bedart . N. 0 .

Intendant Köhler - Heltkrlon hat in Wiesbaden
Verdis Spätwerk „ Falstaft “ neu inszenſert undk
einen grohlen Wrftolg errungen , Dle Bühnenbilder
stammten von Helmut N6tZold .

Eine noch unverötrentllohte Kreutzer - Oper ,
„ Alpenhütte “ , Wird am Mittwoch , 14. Der .
vom Südwestrunk , Studio Freiburg , ursufgotührt
Werden . Das ursprüngliche Libretto stammte von
Kotzebue , die Bearbeitung des Textes wurde von
Ernst Brußgtgern vorgenommen .

blei - und Uberfangglas erzeugen und die rd . 20 Glas -
—.
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Die Heidelberger Schwimmsport - Freunde hatten
am Samstag ihren großen Tag . Nicht allein , daß
ausnahmsweise das von den Besatzungsmächten
beschlasnahmte Hallenschwimmbad freigegeben
Wurde , sondern daß Deutschlands und Buropas

bester Brust - Schwimmer , der Breslauer H. Klein ,
einen Rekordversuch über 200 und 100 Meter unter⸗
nehmen wollte . Das Haus war ausverkauft und
Wenn es auch noch in Heidelberg an der richtigen
Begeisterung und Stimmungsmache fehlt , war doch
das Publikum „ dabei “ und danlete unserem Herbert
Klein und allen anderen Aktiven mit herzlichem
Beifall für die gebotenen Leistungen .

Herbert schwimmst Du Weltrekord ?

Mit so einer Frage hätten wir dem gar nichts aus
sich hermachenden Breslauer , der jetzt München
als szeine Wahlheimat benannt hat , nicht kommen
dürten . Er will , daß ihm seine Leistungen nur als
Ertolge seines trainingsgerechten Schwimmens zu⸗
fallen , nie als Vorankündigung oder als „ Welt⸗
rekordversuch “ , Klein meinte : „ Ich werde mich sti -
listisch noch weiter ausfeilen , um dem Wasser den
geringsten Widerstand zu bieèten , Denn die Möglich -
keiten des Schmetterlingsstils sind erst am Anfang
der Entwicklung und noch lange nicht erschöpft .
Nicht einmal eine Bestzeit schwimmen ist , mein
Ziel , sondern ständig und vor allem beständitz gute

Zehn Jahre Entwicklung

SPORTRLATT

Klein schwarmm in Heidelberꝗ Europa - Rekord
Großartiger Verlouf der Nikor - Veronstoltung im Hallenbad - Herrliche Staffelkämpfe - Mikor -Sch /immer überlegen

Der „ Schmetterling “ H.

Klein beim 200 - Meter⸗

Europa - Rekord - Versuch ,
der ihm auch in der glän⸗
zenden Zeit von 2234,5
Minuten gelang . Klein

„ Sschmetterte “ die 200 m
in bestechender Weise u.
unterstrich wieder eln⸗

mäl , daß er für einen

Weltrekord fit ist . Ein

Zusammentreflen mit dem

Olympiasleger Verdeur

Würe auch sein Wunsch .
Fhoto : Babies .

zum Europa - Rekordmann

Der Breslauer Herbert Klein ( letzt München ) wurde am 25 . 3. 1923 geboren
Schwamm sich 1031 frei und trat 1934 dem ASV Breslau bei

200 m Brust : Minuten

1039 in Bremen : Beste Vorkriegsseit ,
Dt . Hallenmeister Kl . I . Erster 2: 52. 0

1940 in Magdeburgt : Dt . Hallenmeister ,
Kl . I. Erster 2·47,0

1941 in Breslau : Dt . 100 - m- Jugend - Meister
1043 in Breslau : Beste Kriegszeit über

200 m ( AS8V Breslau )
Oann Kriegsgefangenschaft : September
1944 bis Märs 1948 )

Märs 1948 : Aus Gefangenschaft zurück zum
Vitus München

Auxust 1948 : Dt . Meister in Rheydt
( mal ganz butterfly ) 2·48,6

geptember 1948 : Südd . Meister in Göppingen 2243,7

1·13, . 1

2·4² . ,0

Zelten zu schwimmen , die dann vielleicht den gröh -
ten Erfolg nicht ausschließen würden : den Welt⸗
rekord . “ Wir unterhielten uns mit ihm , als Lands -
mann zu Landsmann , tauschten Erinnerungen aus
dem alten Breslau aus , sprachen von Rekorden und
alten Sportkameraden . Er , Herbert Klein , ist das
geblieben Was er schon als kleiner Knirps war , als
er unter Max Besoke die Anfangsgründe des
Schnellschwimmens und dann unter „ Fapa “ Groth
den Schlifl erhielt : bescheiden und ein sauberer
Sportlerl

‚ Der 200 - Meter - Europa - Rekord
Ruhig und gesammelt steht Klein auf Bahn 3.

Als Partner wurde ihm der Südwestdeutsche Mei -
ster Pfersdorft ( Pirmasens ) auf Bahn 1 gegeben .
Atemlose Stille Berrscht auf beiden Rängen , als der
Schiedsrichter die Zeitnehmer um ihre ' Aufmerk -
Samkeit bittet . Die Schwimmer nehmen ihre Plätze
ein . „ Fertig “ . . Der Pfifl ist ertönt und schon liegt
Herbert Klein im Wasser . Dieser Startsprung hat
es in sich . Nur die ersten 20 Meter kann Pfersdortf
mithalten , dann schwimmt Klein davon . In un -
nachahmlicher Technik , kraftvoll und doch leicht
und elegant nimmt er Bahn auf Bahn . Angefeuert
von den 650 Gästen schwimmt Klein dem Ziel und
einem neuen Furopa - Rekord entgegen . Ein Begei -
sterungssturm durchtobt die Halle , als die Zeit von
2: 34,5 , die neuer Europa - Rekord ist , bekanntgege -
ben wurde . Pfersdorf benötigte 2: 47,2 .

Rekordversuch ÜUber 100 Meter
Noch hält Klinge mit 1: 07/,1 den deutschen und

Mofflslellen Buropa - Rekord über die kurse Streche .

Minuten

Oktober 1948 : Dt . Jahresbestl . in PFirmasens 2: 39,8
ODiese Zeit hätte bei der Londoner
Olympiade zur Silb . Medaille gereicht )

Dezember 1948 : München : 1 mal Dt . Rekord

200 m Brust :

und Europa - Rekord 2·36,6
Mürs 1949 : Gegen eine Staffel inofflziell 2: 34, %5
Müärz 1949 : Braunschweig : Dt . Hallenrekord 2: 35,9
April 1949 : Mannheim : Südd . Mstr . , Dt . Rek . 2: 35,2
Juli 1949 : Hof : Europa - Freiwasser - Bestzeit 2: 41,5
August 1949 : Feine : Deutscher Meister 2·40,9
Oktober 1949 : Innsbruck : geg . Oesterr . Meist . 2: 37. 7
Nov . 1949 : München : 1. FINA - Europa - Rek . 2: 36,4
Dez . 1949 : München : 2. FINA - Europa - Rek . 2: 85,3
Dez . 1949 : Heidelberg : 3. FINA - Europa - Rek . 2: 34,5

Gllermit erreichte er die Zeit , die er im
März bereits inofflziell gegen eine
Staflel schwamm . )

Dem Franzosen Nakache wurde aber der Ruropa -
Rekord mit 1: 08,6 von der FINA zugesprochen , da
Klinge den Rekord schwamm , als Deutschland noch
nicht in der FINA aufgenommen war . Klein wollte
diesem Rekord zu Leibe gehen und hättée es auch
geschafft , wenn nicht

Der erste Start War nicht exakt ausgeführt und
bei 20 Vards pflft der Schiedsrichter die drei
Schwimmer wieder an den Start . Mit glänzendem
Sprung geht Klein zum zweiten Male ins Wasser
und dann schwimmt er , spurtet unter dem Beifall
der Zuschauer und schlägt — fünf Zentimeéter vor
der weihen Leine an . Er bemerkt es und schlägt
zum zweiten Male richtig an . Aber der Sekunden -
zeiger der Stoppuhr ging unbarmherzig weiter . Die
Zelten gestoppt : 1: 08; 1: 08,3 ; 1: 08,1 ; 1209,5 . Die letate
Zeit wurde als amtlich gsewertet , sonst hätte Klein
mit 1: 06,3 neuen Europa - Rekord geschwommen . Die
beiden mit ihm gestarteten Pfersdorf und Kerth
brauchten 1: 18 bzw . 1: 16 Min .

Gertrud Herrbrucks Rekordversuch mifllans

Die Pirmasenserin Gertrud Herrbruck schwamm
einen Rekordversuch solo und kam bei weitem
nicht an die von ihr bereits geschwommenen Zei -
ten heran und benötigte 1: 17,8 für die 100 Meter
Rücken . Den deutschen Rekord hält Lisel Weber
mit 115 . 7.

Hervorragende Staffelkimpte
Weit überlegen zeigten sich die Nikar - Schwim -

mer ihren Gegnern aus Göppingen und Schwäbisch
Gmünd . Das spannendste Rennen war die 4100

Heidelbergern nach Hause geschwommen wurde .
Die wechselvollen Positionskämpfe , der mitreißbende
Endspurt Reinhardts , der seinen führenden Gegner
holte und um /10 Sekunden schlugs , war mit das
schönste Ereignis des Abends . Aber auch die 4 &100
Vards Brust für Frauen war eine spannende An -
gelegenheit . Die Heidelberger Damen mit der aus -
gezeichneten Besetzung : Elfr . Bucher , Renate von
Bosch , Renate Meisberger und die Ex - Weltrekord -
lerin Helga Grauthoff waren ihren Gästen über⸗
legen und holten sich Sieg und Punkte .

Vards - Kraul - Staffel , die in

See
Stil von den

Nikars Überlegener Wasserball - Sieg
Gegen eine kombinierte Mannschaft von Göppin -

gen und Gmünd starteten die Nikar - Männer mit
den drei Breslauern Mundy , Max und Walter Be -
soke in der Hintermannschaft , Hölzer und Kum -
mer . 7: 3 endete die Partie , in der Kummer füntfk
Tore hintereinander schoß .

Lobend zu erwühnen sei noch die Arbeit des
Herrn Fink , der mit seinen Mitarbeitern in nächte -
langer Arbeit die Bahn abgesteckt und verbaut hat .

Günter Fraschka .

Ergebhnisset
4K100 Vards Kraul , Männer : 1. Nikar Heidelberg ,

4701,2 Min. , 6 Punkte ; 2. SV Schäbisch Gmünd , 4: 01,6,
J PFunkte ; 3. SV Göppingen , 4: 14,2, 2 Punkte .

4K 10% Vards Hrust , Frauent 1. Nikar Heidelbers .
5: 4/4 Min. , 5 Punkte ; 23. SV Göppingen , 6: 63, 3 Punkte ;
J. SV Ludwigsburg , 5: 66, 3 PFunkte .

AX10 % Vards Brust , Männert 1. Nikar Heidelberg ,
4: 46,3 Min. , 6 Punkte ; 2. SVGöppingen , 4: 61,2, 3 Punkte ;
3. SV Schwäbisch Gmünd , 5: 26,2, 2 Punkte .

SNKT50Vards Kraul , Frauen : 1. S8V Göppingen , 8: 23,6
Min. , 6 Punkte ; 2. Nikar Heidelberg , 3: 24,7, 3 Punkte ;
J. 8V Ludwissburg , 3: 40, 2 Punkte .

ANKK100 Vards Lagen , Müännert 1. Nikar Heidelberg ,
8: 20½ Min. , 6 Punkte ; 2. SV Schwäbisch Gmünd , 3: 23,0,

Punkte ; 3. 8V Göppingen , 3:27/,3, 2 Punkte .

SK3s Vards Brust , Müännert 1. Nikar Heidelberg ,
3·18 Min. , 6 Punkte ; 2. SV Göppingen , 3: 14,8, 3 Punkte ;
J. 8V Schwäbisch Gmünd , 3: 17,2, 2 Funkte .

SNK100 Vards Lagen , Frauent 1. 8 Göppingen , 4: 01
Min. , 6 Funkte ; 2. SV Ludwigsburg , 4: 02,6, 3 Punkte ;
J. Nikar Heidelberg , 4: 06,4, 2 PFunkté .

EXK60 Vards Kraul , Männert 1. Nikar Heidelberg ,
2:87/,0 Min. , 6 Punkcte ; 2. SV Schwäbisch Gmünd , 2141,5,
Punkte ; J. SV Göppingen , 2: 49, 2 Punkte .

Sieger des Clubkampfes : Herrent Nikar Heidelberg ,
20 PFunkte ; SV Schwäbisch Gmünd , 13 PFunkte ; SV Göp -
Pingen , 13 Funktse .

Frauent 8V Göppingen , 13 Punkte ; Nikar Heidel -
borg , 10 Punkte ; 8V Ludwigsburg , 7 Funkte ,

Waldhof vor Fürth wieder an der Spitze
In den Zwelkkmpfen Lipponer - Kennemann wur der Nürnberger der Falrere — Imponlerendes Debut von Ramge

SV Waldhof — 1. F0 Nürnberg 221

Waldhof : Skudlarek ; Rößling , Siegel ; Rendler ,

N Ramge ; Siflling , Herbold , Lipponer Fana ,
Iölzer .

Nürnbertz : Schafler ; Mirsberger , Knoll ; Bergner ,
Kennemann , Gebhardt ; Herbolzheimer , Morlock ,
Baumann , Winterstein , Ucko .

Von der Begegnung des Tabellenführers Wald -

Gassen “ War . Auch das erfreuliche Debut des
Rußllandheimkehrers Ramgeé auf dem Rechtsaußhen -

posten ist besonders zu erwähnen .

Bezeichnend , daß erst nach einer halben Stunde
durch Stratstoß das erste Tor zustandekam , als
Lipponer im Nürnberger Stratraum von Mirsberger
gefoult wurde und Herbold den harten Eltmeter
durch elegante Täuschung ins Netz setzte . In der

hof mit dem Ex - Meister aus dem Zabo hatte man I Folge nahm das Spiel „ betonters “ Formen an . Ein

Da beide Paärtelen in
der Abwehr ihre Stärke hatten , wurde das Spiel -
elgentlich mehr erwartet .

geschehen von diesen Weitgehend bestimmt . Die
Angriflsreihen enttäuschten , zudem Lipponer auk
der einen und Baumann auf der Gegenselte nicht
um ühre Bewacher herumkamen . Im Sturm der
Weinroten wurde der verletste Pöschl sehr ver -
mihht und Herbolzheimer ließhl es am nötigen Einsats
tehlen . Spieltührer Gebhardt mülſte erst ein halb⸗

Aüähriges Spenlaltraining durchmeohen , um Ober⸗
ligaansprüchen wieder genügen 4 Können , Bel den
Blauschwarzen gab es , von einer Indtisposttion
Fans ' und Sifllings abgesehen , keinen schwachen
Funket . Wenn einem aus der Waldhofelf der Ver⸗
dienst des Sleges zugeschrieben werden kann , 30
uut es Georg Herbold , der „ Hans Dampt in allen

SV Waldhot — 1. F0

Nürnberg 2: 1. KFine der
heilklen Situationen Vor
dem Club - Heiligtum . Der

durchgebroch . Fans kann ,

von Torhüter Schatker an⸗

Kegritken , auf das verlas⸗

gene Tor schieflen , doch
Knoll schlug den „ Roller “
auf der Torlinte ins VFelck
nurück . Foto : Busch

Durchbruch von Fans , den Knoll nur noch unkalr
dtoppen Kkonnte , brachte Wenig später das 20 ; denn
Ramge leitete das Leder zu Hölzer weiter , der
üÜberlegt einschoß .

Eine Vorlage des schwächsten Nürnberger Stür⸗
mers , Herbolszheimer , wurde von Morlock plaziert
Aufs Tor geköptft , doch Skudlarek lenkte zur Latte
ab . Den Abpraller Kköpfte Baumann eine Minute
vor Halbzeit zum Anschlußtor ein .

Auch nach dem Seitenwechsel War Waldhotf leicht
Uberlegen . Daau kam noch , daß das kfünkte Foul
von Läpponer c ) an Ke nemann letsteren einige
Minuten zum Pausteren zwang und er nachher
nur noch als Statist auf halblinks Wirlete , Während
Haumann seinen Posten als Stopper einnahm . Mor⸗
lock hatte noch eine dichee Chance , den Ausgleich

herzustellen , doch prallte das Leder an Skudlarek
ab . Das Ergebnis spieselt den Spielverlauf genau
Wider . . E. —

Vi Stuttgart schaffte Glanzleistung
Die Vorzeichen für den VfB Stuttgart waren

denkbar ungünstig , als sie ohne Barufka gegen die
torhungrigen Fürther antreten mubßten . Mit Schlienz
als Läufer klappte es bei den Cannstattern aber
ausgezelchnet und das Führungstor von Läpple
entsprach durchaus den besseren Leistungen der
Güäste . Als diese nach dem Wechsel hinten dicht
machten und den Vorsprung zu halten versuchten ,
Wurden die Fürther drückend überlegen . Zwei Mi -
nuten vor Schluß flel dann der Ausgleich durch
Kopfballtor von Hoflmann . — Mühlburg bleibt wei⸗
ter gut im Rennen , auch wenn gzegen Eintracht
Frankturt im 1: 1 ( 0: 0) - Spiel unerwärtet ein Punkt
abgegeben wurde . Dannenmaler ( Mühlburg ) und
Lemm ( Eintracht ) Wwaren die Torschützen der zwei⸗
ten Spielzeit . — Die Stuttgarter Kickers trennten
gich nach einer 2 : 0 - Führung mit 8: 3 von Jahn Re⸗
gensburg und mußten vor 6000 Zuschauern kroh
gein , dah sie noch den Gleichstand schafften , nach -
dem bei Halbseit die Kickers 312 führten . — Recht
Klücklich holten sich die Münchner Bayern mit 2: 1
die Funkte aus Schweinturt ,

Urstmals auf Schneeboden in diesem Jahr mußßte
in Aussburg gespielt werden . Auf der dicken
Weiſlen Decke fanden sich die BCAler besser zu -
recht und durch Trefler von Schlumpp und Hagen
wurde Kickers Oflenbach 2: 0 bestegt . Beim Spiel
FSVWV Frankfurt — Schwaben Augsburg flel nach
gusgeglichenem Kampt der entscheidende Trefler
zum 3·à durch Schuchardt in der 66. Minute .

Vik ließ beide Punkte in München

1860 München — Vin Mannheim 90
Die Mannheimer Rasenspieler traten bei den

Münchener „ Löwen “ mit Ersatzs an und hatten in
der Verteidigung den schwächsten Mannschaktstell .
München fand sich mit den Bodenverhältnissen
( Schnee ) besser ab , Vor allem unterstützte die Läu
terreihe den Angrift geschickt . Das Splel verliet
Kleilchmüßhig verteilt aut beiden Seiten , ſedoch
Waären die Läwen die kampkleräktigere Mannschakt ,
Der Führungstretler tür Mänchen flel in der 34.
Minute durch einen Wltmeter , Nach dem Wechsel
hlelt VfR - Torwart Jäckel einige scharfke Bälle ,
konnte es jedoch micht verhindern , dah
zu einem zswelten Tor unhaltbar einschoh .

Thänner
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HeleRodübbe
Stuttgarter Kickers — Jahn Regensburs
SV Waldhof — 1. FC Nürnbers
1860 München — VfRk Mannheim
Vik Mühlburg — Eintracht Frankfurt
SpVes Fürth — Vin Stuttgart
BC Augsburg — Kickers Offenbach
FSV Frankfurt — Schwaben Aussburs
5 Schweinfurt — Bayern München
Schalke 04 — Rotweil Essen
Bremerhaven 93 — Werder Bremen
1. FC Pforzheim — ASV Durlach
SpVeg Feuerbach — Union Böckingen

228
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—
—

22

2
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86 Untertürkheim — TSG Ulm 46
Sportfreunde Stuttgart — Vin Aalen

Rheinland/Pfalz : — 1 — 1 — 0 — 0 — 1 —

0 — 2 —1 —2 —- 0 —1 — abgebrochen —1 .
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—

Hessen : - 1—- 1—- 0—- 0 — - 1 — 1 — 0 —2 —
ausgefallen — à2— 1 —- 1 — 2 — 2.

Bayern : — 0—- 1—- 0 — 0 — 1 — 1 — 1 — 2 —
1 — ausgefallen — 2 — 1 — 0 ausgefallen .

, gl, %ονꝗ,ỹ) ˖upοẽ,“⁸1tn.
Ländersplele :

Jutoslawlen — Frankreich ( nach Verlüns . ) 34
Holland — Dänemark UL

Südoberliga :
SV Waldhof — 1. FC Nürnberg 9˙1
1860 München — VikR Mannheim 2˙⁰
Vin Mühlburg — Eintracht Frankfurt 1
FSV Frankfurt — Schwaben Aussburg 3·8
SpVag Fürth — VfR Stuttgart 1·1
Stutigarter Kickers — Jahn Regensburts E
05 Schweinfurt — RBayern München 1·˙5
B0C Augsburg — Offenbacher Kickers 1˙⁰

Oberliga Süd :
SV Waldhof 14 7 4 8 81 : 28 1
SpVgg Fürth ‚neeen
VIiB Mühlburg 12 6 89 83 19 : 14 18
ViB Stuttgart 12 8 4 8 20 : 16 14
FSV Frankfurt 18 4 6 8 16 : 14 14
Eintracht Frankfurt 14 3 4 6 286: 24 14
Schweinfurt 05 14 5 4 5 1917 14
ViR Mannheim 18 83 6 20 : 22 13
BC Augsburg 13 3 8 6 23 : 82 13
Bayern München I „
Kickers Offenbach „ ‚nn
1660 München 1‚ee
Jahn Regensburg 14 , r mmen
Schwaben Augsburg 12 4 2 6 14 : 24 10
1. FC Nürnberg 12 38 8 6 19 : 21 9
Stuttgarter Kickers 11 1 621 : 26 0

Nordoberliga :
St . Pauli — Eintracht Braunschwelg 2¹
Lübeck — Kiel ( ahgebr . ) 0: 1
Bremerhaven 93 — Werder Bremen 1·7
Osnabrück — Hannover 96 4·2
HSV — Bremer 8V 51·1
Concordia Hamburg — Oldenburs 3·8
Braunschweig — Harburg 2˙

Westoberliga :
Borussia Dortmund — Oberhausen 5·1
Schalke 04 — Rotweitß Essen 4˙8
Duisburger 8V — Erkenschwiek 0·⁰
FC Köln — Alemannia Aachen 4·⁰
Preuflen Münster — Duisburz 08 3·˙0
Würselen — Dellbrück 3·˙3
Arminia Bielefeld — Hamborn 07 1¹
Horst Emscher — Tus Vohwinkel 80 0·7⁰

Nordzonenliga :

Engers — Mainz 05 — .

Phönix Ludwigshafen — 1. FC Kaiserslautern
Vin Kaiserslautern — Tus Neuendort
FK Pirmasens — Andernach
Eintracht Trier — Vik Kirn
Weitzenau — Wormatia Worms
VIL Neustadt — Trier Kürens

2

2
22
—
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Nordbadische Landesligat

TSG Roh bach — VfR Pforsheim 1
ASV Feudenheim — Germ . Friedrichsfeld 4·86
1. FC Pforsheim — ASV Durlach 8·1¹

Bezirksklasse Mannhelm Heldelbergt
Wiesloch — Leimen 4·˙5
Sandhausen — Eppelhelim 21
Kirchheim — Weinheim 2·1
Altlufheim — Sandhofen 3·8
Rheinau — Oftersheim 1·0
Hemisbach — Neulufheim 02•1
Schwetzingen — Ilvesheim 1·0

Kreisklasse At
Eberbach — Dossenheim 3·˙0
Wieblingen — Pfaffengrund 14
Handschusheim — Neckargemünd 4·˙⁰
Zlegelhausen — Dielheim 3·1
Hirschhorn — Mühlhausen 41
Rauenberg — Nufiloch 7·
Walldort — Union Heldelberg 11
Wiesenbach — St . Ilgen 4¹
Rohrbach ( Res . ) — TSG 786 Heidelbers uusget .

Westdeutschland gewann Hockey - Silberschild

Mit 4: 1 bestegte Westdeutschland die Hlt von
Rheinland/Pfalz im EFndspiel des diesjährigen
Hockey - Silberschilds und trug sich damit erst⸗
malig auf der Trophä als Sieger ein . Gleichzeltig
revanchterte sich der Sieger für die Vorjahre
gegen den gleichen Gegner in der Vorrunde
nach Verlängerung erlittene Niederlage .

Jugoslawien schlug Frankreich 3 : 2

Jugoslawien bestegte Frankreich mit 3: 2 Toren
in der Verlängerung des am Sotintag in Florenz
ausgetragenen Entscheidungsspieles in der Gruppe
II und sicherte sich damit die Teilnahme an den
Endsplelen der Fuhball - Weltmeisterschaft 1950
in Brasillen . Das Spiel stand nach regulärem
Ende 2: 2, Halbzeit 111.

Dlie vorangegangenen Ausschelidungssplele zwyl⸗
gchen beiden Mannschafkten in Belgrad bzw . PFaris
endeten jeweils unentschieden , s30 daſß ein Ent -
scheldungsspiel auf neutralem Boden notwendig
wurde . Vor 30 000 Zuschauern lieferten sich die
Mannschaften im Florenzer Stadlon einen er⸗
bitterten Kampf , bei dem die Führung innerhalb
Weniger Minuten mehrere Male wechselte , In der
eltten Minute brachte Mihailovic qugoslawien 1: 0
in Führung , Bereits eine Minute später flel durch
Walter der Ausgleich . In der 36. Minute erhöhte
Frankreich durch Luctano zwar auf 2: 1, mußte
gich jedoch zwel Minuten später abermals durch
Mihatlovie , der einen Eltmeter schoß , den Aus -
Kleich getfallen lassen , Den Siegestrefker schoſt
der qugoslawe TechatikoWky II Kkura nach Be⸗
Einn der Verlängerung .
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Neckarau 12 39: 11 21 Brötzingen 12 19: 84 10
Feudenheim 12 33: 16 20 PFriedrichsteld 12 19: 27 10
Hurlach 12 81: 13 17 HHockenheim 12 20:386 9
Ph . Karlsruhe 12 26: 18 16 Mosbach 12 18: 85 4
FC Pforzheim 12 22: 10 16 Eutingen 12 10: 36 4
186 Rohrbach 12 20: 17 15 VIR Pforzh . 12 18: 66 1
Viernheim 12 16: 16 14

Mit der gestrigen Begegnung gegen den Tabel⸗
lenletzten von der Goldstadt , beendete die 188
die Vorrunde des Spieljahres 1949/50 . Das Spiel
kand nicht in Pforzheim statt , wie von anderen
Tageszeitungen berichtet wurde , sondern in
Rohrbach . Leider war der Platz nicht üblich
besetat .

Einen schöneren Abschluß als diesen hohen
Sieg gegen eine äußerst eitrige und in jeder Hin -
sicht faire Mannschaft hätten sich Heidelbergs
Fuffballanhänger von ihrem Landesligaverein
Wirklich nicht wünschen können . Trotz der sehr
ungünstigen Platzverhältnisse wurde den Zu -
schauern ein Spiel geboten , das sowohl teéchnisch
als auch konditionsmäßig kaum einen schwachen
Punkt aufzuweisen hatte .

Rohrbach fand sich überraschend schnell und
diktierte während der ersten Halbzeit das Ge -
schehen ganz eindeutig . Es wurde prächtig kom -
biniert und wenn gestern Réchtsaußen Seitz mit
dem Ball die Linie entlang lief , war stets Gefahr
kür den VfR im Verzuge . In der elften Minute
eröffnete Rensch den Torreigen . Zwei Minuten
später war es wieder Seitz , der Martin Winter
die Gelegenheit bot , durch scharfen Schuß das
2: 0 herzustellen . In der 21. Minute schoß Seitz
aus 16 m Entfernung aufs Tor : der VfR - Tor -
hüter lenkte den Ball ins eigene Netz . Und drei
Minuten später war es wieder Seitz , der Rensch
schön bediente , der den Ball direkt aufnahm
und zum 4: 0 einschoß . Dann war es Lechleiter ,
der durch einen seiner bekannten Fernschüsse
das Resultat auf 5: 0 erhöhte . Eine Minute vor
Halbzeit schoß Kleèe das 6. Tor für seine Mann -
schaft .

In der zweiten Halbzeit legten die Pforzheimer
eine Zeitlang mächtig los , ohne jedoch das Rohr -
bacher Tor ernstlich zu gefährden . , In der
65. Minute unterlief Rohrbachs Hintermannschaft
ein Fehler und schon nützte Mittelläufer Stoldt
die Gelegenheit aus und schoß für seine Mann -
schaft das Ehrentor . Breunig stellte fünf Minuten
später das 7: 1 her , nachdem Torhüter Schäfer
den Ball unglücklich abgewehrt hatte . Durch
einen Lapsus des sonst ausgezeichneten Schieds -
richters Wingenfeld Fulda ) kam Rohrbach in der
67. Minute zum achten Tor . Eine Fehlentschei -
dung korrigierte er durch einen Hochball auf der
Sechsmeter - Linie , Rensch war zur Stelle und
schoh ein .

Der Rohrbacher Mannschaft gebührt ein Ge -
tsamtlob , doch es wäre unbillig , die Leistungen
einiger Spieler nicht besonders hervorheben zu
wollen . Seitz lieferte gestern wohl sein bestes
Spiel in der Runde . Seine Leistungen waren
hervorragend und haben gezeigt , daß er wieder
im Kommen ist . Ausgezeichnet war auch Rensch ,
der sich anscheinend wieder an seine früheren
Glanzzeiten erinnert . Auch Klee und Winter
hHalfen gestern eifrig mit , dem Sturm seine alte
Stoßkraft zu geben . Die Aufbauarbeit der Hinter -
mannschaft war trotz des Schlammes vorzüglich ,
Wobel Lechleiter sich wieder als guter Techniker
erwies und seine Nebenleute es immer wieder
verstanden , den Stürmern den Ball vor die Füße
zu legen .

Mit diesem Splel Raben die Vorstädter be -

Wlesen , daß sie spielen können und daſß ihre

SPORTRLATT

Rohrbacher Schützenfest im Schlaommbad

Anhänger auch in der kommenden Runde Ver -
trauen haben können . Dies setzt allerdings vor -
aus , daſß Heidelbergs Fußballanhänger auch ihrer

Landesligamannschaft den Rückhalt gibt , der zum

Spielen und noch mehr zum Siegen notwendig
ist . Was in anderen Städten schon längst zur
Selbstverständlichkeit wurde , sollte auch in Hei -
delberg endlich seinen Anfang haben , denn dann
wird Heidelberg die Mannschaft erhalten , die
sich die Stadtverwaltung im Sportforum vom

gute Leistungen der Gastgeber , obwohl der Ball im Morast steckenblieb 8 : 1 - Sieg Über den Vfikt Pforzheim

2. Dezember gewünscht hat . — Rohrbach 1b —

Dossenheim 1b 1: 0. Pake .

1. FC Pforsheim — ASV Durlach 2: 1
Das letzte Punktetreffen der Vorrunde gestaltete

der Pforzheimer Club zu einem vollen Erfolg .
Sein Sieg ist , am Spielverlauf gemessen , mehr als
verdient . In der 24. Minute fiel der Führunsstretf -
ter durch den Halblinken Schnepp . Die zweite
Spielhälfte begann der Pforzheimer Club wieder
mit großem Elan und zog in der 59. Minute auf 2: 0
davon , als Schrade eine Hereingabe von Schnepp

Wiesloch setzt Siegesserie fort
Leimen wurde in hartem , aber fairem Spiel 4 : 2 niedergekämpft

Schwetzingen 11 1 : 6 1 Sandhoten 10 17/16 9
Neulußheim 10 11 16 Ilvesheim 11 10: 13 9

Wiesloch 10 29714 14 Eppelheim 10 16: 26 8

Altlußheim 9 11‚18 10 Weinheim 9 1724 -7
Hemsbach 11 10: 17 18 FPhön. Mannh . 9 11: 25 6

Kirchheim 11 10: 16 13 Rheinau 9 6116 4
Sandhausen 11 1117 10 Ottersheim 10 7718 4

Leimen 9 10·21 0

D. - Uber 2000 Zuschauer wurden Zeutgen eines
kamptfbetonten Lokalspiels zweier alter Rivalen .
Beide Mannschaften hatten in letzter Zeit durch
mre Urfolge aufhorchen lassen und man war ge⸗
spann , ob Leimen die Siegesserie des VfB ab -
stoppen kann . Der Gastgeber , der sich mit diesem
Sieg auf den dritten Tabellenplatz vorschob , mußte
lange Zeit schwer um den Sieg kämpfen . Die kampf -
treudige und schnelle Flf der Gäste setzte sich
hart zur Wehr und war lange einer Punkteteilung
nahe . Erst in der letzten Viertelstunde konnte
Wiesloch , das mit Ersatz für Torwart Lindner und
Weis antreten mußzte , mit einem Elf - Meter den Sieg
sicherstellen .

Erst in der 30. Minute flel durch Keſler das
Führungstor für den VfB . Wenig später z0g jedoch
Rechtsaußen Filsinger II mit einem scharfen Schuß
gleich . Verbissen wurde um die Führung gekämpft ,
die schließlich Keßler vor der Pause erzielte . Nach
dem Seitenwechsel nahm das Spiel an Härte zu .
In der 65. Minute lenkte Becker den Ball am ver -
dutzten Torwart vorbei zum dritten Tor ein . Aber
Leimen gab sich noch nicht geschlagen . Als gar
Schwalbach eine Viertelstunde vor Schluß unter
dem Jubel des Anhangs seine Mannschaft auf 3: 2
heranbrachte , erreichte das Spiel seinen Höhe -
punkt . Verbissen wurde jetzt um Ausgleich oder
Führung gekämpft . Mit einem Foul - Elfmeter , acht
Minuten vor Schluß , wandte sich das Glück dem
Gastgeber zu .

Schiedsrichter Moos , Durlach , hielt das Spiel gut
in der Hand , beachtete jedoch die Vorteilregel
nicht , wodurch er den Spielverlauf oft hemmte .

Kirchheim — Weinheim 2: 1
Weinheim stellte sich als eine harte , kampf -

erprobte und nicht auf die leichte Schulter zu neh -
mende Mannschaft vor . Die Heimischen dagegen
scheinen sich auf den kürzlich errungenen Lor -
béeren etwas auszuruhen . Es ist fast schon chro -
nisch , daß Kirchheim eine gewisse Anlaufzeit
braucht , um richtis in Schuß zu kommen . 8o war
es wieder bei diesem Treffen . Es gab bei dieser
Begegnung zwei verschiedene Halbzeiten . Die Gäste
erkümpften sich für kurze Zeit eine Feldüberlegen -
heit , doch die Torgelegenheiten blieben unausge -
nützt . Erst als Mittelstürmer Eberhard in der 20.
Minute zum 1: 0 einschoßl , begannen sich die Män -
ner um Günderroth zu regen und nahmen das geg -
nerische Tor stark unter Druck . In der 36. Minute
War es wiederum der mit Ueberlegung spielende
HAberhard , der den ausgezelchneten Torsteher der
Gäste zum zweitenmal bezwang . Mit diesem Erfolg
War auch das Pulver von Kirchheim verschossen ,

Nach Wiederanpfift waren die Heimischen nicht

Wieder zu erkennen . Die Unsicherheit und Ner⸗
Vosität des Schlußmannes Wageringel schien seine
Kameraden angesteckt zu haben . Diese Schwächen
verstanden die Gäste durch Hinsatz und genaues
Zuspiel auszunützen . Angrift auf Angriff rollte
auf das Kirchheimer Tor und nur den Läufern
Spieſ ) und Hauck — letzterer rettete zweimal auf
der Torlinie stehend — ist es zu danken , daß nicht
schbn früher Gegentore erzielt wurden . In der
75. Minute gelang es dem Linksaußen der Güste
an den herausgelaufenen Tormann zum Ehrentor
zu kommen .

Sandhausen — Eppelheim 3n1

Allen Unkenrufen zum Trotz zeigte Sandhausen
in den letzten Spielen , daß die Mannschaft mit
allem Einsatz um die Verbesserung ihres Tabellen -

platzes mit Hrfolg kämpfte . Das muſite auch Ep -
pelheim erfahren , das durch einen Treffer von
Fauth bereits nach fünf Minuten Spielzeit das erste
Tor hinnehmen mußte . Durch ein zeitweises Aus -
scheiden des rechten Verteidigers Helten , kam dann
Eppelheim etwas auf , doch blieb es bei Feldüber -

legenheit Sandhausen bis zur Halbzeit bei diesem

Ergebnis . Genau fünf Minuten nach der Halbzeit
kam Sandhausen durch Greinus zum zweiten Tor ,
dem dann das 3: 0 folgte . Aber Eppelheim gab
sich noch nicht geschlagen , sondern kämpfte ver -
bissen und mit etwas allzuhartem Einsatz um den
Ehrentreffer , der ihm auch in der 75. Minute durch
ihren Mittelstürmer Maier gelang . Das tempoge -
ladene Spiel sah als Leiter Schiedsrichter Imig ,
Rheingönheim , der nicht immer zu überzeugen
vermochte . Leistungen .

CTageblat !

mit unhaltbarem Schuß unter die Latte abschlofl .
Im Zeichen des sicheren Sieges wurde die Pfora -
heimer Abwehr etwas lässiger und der einzige
Fehler des Pforzheimer Ersatztorhüters Müßle
führte n der 61. Minute zum einzigen Gegentreffer .

Neun Tore in Rauenberg
86 Rauenberg — 88 Nußloch 7: 2

1. ) Es ist nicht ganz unbekannt , daßb Nufßloch
einen kümpferisch harten Fußball spielt . Daß aber
die Einheimischen sich diese Spielweise aneignete
hatte zeitweilig einen unschönen harten Verla
zur Folge . Der an sich gut amtierende Schiedsrich -
ter hätte schon vom Spielbeginn an energischer
durchgreifen müssen . Vielverheißend und schwung -
voll Wurde begonnen , doch in einem geschickt
rochierenden Abseitsriegel der Nußlocher Vertei -
digung endeten die meisten Angriffe , Bis zur Halb -
zelt Wwurde durch Fien , Klefenz und Funkert Hell “
wut ein 3 : 0 - Vorsprung erzielt .

Gleich nach Wiederanstoß holten die Gäste zwel
Tore auf , denen die Einheimischen durch Klefens
und Fien , Stier und Simon noch vier Trefler ent -
gegensetzten .

Hirschhorn — Mühlhausen 371
G. ) Wenn der einheimische Sturm die Torchancen

besser ausgenutzt hätte , wäre das Ergebnis noch
höher ausgefallen . Allerdings scheiterte auch man -
wher Angrifl an der guten Verteidigung von Mühl⸗
hausen , Mitte der ersten Halbzeit gab Braun eine
schöne Flanke herein , die Horn zum 1: 0 verwan -
delte . — Nach dem Seitenwechsel kamen die Gäste
mehr auf , konnten aber nicht verhindern , dall Beu -
tel auf 2: 0 erhöhte . In 65. Minute schoß Herr -
mann den einzigen Gästetrefler und zehn Minuten
vor Schluß konnte Linksaußen Braun das End -
ergebnis herstellen . Schiedsrichter Tschencher 205f
sich durch einige nicht gegebene Fouls und Hand -

den Unwillen des Publikums und der Spie -
er zu .

S6 Wiesenbach — 86 St . Ilgen 4: 1
Bei durchweg tonangebendem Spiel seitens der

Platzmannschaft lag St . Ilgen bereits bei der Pause
mit 3: 0 im Rückstand . Mit diesem Sieg über St .
Ilgen rückt Wiesenbach mit 10 Pluspunkten in der
Tabelle über Dielheim .

Wieblingen — Pfaffengrund 1: 3
Row . Anfünglich zeigte Wieblingen einen un⸗

gestümen Angriffsgeist , so daſ ] Retzbach bereits in
der dritten Minute das 1: 0 erzielen konnte . Durch
Leichtsinnigkeit des TSV - Tormannes Schieß , der
sein letztes Spiel bei Wieblingen absolvierte , da er
ab 15. Dezember bei SV Waldhof spielen wird , ge -
lang es auch dem Gästerechtsaußen den Ausgleich
herzustellen . Obwohl Wieblingen auch nach der
Pause flüssig , spielte , gingen die Pfaffengründler
2: 1 in Führung . In der Folge behaupteten nun
Rotweiß das Spielgeschehen und erhöhte trotz
großem Schußpech auf 31 .

Pfaffengrunds Tormann imponierte durch guts
Leider hatte das Spiel unfaire Momente .

Tabellenfuührer Dossenheim hatte nichts zu bestellen

Eberbach feierte

Kreisklasse A

Dossenheim 11 81: 16 16 St . Ilgen 10 14: 21 7
Handschuhsh . 10 36: 9 16 Mühlhausen 11 28: 28 7
Eberbach 10 45: 11 16 Hirschhorn 11 21: 88 7
Walldort 8 32: 9 19 Neckargemünd 11 13: 34 7
TSG 76 Hdlbg . 10 26: 16 13 Rauenberg 9 u323541 6
Union Hdlhg . 10 17: 15 13 Zlegelhausen 10 17731 6
Wieblingen 10 30: 19 12 Nußloch 10 12: 49 6
Ptaftengrund 11 17720 11 Außzer Konkkurrenz :
Wiesenbach 11 17· : 10 Rohrbach II 9 20‚15 12
Dielheim 1¹

SG Eberbach — 80 Dossenheim 5: 0

N. - Der mit Spannung erwartete Kampf um die
Punkte für die Position an der Tabellenspitze vor
etwa 2000 Zuschauern , brachte einen glatten Sieg
tür die Platzelf . Vom Anpflff weg nahm Eberbach
das Spielgeschehen fest in die Hand . Die aufmerk -
game Declcung ließ die Gäste nicht zum Zuge kom -
men . Die von den einheimischen Spielern vorge -
tragenen Angriffe brachten in der ersten Halbzeit
drei vorbildlich kombiniterte Spieltore , gegen die
der sonst gute Kirsch machtlos war . Nach dem

18: 24 863

Dossenheim sorqte für die Hundball - Sensdtion
Nuffloch verlor sein erstes Spiel — St . Leon bot Rot harten Widerstand

Germanla Dossenheim — 80 Nufloch 628

80 trüb wie der gestrige Dezembersonntag , 80
trüb war auch die Stimmung am Ende des Spieles
innerhalb der Nußlocher Mannschaft . Fin Sieg ,
ja sogar ein Unentschieden hätte der 88 Nußloch
die unbestrittene Herbstmeisterschaft eingebracht .
Es ist eine alte Tatsache , daß die Germania auf
ihrem Platz gegen gute Mannschaften schon im -
mer zu großer Form aufliet und ihre Gegner be -
zwang . Aber selbst im Dossenheimer Lager glaubte
man nicht an einen Sieg der eigenen Mannschaft ,
zumal der gute rechte Verteidiger durch einen
Unfall ausflel . Das Spiel begann denn auch gleich
mit einer großen Ueberraschung . Die Dossenhei -
mer übernahmen das Spielgeschehen und führten
durch einen Strafstoß bald mit 1: 0. Die Güste
erholten sich , wie es der spätere Spielverlauf be -
Wies , von diesem Schock nicht mehr ganz , ohwohl
Schell für ste bald den Ausgleiſch und schon kurse
Leit darnach sogar die Führung erzielte .

Wohl zeigte Nußloch jetzt das gefülligere Splel ,
uber Dossenheims einfache und zweckemäßige Spiel -
Welge , verbunden mit grobbem Hlan , brachte die
gegnerische Hintermannschaft in arge Verwirrnis .
Bühler , Dossenheim , verwertete fast ſeden Strat -
stoßhß und brachte dadurch seine Mannschaft mit 42
in Führung . Nach der Pause splelten beide Geg -
ner nun züglger und vor allem die Gäste erwiesen
sich jetzt klar Uberlegen . Schnelle Durchbrüche
und rasche Ballabgaben ließen sie durch zwel
Schöne Tore bald auf 4½4 herankommen . Allau
weltes Aufrücken der Nußlocher Hintermannschaft
nützten die Gastgeber geschickt durch Steildurch -
brüche aus und schafften auch tatsächlich mit 6: 4
eine sichere Führung . Nuhloch drängte nun zeinen
Gegner in dessen Stratraum , aber és reichte nur
noch zu einem Frfolg durch Schell . Der glelch
daraut folgende Schlulipfitt sah himmelhoch ſauch -
tende und zu Tode betrübte Spleler .

TSV Wieblingen — 88 Kirchhelm 1714
Im Heidelberger Handballderby erkämpften aich

die eine Klasse besseren Gäste einen in dieser Höhe
verdtenten Sleg . Wleblingen zeigte wiederum trotz
der hohen Niederlägse ein tadelloses sportliches
Vorhalten .

Verbandsligst
TSV Rot — 80 St . Leon 6: 4
88 Leutershausen — SpVag Ketsch 146
EV Waldhof — VtL Neckarau 519
TSV Rintheim — Seckenheim 96 6: 6
Weinhelm 62 — Tus Belertheim 10
KSsd Birkenau — TV Bretten 1u

TSV Rot mit einem Punkt Vorsprung Tabellen -
tührer !

TSV Rot — 88 St . Leon 62:4

Die St , Leoner Mannschaft , die mit großem An- ⸗
hang gestern zu ihrem Nachbarn gekommen war ,
zeigte zur großen Enttäuschung der Roter eine
prächtige Form und konnte durch ihren Kampf -
geist gleich zu Beginn den ersten Erfolg durch
Götzmann 1 buchen . Verbissen wurde schon jetat
um jeden Ball gekämpft und St . Leon verlangte
von den Gastgebern vollsten Einsatz . Wundervoll
Vorgetragene Kombinationen bringen dann den
Rotern den Ausgleich und bald darnach die 2: 1-
Führung . St . Leon kämpfte weiterhin mit größtem
Einsatz und sieht seine Anstrengungen denn auch
mit dem Ausgleich belohnt , den aber Vetter noch
vor der Pause in elne 2 : 1 - Führung für seine Mann -
schaft umwandeln kann . Nach der Pause drängen
zur grohen Freude ihres Anhanges sofort wieder
die Münner um Götzmann und er selbst erzwingt
auch wieder durch einen wundervoll plasierten
Stratstoßb den Ausglelch . “ Durch diesen erneuten
Ausgleich nahm das Spiel etwas harte Formen an ,
die aber immer im Rahmen des Frlaubten blieben .
Zwel Stratstößze bringen den Rotern durch Vetter
die 5 : 9 - Führung und als die St . Leoner Hinter -
männschaft gar zu arg ins Splel ging . mußte der
gichere Schledsrichter zwel löem gegen die Gäste
Vorhängen , von denen Vetter aber nur einen ver -
Werten konnte . Bewundernswert blieb weiterhin
der groſſe Kampfgeist der St , Leoner , der dann
auch in den letzten Minuten noch mit einem Tret -
ter belohnt wurde . — Durch die Niederlage der
SpVas Ketsch in Leutershausen führen nun die
Roter Handballer mit einem Punkt Vorsprung die
Tabellée aàn.

Kreisklasse A.

AEV O7/ Malsch — 0 Eberbach 20 : 8

Sicherer als erwartet stegte der S8V Malsch ge -
gen die in lotzter Zeit mächtig nach oben drün⸗
gende 80 Eberbach . Das Spiel War jederzeit fair
und stand natürlich immer im Zelchen der gut
Spielenden Gäste .

AEV Eppelheim — TSG 6% Heidelbert 82:6

Bis zur Halbseit ( 4: 0 waren die Heldelberger
mrem Gastgaber ein ebenbürtiger Gegner . Nach
der Pauss wurde das Spiel härter und als die
Gäste einen Spleler durch Verletsung Wrloren ,
War die Pärtie für den 4V entschieden .

FPokalspielet

S08 Malschenberg — TS80 Dossenheim 776

Noch keine Mannschaft hatte bisher den Hinhei -
mischen einen 80 hartnäckigen Widerstand ent -
gegengesetzt , wie gestern die Gäste aus Dossen -
heim . Mit viel Glück kam der Tabellenführer um
eine Niederlage gerade noch herum .

TB Richen — TSd Llegelhausen 4: 6
TV Neckargemünd — TV Bammental 4: 8
Kusd Leimen — 88 Wiesloch ausgef .
SV Schönau — Walldortf Astoria 7: 8
TV Dielheim — TB Heidelberg 72

TV Gaiberg — TSV Handschuhsheim 2: 18

Kostheim besiegte Leimens Radballer 8 : 6

W. ) In einem Vergleichskampf standen slch am
Samstag im Gasthaus „ Zur Rose “ in Leimen die
Mannschaften von Pfafflengrund . Heidelberg, . Lei⸗
men und Kostheim gegenüber . Der hessische Mei⸗
ster Kostheim und der gastgebende Verein quali -
flzlerten sich für das Endspiel , in dem die wäcke⸗
ren Leimener Kombination Benz —Steinmann den
Güsten knapp mit 6: 6 Toren unterlagen . Im Bei -
programm Konnten die leider spärlich erschienenen
Zuschauer das große Können der Kunstfahrer aus
Hessen bewundern , die einen Steuerrohr - Reigen
und einen Eitelturm - Radreigen demonstrierten .

Erstes Skispringen der neuen Salson

Krstmmals in der neuen Skisatson standen sich am
Sonntaß beim Eröttnungsspringen aut der Seegrube⸗
gehanze österreichische und deutsche Springer ge⸗
genüber . Alle vier bayerischen Teilnehmer Kamen
um zweiten Wertungsdurchgang zu Fall und brach -
ten gich dadurch um ihre Chancen . Steger Wurde
Walter Steinegger Unn⸗bruck ) — 3/ . 6 und 96 m.
Der deutsche Altmeister Toni Fisgruber errelchté
im ersten Durchgang die 3990 - m- Marke , In der Al -
tersklasse II silegte Heli Lantschner ( Oesterreich )

36 und 36 m.

Lichtbildervortrag des Sklelubs Heldelberg
Am kommenden Dienstag wird der bekannte Hel⸗

delberger Bertsteiger Martin Schließler im Hör⸗
Anal 13 der Neuen Universität einen Farblichtbilder - ⸗
Vortrag mit dem Thema „ Higene Urlebnisse mit
Alet und Sell “ halten, . Beß nn 90 lut .

einen verdient hohen 5 : 0 - Sieg

Wiederanspiel machte sich das schnelle Splel des
ersten Halbzeit bemerkbar und die Aktivität , Tech -
nile und Sicherheit ließen vorübergehend nach . Jetat
konnten sich die Gäste etwas aus der ständig be -
drohten Lage befreien , jedoch führten die gut ge -
melnten Angrifte zu keinem Ergebnis . Ordner im
Tor sowie die Verteidigung hielten aufmerksam
die Stellung . Doch die letzten 20 Minuten gehörten
Wieder völlig den Finheimischen . Neben zahlreichen
verschossenen erstklassig eingefädelten Torchancen
gelangen jedoch noch zwei weitere Treffere In die
Torschützenliste trugen sich ein : Maurovich mit
zwel , Junker , Schild und Jänecke mit je einem
Treffer , Die Schiedsrichterleistung von Meſßner , 07
Mannheim , ließ keine Härten aufkommen . Es war
ein Spiel mit Hochstimmung , Signalen , Fanfaren ,
Klingeln und Sprechchören .

TS06 Ziegelhausen — 80 Dielheim 3: 1
Die Einheimischen gewannen die Auseinander “

setzung mit Dielheim verdient , aber sehr glücklich ,
dabei hatte es besonders der TSG - Innensturm sehrf
leicht , das Spiel rechtzeitig zu entscheiden .

Bereits nach zehn Minuten war die 2 : 0 - Führung
durch Utz und Kruck hergestellt . Als jedoch Diel -
heim in der 30. Minute einen Eckball verwandelte
und weiter drängte , andererseits die einheimische
Hintermannschaft heute bedenklich unsicher wirkte .
lag der Ausgleich für die schnellen und gut zu -
sammenspielenden Gäste mehrmals in der Luft .
Blau war oftmals Retter in létzter Sekunde . Erst
gegen Schluß kam Ziegelhausen wieder besser auf .
Nach einigen Pfostenschüssen riskierte Herbig in
der 60. Minute einen Fernschuß , der in der äußer -
sten Torecke landete , Damit war der Sieg endlich
gesichert .

TSV Handschuhsheim — 80 Neckargemünd 3: 0
· Handschuhsheims Neuzugänge , Torwart Spren⸗

gel und Verteidiger Götz , ließen sich bel dieser
Begegnung gut an , und da im Sturm wieder 0881
Rohr mitwirkte , sowie Birk auf dem Rechtsaußen -
posten stand , klappte es diesmal schon besser .
Neckargemünd stellte eine außerordentlich junge
Mannschaft ins Feld , aus der im Laufe der Zeit
noch etwas zu machen sein wird .

Die verstärkte Abwehr der Gäste verstand es ,
bis kurz vor Halbzeit einen Hrfolg des TSV zu
verhüten . Wohl hatten die Güäste einige zwingende
Chancen . insbesondere einmal , als Wagners Schuß
knapp vorbeli ging und Torwart Sprengel in feiner
Manier sich dem gegnerischen Rechtsaußen vor die
Füße Warf . Nahezu mit dem Abpfift nahm Frankee
einen aus einem Gewühl kommenden Ball auf und
setzte , allerdings mit Hilfe der Hand ( nicht ab -
Sichtlich ? ) das Ledor zum 110 in die Maschen .

Das spielentscheidende Tor flel ebenso Über⸗
raschend wenige Minuten nach der Pause , als Birk
ein Schrägschuß in die lange Eeke setzte . Von die -
sem Zeltpunkt an spielten die Platzherren wesent⸗
lich ruhiger und hatten das Spielgeschehen in der
Hand . Die vielen Torgelegenheiten führten zu kel - ⸗
nem zühlbaren Erfolg . Erst ein Handelfmeter , den
Rohr sicher verwandelte , erbrachte das sichere
J10 - Hrgebnis .

Walldortk — Unlon Heldelberg 11
Das Spiel Walldort — Union Heidelbers War in

der ersten Halbzeit ziemlich ausgeglichen , wobel
Walldort ötters sichere Torchancen hatte . Gleich
näch Wiederanpfift gingen die Gäste durch den
Haäalbrechten Mode in Führung . In der 23. Minute
verschoß Walldort einen indtrekten Strafstoß . Sechs
Minuten vor Schluß vergab Walldorft eine großhe
Chance . , Die Leistungen des Schledsrichter Mayer
auis Kirrlach Waren schwach . Eekenverhältnis : 16: 0
fUr Walldort .
IIIIAHAEAAHAAAu 1 in

Aufläösung des Rätsels vom Sonntag :
IIben - Rätsel : 1 Enthustasmus , 2 Saldo ,

J Ideal , 4 Rumba , 6 Roman , 6 Takelung , 7 Daphnse ,
Hrker , 9 Rhamnus , 10 Massenet , 11 Feker , 14

Nichte , 13 Sanherib , 14 Cheviot - Is irrt der
Mensch , solang er strebt , „

„„

————
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Tageblatt

A. W. Daß die Handschuhsheimer Turner und
Sportler Feste zu feiern verstehen , war uns noch
aus der Zeit bekannt , in der sie alljährlich nach
der Heidelberger Stadthalle zogen , um dort Zeug⸗
nis ihrer wertvollen Breitenarbeit zum Wohle der
Jugend abzugeben . Doch alle bisherigen Grohßver -
anstaltungen des TSV Handschuhsheim setzte das

in der Festhalle in Leimen die Krone
auf .

Die turnsportlichen Vorführungen eröftneten die
kleinen Jungens , die mit viel Schneid über den
hohen Bock sprangen , als wäre dies für sie ein
täglich zu nehmendes Hindernis . Reizend wie die
kleinen Mädelchen vollkommen unbefangen den
Volkstanz „ Der Spielmann “ und die 1. Schülerab -
tellung Bodenübungen vortührten . Kopfsprung mit
unschließendem Purzelbaum über vier Jungen hin -
weg war so recht die Art der kleinen Kerle und
bewies ihren Mut . Auch die Freſübungen der ersten
Schülerinnenabteilung hinterließen einen sehr gu -
ten Eindruck .

Mit großem Beifall wurde die Reifen - Gymnastik
der Turnerinnen autgenommen , die im Walzertakt

Die Frauen - Abteilung des TSV 86 Handschuhsheim
bei den anmutigen Reifenübungen , anläßlich des
Winterfestes des TSV 86 in der Festhalle Leimen .

eine ausgeglichene Harmonie demonstrierte . Den
Vogel schossen jedoch die Turnerinnen mit ihrem
Walzertanz ab , der von der Leiterin der Turnerin -
nenabteilung einstudiert , von einem guten Ballett
nicht harmonischer und reizvoller hätte getanzt
Werden können , Kein Wunder , daß das Publikum
stürmisch eine Dreingabe verlangte .

Was nun auf der Bühne gezeigt wurde , war Über
alles Lob erhaben und es fällt dem Berichter wirk⸗
lich schwer zu beurteilen , ob die Turner am Barren ,
Reck oder bei ihrem Bodenturnen ihr Bestes gaben .
Die 1. Turnriege des HTV 46 zeigte in allen drei

—SponrTRLATI
TSV 86 Handschuhsheim feierte sein großes Winterfest

Ein Abend mit sportlichen Delikatessen und geselligem Beisammensein in der Festhalle Leimen

Waren , sondern ausgesprochenes Kunstturnen dar -
stellten , ihr großes Können . In seltener Exaktheit
wurde jede einzelne Ubung gekonnt und in be -
stechender Form vorgeführt . In seiner Ansprache
wies der 1. Vorsitzende des TSV 66 darauf hin , daß
es der TSV Handschuhsheim ganz besonders schwer
habe , seine großen Aufgaben restlos zu erfüllen ,
da der Stadtteil Handschuhsheim , als größter Stadt -
teil Heidelbergs , trota jahrzehntelanger Verspre -
chungen bis heute noch keine Turnhalle besitze
und bat die Vertreter der Behörden eindringlich ,
datür einzutreten , daß auch für den bisher stief -
mütterlich behandelten Stadtteil endlich einmal
etwas getan wird . Auch die Sportplatzanlage des
TSV 36 genüge bel weitem nicht mehr den grohen
Anforderungen und muß entsprechend ausgebaut
Werden . Im Jahre 1960 müssen und werden wir
unsere Sportplatzanlage neu gestalten . Einen Appell
an die Mitgliedschaft , hier tatkräftig die Vereins -
leitung zu unterstützen , stellte der Vorsitzende
unter das Motto : „ Hilt dir selbst , dann ist dir ge -
holfen “ .

Zum Schluß seiner Ausführungen wurde eine

Henk verwandelte bald nach Beginn eine Straf -
ecke zum einzigen Tor des Tages und dieses brachte

dem ohne Aug . Peter antretenden HCH beide Punkte
und die Halbzeitmeisterschaft ein . Dabei War über
die ganze Spieldauer hinweg die Leistung des Mei -
sters gestern keinesfalls überzeugend , man ver -
mißte die großle Linie , Der Gegenseite , dem HTV 46,
Waäar an dem gestrigen Tage bei den offensichtlichen
Schwächen des Gegners Gelegenheit geboten , einen

Sieg herauszuholen . Doch die 46er vergaben diese

Chance , mit dem Eiter allein konnten sie es nicht

Schaffen , es fehlte das überlegte Handeln , um Nach -
telle im gegnerischen Lager auszunützen .

Das Spiel selbst war keine Offenbarung . Alles

wWar sehr auf Kampf eingęstellt und mit Gewalt läßt

es sich im Rasensport allein nicht schaffen . Es mögen
mannigfache Gründe schuld sein , warum dieses

Lokaltreften einen enttäuschenden Eindruck hinter -

Uell . In erster Linie mag es an den beiderseitigen

Verteidigungen liegen , die ihre Aufgabe fast nur
darin sahen , den Ball wegzuschlagen , ohne an den
Aufbau zu denken . Eine unverständliche Nervosität

kührte dazu noch zu einer Menge Strafecken . Bel

solchen Überkampfbetonten Handlungen hatten die

Schledsrichter Heim und Vogel ( beide TS0d 78) einen

schweren Stand . Der HCH bevorzugte mit langen
Vorlagen die rechte Seite mit Nolte , Herbstrieth auf
dem Mittelläuterposten versuchte wenigstens etwas

Sparten , die kein Turnen im üblichen Sinne mehr [ Linie in seine Mannschaft zu bringen . Beim HTV 46

Deuischer Ruꝗbymeister ScN verlor uberruschend
3 : 0 - Niederlage in Baden - Baden gegen französische Fünfzehn

( Eig . Bericht aus Baden - Baden )
Br . — Der 80 Neuenheim weilte zum Rückespiel

in Baden - Baden . Vor zahlreich erschienenen , meist
tranzösischen Zuschauern entwickelte sich ein schö -
nes Kampfbetontes Rugbyspiel . Dreiviertelangritffe
der Neuenheimer wechselten mit schnellen , gefähr -
lichen Durchbrüchen der Franzosen . Gewiarnt durch
die hohe Niederlage im Vorspiel spielte die Fünf -
zehn des Rugbyclub Baden von Anfang an auf Ver -
teidigung , zweifellos mit Erfolg , denn alle Angriffe
der Neuenheimer konnten rechtzeitig abgestoppt
Werden . Freilich muß man in Betracht ziehen ,
daßß der Platz klein war und nicht die normale
Breite eines Rugbyfeldes hatte . Dadurch und weil
die Franzosen mit mehr als Fünfdreiviertel vertei -
digten , konnte die Hintermannschaft des Deut -
schen Meisters nicht voll auslaufen .

Die erste Halbzeit verlief recht ausgeglichen .
Waren die Franzosen an der Gasse etwas im Vor -

teil , 30 brachten die „ Blau - Weiſſen “ laufend die
Büälle vom Gedränge wes zur Hintermannschaft .
Dort verstanden die inneren Dreiviertel allerdings
nicht , die starke Verteidigung zu durchbrechen .
Nach der Pause bestürmten die Neuenheimer lau -
ktend das Mal von Baden - Baden , wobel sich die
Stürmer Niebel , Bach und Fritz Fhalt gut in das
Spiel der Dreiviertel einschalteten . Doch die Fran -
z0sen verteidigten züh und konnten immer wieder
durch einzelne Vorstößbe gefährlich werden , In den
letzten Spielminuten kümpften beide Mannschaften
— unter den Anfeuerungsrufen der Zuschauer —
verbissen um die Siegespunkte . Da — ein unge -
nauer Paß auf Seiten der Blau - Weißen der
Auſlendreiviertel der Franzosen Carrète erwischte
den Ball und lief unter dem Jubel seiner Lands -
leute ins Mal . 3: 0 für Baden - Baden . Bei diesem
Punktstand blieb es . Trotz heftiger Angrifte ge -
lang es Neuenheim nicht mehr auszugleichen .

Reihe Getreuer mit der silbernen und goldenen
Vereinsnadel ausgezeichnet . Für 20ährige Mit -
gliedschaft erhielten die silberne EFhrennadel :

Kling , Friedrich Sehmitt , Ludwig
Kuhn , Karl Weber , Albert
Langenecker , Frits Weber , Friedel
Langlotz , Karl Lang , Heinrich
Mutschler , Karl Dr . med . Reimer , Georsg
Nüägele , Fritz Mutschler , Franz
Neureither , Gustav Weber . Franz
Schmitt , Karl Klemm , Lulse

Für d0jährige Mitgliedschaft erhielten die gol -
dene Ehrennadel :

Heckmann , Jakob KReilnhardt , Heinrich
Pfeifer , Georg Sohlicksupp , Heinrich

Der 2. Vorsitzende , Willi Hübsch , Überreichte
nun dem Vereinsführer , Georg Gerbert , ebenfalls
für 40ſährige treue Arbeit , die goldene Nadel und
Unterstrich in seinen Ausführungen das ungeheure
Pensum an Arbeit , das Gerbert in dieser langen
Zeit seines Wirkens in allen Sparten der Verwal -
tung geleistet hat .

1·0 - Sieg brochte H—cti die Halbzeit - Meisterschofl
HTV und der Meister lieferten ein kampfbetontes Spiel , bei dem wenig geboten wurde

geflel noch am besten Jehle auf Linksaußen und
Mittelläufer Keller , Der Hereinnahme von Mode
als Mittelstürmer hat sich nicht bewährt . Der Glück⸗
lichere hat diese Partie gewonnen . Vor der Pause
War das Treffen ausgeglichen , nach dem Seiten -
Wechsel hatten die 46er mehr vom Spiel , der Sturm
aber spielte zu engmaschig und durchsichtig , um
zu Erfolgen zu kommen . Just in der Drangperiode
der 46er vergab Kerzinger für den HCH eine große
Chance , als er die Kugel glashart über das Netz
jagte , während vor dem HCH - Tor ein saftiger
Schuß von der Latte ins Aus sprang .

188 78 — Germania Mannheim 4: 0

Wie erwartet landeten die 78er einen in dieser
Höhe vollauf verdienten Sieg und bleiben damit mit
einem Punkt weniger hinter dem HCH Tabellen -
zweiter . Fast über die ganze Spieldauer hinweg
drängten die Heidelberger den Gegner in seine
Hälfte zurück und nur der bravourösen Leistung des
Mannheimer Torhüters ist es zuzuschreiben , daß die
Torausbeute nicht noch höher ausgefallen ist . Die
Kombinationsmaschine der TS88 78 lief auch am
gestrigen Tage wie am Schnürchen , man sah prüch -
tiges Verstehen der Fünferreihe , aber auch klares
Zuspiel der Läuferreihe und überlegtes Handeln in
den hinteren Reihen . Allerdings wurde dieser letz -
tere Mannschaftsteil kaum zur Hergabe des ganzen
Könnens gezwungen . Alle vier Tore resultieren aus
Vorzüglicher Mannschaftsarbeit heraus , Vollstrecker
Waren der Halbrechte Seufert ( 2) und Rechtsaußen
Engel (2).

Weitere Ergebnisse : HTV 46 AH. — HCH AH. 2: 0.
HTV 46 Damen — HCH Damen 0: 1. TSG 76 Damen
— Germania Mannheim Damen 2: 0.

Deutscher Hocktey - Bund gegründet
Der Deutsche Arbeitsausschuſ ) Hockey DAH ) be -

schloßß autf einer zweitägigen Tagung am Wochen -
ende die Wiedergründung des Deutschen Hockey -
Bundes . Vertreter von 252 Vereinen waren anwe⸗
send . Vor genau 40 Jahren erstand in Bonn der
Deutsche Hockeybund , der 1934 in den NSRL über -
nommen wurde , jedoch als DHB im internationalen
Hockeyverband ( IFII ) bis zum Kriegsende weiter -
bestand . Zum Präsidenten des wiedergegründeten
Deutschen Hockey - RBundes wurde der bisherige
Vorsitzende des DAH , PFaul Reinberg MHamburg ) ,
gewählt . Erster Stellvertreter wurde Heinz Lich -
tenteld ( Berlin ) , zweiter Stellvertreter Karl Aſchin -
ger ( Stuttgart ) , Hans Wöltſe ( Hannover ) wurde das
Amt des Schriftführers und Kassenwartes über “
tragen , während Hans Mayer ( EFssen ) künftig als
Sportwart fungtert . Frika Wex ( Hamburg ) vertritt
die Belange des Damenhockeys . Der neue Präsident
des DHB war bis 1931 Vizepräsident der IFI .
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ASV Feudenheim Halbzeitmeister

der Ringer - Oberliga
Feudenheim — Lampertheim 628

Ketsch — 84 Mannheim 5·³

Fehlentscheidung brachte Heidelberg die Niederlago
Sa . Ueber das Wochenende weilte der ASV Hei -

delberg in Kirrlach zum letzten Oberliga - Ver -
bandskampf der Vorrunde . Kirrlach konnte danlt
einer Fehlentscheidung des Kampfrichters im
Schwergewicht 5: 8 gewinnen . Kirrlach sicherte
sich gleich in den unteren vier Gewichtsklassen
eine 4 : 0 - Führung durch Schulterstiege von Martus
II , Bodenmüller , Hock und Stassen üÜber Göckel ,
Günzler , Redzich und Zubrod . Dann kam der
schönstè Kampf des Abends zwischen dem deut -
schen Jugendmeister Martus I und Böhm . Beide
Ringer stellten dabei ihre ausgefeilte Technik unter
Beweis , wobel jeder auf einen Schultersieg aus -
ging . Keiner der beiden konnte sich bis zur
12. Minute einen Vortell sichern , bis Böhm dann
Martus auf die Schultern legte . Der Schiedsrichter
Pflff jedoch ab , um gleich darauf das Publikum au
kragen , ob der Kopf von Martus außerhalb der
Matte War , ließ aber den Kampf im Stande weiter -
gehen . Punktsieger wurde nach 15 Min . Böhm .

Im Mittelgewicht ging Sammet H) mit Hegen
üÜber die volle Zeit und wurde Punkctsieger . Auch
Wölfel ( H) schulterte Wirt in 1. 17 Min . und ver -
kürzte damit auf 4: 3. Alles war nun auf den
Schwergewichtskampf zwischen Groß ( K) und
Schwebler gespannt , der die Entscheidung bringen
muffte . Dem Kampfrichter unterlief hier die zweite
Fehlentscheidung . Schwebler hatte Groß fast auf
den Schultern , als er den Kampf abpflff , weil drei
Beine außerhalb der Matte waren . Gleich darauf
kam Schwebler in dieselbe Lage , diesmal pfiff er
jedoch nicht ab , Groß wurde somit Schultersieger
und stellte das 513 für Kirrlach sicher .

Ziegelhausen errang ein Remis

beim Tabellenführer Oftersheim
Der Kampf , dem Kampfrichter Weik nicht ge⸗

Wachsen war , wurde in einer harten Gangart von
seiten Oftersheims geführt . Auer 1 (O0) wurde
Punktsieger über Wolf . Steuer (23) schulterte
Auer II in 7. 30 Min . und Müller ( 2) punketete
Kraus aus . Im Leichtgewicht mußte Bischoff ( 2)
durch eine Fehlentscheidung eine ungerechte
Punktniederlage von Muth JI hinnehmen . Muth II
besiegte Siegmann durch Schultersieg . Knörzer
( Z) wurde Punktsieger über Uhrig I, somit stand es
3: 3. Beisel ( 2) schulterte dann noch Uhrig II in
der 3. Min . Den Sieg verschenkte Brunner ( Z) in
der 7. Min . , indem er eine Schulterniederlage von
Fackel hinnehmen mußte

Gewiehtheben Oberliga : VfIL. Neckarau 1 — 64
Mannheim I 3535 : 3545 . — Landesliga : VfL Neckarau
II — 84 Manhheim II 3270 : 3360 .

II . Geländestocklauf auf dem Königstuhl
U. Der diesjährige Geländestocklauf auf dem

Königstuhl wurde , obgleich zur Organisation nur
wenige Tage zur Verfügung standen , zu einem ge -
lungenen Auftakt der Heidelberger Wintersport -
saison 40/50 . Man sah schöne und interessante
Kämpfe .

In der Jugendlelasse konnten die beiden Läufer
des Slei - Club Mannheim knapp vor H. Bauer ( HTV )
die Ziellinie überqueren ; dennoch holte sich der
HTV den Sieg in der Mannschaftswertung . Der
Stocklauf der Damen mußte , da nur zwei Tellneh -
merinnen zur Stelle waren , mit der Jugendklasse

zusammengelegt werden . Frl . Dubac siegte in 7. 28
Minuten sicher vor E. Bayer (J. 52) .

Der Lauf der Jungmannen söllte über 1500 m
gehen , doch mußten sie durch die Unachtsamkeit
eines Streckenpostens gerade den doppelten Weg
zurücklegen . Helmut Bellm ( SC ) errang dabei mit
fast einer Minute Vorsprung vor E. Zeitz ( HTV )
den Sieg .

In die Startliste der Herrenklasse hatten sich
10 Läufer eingetragen , die in drei Gruppen auf die
gut abgezeichnete Strecke geschickt wurden . Herr -
mann Möchel ( ScM ) lieferte ein großartiges Ren -
nen und gewann in der ausgezeichneten Zeit von
9. 40 Min . vor Lorenz ( Alpenverein ) und Gabriel
( SCM) . Auch in dieser Klasse glückte dem HTV
mit seinen Läufern Wörner , Gerner und Himmel
der Mannschaftssieg , während der Alpenverein und
der ScM auf die Plätze verwiesen wurden .

TOREEHEnMOnUWIIIA
1. Fortsetzung

Innerhalb einer Minute kehrte Sir Wiltried
von seiner Suche zurück , sein Gesicht war fast
weil trotz seiner gebräunten Haut , seine Augen
wWeit vor Entsetzen . „ Bei Gott , es stimmt ! “ , sagte
er und die Zuschauer durchfuhr angesichts seiner
echten Erregung ein Schauer erwachten Interes -

ges . In einen Sessel fallend fuhr er atemlos fort :

„ Ich fand Tobermory im Rauchzimmer schlum -
mernd und fuhr ihn an , er möchte zum Tee

kommen . Er blinzelte wie gewöhnlich und ich

sägte : „ Komm , Toby , laß uns nicht warten “ und

bei Gott , mit einer wirklich entsetzlich natür -

lichen Stimme sagte er , er würde kommen , wenn
es ihm passe . Ich fuhr beinahe aus der Haut ! “
Sir Wilfried hatte völlig ungläubige Menschen

angesprochen , aber tzeine Worte rieten sofortige
Ueberzeugung hervor . Ein fabelhafter Chor von

verblüftten Ausrufen erhob sich , zwischen denen

der Wissenschaftler stumm sich der ersten

Früchte der Anerkennung für seine Entdechcung
erkreute .

Während dieses Tumultes betrat Tobermory
den Raum und kam mit Samtfüßen und gelern -

ter Glelchgültigkeit zur Gesellschaft , die um den

Teetisch saß . Eine plötzliche Stille des Schreelcs

Und der Befangenheit bemächtigte sich aller An⸗

Wesenden , Irgendwie War es beklemmend , eine

Hauskatze , wenn auch mit anerkannten geistigen

Fühigkeiten , wWie seinesgleichen anzureden .

„ Wollen Sle etwas Milch haben ? “ fragte Lady

Blemley mit angestrengter Stimme .

„ Ich habe nichts dagegen “ , War die mit gelas -
Sener Gleichgültigkeit gegebene Antwort . Ein

Schauer unterdrückter Aufregung ging durch die

Zuhörer und man wird es der Lady Blemley

verzethen , daß sie die Milch ziemlich unsicher

in die Untertasse goll .
„ Ich fürchte , ich habe ein gut Teil verschüt⸗

tet “ , sagte sle entschuldigend .
„ Schlieſlich ist es nicht mein Teppich “ , War

Tobermory ' s KFrwiderung .
Weiteres Schweigen beflel die Gruppe , bis MIg

Roker in ihrer besten Besuchsmanler fragte , ob

on gahr schwierig set , dis monschliche Sprache àu

erlernen . Tobermory schaute sie für einen kurzen
Moment an , um seinen Blick dann wieder ge -
lassen in die Ferne zu richten . Es wäar augen -
scheinlich , daß derartig langwellige Fragen auher -
häalb seiner Interessensphäre lagen .

„ Was denken Sie über die menschliche In -
telligenz ? “ , fragt Mavis Pollington lahm .

„ Wessen Intelligenz im besonderen ? “
man Tobermory kühl fragen .

„ Nun zut , meine zum Beispiel “ , sagte Mavis
und versuchte ein schwaches Lächeln .

„ Sle bringen mich in eine heikle Lage “ , sagte
Tobermory , und ohne in Ton und Benehmen
auch nur die geringste Verlegenheit zu zeigen ,
fuhr er fort : „ Als Ihre Hinbeziehung in dlese
Hausgesellschaft vorgeschlagen wurde , prote -
gtlerte Sir Wilfried , Sie seien die geistloseste
Frau seiner Bekanntschaft und es bestünde ein
Weiter Unterschied zwischen Gasttfreundschaft
und Fürsorge für Geistesschwache . Lady Blem -
ley erwiderte jedoch darauf , daß gerade Ihr
Mangel an Geist die KFigenschaft sei , die Ihre

Einladung verdiene , denn Site seten die einzige
Person , von der sie annehmen Könnte , idiotisch
genug zu sein , hren alten Wagen zu Kkauten . Sie
Wiasen jenen Wagen , den sle „ Neid des Sysis -
phus “ nennen , weil er recht gut bergauf führt ,
Wenn man ihn schlebt . “

Lady Blemley ' s Proteste hätten sicher größeren
Ertolg gehabt , wenn sie nicht ausgerechnet diesen
Morgen erst zu Mavis gekuhert hätte , daß der
tragliche Wagen doch gerade das richtige für sie
gel unten in ührem Devonshire - Heim . Major
Harfleld versuchte , etwas ungeschickt , eine Ab⸗
lenkeung zu erszielen , indem er an Tobermory un -
vermittelt die Frage richtete : „ Welche Bewandnis
Haben Ihre Llebesafflren mit der schildpattfar -
benen Katze aus den Stallungen , heh ? “ Fr
erkannte im gleichen Moment , da er es ausge -
üprochen hatte , einen Fehler begangen zu haben .

„ Man bespricht derartige Ang slegenheiten ge -
Wöhnlich nicht in der Oeffentlichkeit “ entgeg -
nete Tobermory frostig , „ denn ich könnte mir
Vorstellen , daß auch Sie es als lästig empfinden
Würcden , wenn ich , auk Grund einer kleinen

hörte

Beobachtung solange Sie sich in diesem Hause

betfanden , die Unterhaltung auf Ihre eigenen
Affären bringen würde . “

Die PFanik , welche folgte , begchränkte sich nicht
nur auf den Maſor .

„ Würden Sie bitte zu dem Koch gehen und
sehen , ob Ihr Mittagessen fertig ist ?“ schlug
Lady Blemley , zu Tobermory gewendet , eilig vor ,
indem sie die Tatsache zu ignorieren versuchte ,
daſs es bis zu Tobermorys Mittagessen noch
mindestens zwei Stunden Zeit war .

„ Danke “ , sagte Tobermory , „ nicht ganz s0 früh
nach meinem Tee , Ich möchte nicht an Ueber -
kütterung sterben “ .

„ Aber Sie wissen doch , Katzen haben neun
Leben “ , sagte Sir Wiltried humorig .

„ Mag sein “ , antwortete Tobermory , „ aber nur
eine Leber “ .

„ Adelaide “ , stotterte Mrs . Cornett , „ beabsich -
tigen Sie Ihre Katze zu ermutigen , Gerüchte Über
Uéns in den Dienstbotenzimmern zu verbreiten ? “

In der Tat war die Panile allgemein geworden .
EFine enge ornamentale Ballustrade , die in Front
der meisten Schlafzimmer des Schlosses “ verliet ,
hatte , wie man sich plötzlich entsann , zu allen
Zeiten für Tobermory eine bevorzugte Prome -
nade abgegeben , von wo aus er die Tauben —
und der Himmel weih , was noch alles auherdem
—beéeobachten konnte , Mrs . Cornett , die sehr viel
Zelt am Tollettentisch zu verbringen pflegte und
deren make - up für zwar abwechslungsreich aber
einwandtret galt , schlen sich ebenso unbehaglich
zu fühlen wie der Maſor . Miß Scraven , die heiße
und sinnliche Gedichte schrieb , sonst aber ein
tadelloses Leben führte , zeigte nur leichte Fr⸗
regung ; wenn man im Privaten sinnvoll und
keusch ist , Wünscht man nicht unbedingt , daß
jedermann dieses weiſh . Clovis hatte die Geistes -
gegenwaäart , ein ruhiges Aeuferes zu bewahren ,
Wührend er innerlich Kallculterte , wielange es
dauern könnte , durch die Agentur „ Exchange &
Mart “ eine Kiste mit schönen Mäusen , gewisser⸗
mahhen als Schwelgegeld besorgen zu lassen .

In einer heiklen Lage wie dieser vermochte
selbst Agnes Resker nicht , im Hintergrund zu
bleiben .

„ Warum muſfte ich ausgerechnet hierher kom -
men ! “ exklamierte sie drametisch .

„ Nach dem zu urteiten , was Sie gestern 2u
Mre . Cornett aut dem Rasenplatz sagten “ , nahr . n

4

Tobermory die Frage auf , „ hat Sie das Essen an -
gelockt . Sie beschrieben die Blemleys als die für
elnen Besuch ödesten Leute , die Sie kennen , sag -
ten aber , daß sie zumindest klug genug seien ,
einen erstklassigen Koch zu beschäftigen , weil es
sonst schwer sei , irgendjemand zum zweiten Male
als Gast zu bekommen . “

„ Nicht ein Wort davon ist wahr , ich appelliere
an Mrs . Cornett . . . “ rlef die verwirrte Agnes .

„ Mrs . Cornett wiederholte Ihre Aeußerung
später zu Bertie van Than “ , fuhr Tobermory
kort , „ und sagte , diese Frau sei ein regelrechter
Hungermarschierer , für vier Mahlzeiten pro Tag
wWürde sie sonstwo hingehen und Bertie van
Than antwortete —“

An diesem PFunkt riß der Bericht barmherziger -
Weise ab . Tobermory hatte den grohßen gelben
Tom vom Pfarrhaus zu Gesicht bekommen , wie
er sich durch das Gebüsch zum Stallflügel schlich .
Mit einem Satz verschwand er durch das offene
tranzösische Fenster .

Mit dem Verschwinden seines allzu brillan -
ten Schülers fand sich Cornelius Appin durch
einen Sturm erbitterter , ängstlicher , tragender
und erschrockener Bitten konfrontlert . Er habe
die Verantwortung kür diese Situation und müsse
Verhindern , daß sie noch schlimmer werde . Ob
es möglich sei , dab Tobermory seine gefährlichen
Kenntnisse auf andere Katzen übertrage ?

„ Es wäüre möglich “ , antwortete er , „ daßh Tober -
mory seine vertraute Freundin , die Stallkatze in
gzeine neuen Kenntnisse eingeweiht hat , aber das
erscheint mir unwahrscheinlich . “

„ Nun denn “ , riet Mrs , Cornett aus , „ Tobermory
mag eine wertvolle Katze sein und Dein beéson -
derer Llebling , aber ich bin sicher , Adelaide ,
Sle werden zustimmen , daß sowohl er als auch
die Stallkatze ohne Verzögerung verschwinden
mlissen . “

„ Sie glauben doch wohl nicht , daß ich die
letzte Viertelstunde als angenehm empfunden
häbe ? “ gagte Lady Blemley bitter . „ Mein Ehe⸗
mann und ich sind sehr stolz auf Tobermory —
zumindest waren Wir es , bevor ihm diese schreck -
lichen Kenntnisse eingeflößt wurden , aber ſetzt
bleibt uns nichts anderes Ubrig , als ihn so rasch
als möglich zu vernichten . “

Portsetzung kfolgt )
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S SS＋
Silberner Sonntag

Bel Temperaturen , die sich um null Grad be -
wegten ( nachts etwas unter , am Tage etwas über
null Grad ) brachte der „ Silberne Sonntag “ in
Heidelbergs Geéschäftsstraßen einen noch grö -
geren Betrieb als der Vorsonntag . Viel „ Seh -
leute “ sind dabei gestern zu „ Kaufleuteſi “ ge -
worden , woraus man bemerken konnte , daß die
Wünsche unserer Heidelberger Geschäftsleute

beherzigt wurden , die Einkäufe nicht auf die
letzten Tage vor Weihnachten zu legen .

Allgemein konnte man feststellen , daß die D-
Mark vorsichtig zweimal in der Hand herum -
gedreht wird , ehe man sie ausgibt . Nach eifrigem
Studium der „ Heidelberger Weihnachtspost “ , die
Unserer Wochenendausgabe beigelegt war , konnte
mancher unserer Leser schon gleich das richtige
Geschäft ansteuern . Telefonische Rückfragen am
Sonntagabend ergaben , daß die Umsätze 2wi -
gschen „ sehr gut “ und „ zufriedenstellend “
schwäankten, . Der kommende „ Goldene Sonntag “
Wird traditionsgemäß den Höhepunkt des Weih -
nachtsgeschäftes bringen .

Vielleicht wird uns bis zum „ Goldenen “ Sonn -
tag aueh die richtige Weihnachtsstimmung in
Form eines weißen Schnee - Teppichs bescheren .
Fünktlich um 24 Uhr tanzten jedenfalls die
ersten Flocken vom Heidelberger Himmel .

Fritz Gabler Ehrenvorsitzender
Unter großer Anteilnahme der Vertreter des

gesamten Hotel - und Gaststättengewerbes im
Westdeutschen Bundesgebiet wurde vergangene
Woche in Frankfurt der „ Deutsche Hotel - und
Gaststättenverband “ gegründet . Die Abkürzung
des neuen Verbandes : „ DEHOGA “ ) .

Fritz Gabler - Heidelberg wurde dabei zum
Ehrenvorsitzenden ernannt , was von der Ver -
sammlung mit herzlichem Beifall für den Senior
des Hotel - und Gaststättengewerbes aufgenom -
men wurde .

Stadtrat Rausch 50 Jahre

Der Vorsitsende der SPD - Fraktion im Heidel -
berger Rathaus , Stadtrat Adolf Raus ch , feiert
armn heutigen 12. Dezember seinen 50. Geburtstag .

Adolf Rausch ist ein echtes Heldelberger Kind
mit klarem Blick , Pfälzer Temperament und Hu -
mor . Schon in jungen Jahren wandte er sich dem

politischen und gewerkschaftlichen Leben zu . Im
Jahre 1917 trat er der SpD und den freien Ge -
Werkschaften bei . Seine aktive Tätigkeit ließen
inn bald in die vordersten Reihen dieser Or -

ganisationen rücken .
Imn Jahre 1923 gründete Adolt Rausch die Ar -

beiterwohlfahrt und war bis 1933 deren Vor -
sitzender , Neben seinem sozialen Wirken in der
Arbeiterwohlfahrt , entfaltete er eine unermüd -
liche Tätigkeit in der freien Gewerkschaftsbewe⸗

gung , Von 1924 —1933 war er Vorsitzender des
Bezirksverbandes der deutschen Buchdrucker und
Von 1926 —1933 stafld er an der Spitze der Heidel -

berger freien Gewerkschaftsbewegung als Vor -
sitzender des Gewerkschaftskartells . 1933 wurde
er von den Nazis von seinen Aemtern entfernt
und verhaftet , nach der Haftentlassung wurde

gegen ihn Stadtverbot ausgesprochen . Bei der

allgemeinen Verhaftungswelle in Verbindung mit
dem 20. Juli 1944 kam Rausch in das KZ Dachau .

Unter Rausch ' s Vorsitz versammelten sich nach
dem Zusammenbruch die Funktionäre der Ge -

werkschaftsbewegung , um die Gewerkschaften
wieder ins Leben zu rufen, . Seit 1945 gehört
Adolf Rausch dem Heidelberger Stadtrat an . Wir
wünschen ihm noch eine lange Tätigkeit zum
Wohle seiner Vaterstadt . O. G.

Krelsgeflügelausstellung in Kirchheim

Gestern abend fand die Kreisgeflügelausstellung
in Kirchheim ihren erfolgreichen Abschluß . Sie
wWaär kfür jeden Tlerfreund ein Erlébnis durch die
Qualität der gezeigten Tiere . Der Leiter der Aus -
stellung , Karl Baler , hatte sich mit dem gast -
gebenden Kirchheimer Kleintierzüchterverein Mühe
gegeben , eine reichhaltige Auswahl und Uebersicht
über die vielfältigsten Zuchtarten zusammenzubrin -
gen . 647 Tiere der verschiedensten Rassen wWaren
ausgestellt , darunter 475 Hühner . Angefangen bei
den amerikanischen und englischen Rassen über
Italiener , Deutsche und Holländer bis zu den
Zwerghühnern waren die wichtigsten Rassen ver -
treten .

Den Kreiswanderpokal gewann der Kleintier -
züchterverein Kirchheim, . Zucht - und Leistunss -
preise erhielten in der Gruppe der schweren Ras -
sen Emil Schwarz , Kirchheim ( Khodeländer ) ,
bei den leichten Rassen Karl Kappes , Wieblin -

gen Kheinländer , schwarz ) , beil den Zwerghühnern
Heinrich Becker , Kirchheim ( Zwergminorka ,
Schwarz ) , bei den Tauben Michael Zimmer -
meann , Sandhausen Nürnberger Lerchen ) .

DIE STADTSEITE

Heidelberger Weihnadiisieiern am 3. Advent
Bei den Wieblinger Krlegsopfern

Am Samstag veräanstaltete die Ortsgruppe des
Verbandes der Körperbeschädigten und Hinterblie -
benen in Wieblingen eine Weihnachtsfeler . Nach -
mittags fand bei Kaffee und Kuchen die Besche -
rung der Kinder statt und reichlich konnte der
Nikolaus die Kinder beglücken . Vorträge und Weih -
nachtslieder umrahmten die Feier und der Film
vom gestiefelten Kater begeisterte die Kleinen .

Am Abend fand dann im festlich geschmückten
Saale des „ Zähringer Hofs “ eine Feier für die Er -
Wachsenen statt . Der Ortsvorsitzende Arnold
sprach in warmen Worten zu den Anwesenden und
dankte allen Kameraden , die zur Ausgestaltung des
Abends beigetragen hatten , ganz besonders dem
Kameraden Treiber , Zusleich gab er der Hoff -
nung Ausdruck , daß auch im Bundestag der Geist
der kameradschaftlichen Hilfe einziehen möge , 80
Wie er unter den Kriegsopfern in der gegenseitigen
Hilfe herrscht . „ Mögen endgültig vernünftige Ren⸗
tenversorgungsgesetze geschaften werden , damit
das schwere Los der Kriegsopfer erleichtert wird . “

Kamerad Maas dankte im Namen aller Kame -
raden dem Ortsvorsitzenden Arnold , der in uner -
müdlicher Arbeit stets in Wort und Tat betreuend
tätig ist . Durch große Hingabe , ungeachtet seiner
Gesundheit , ist Kamerad Arnold zum Vater der

Heidelberger Kriegsopfer geworden ; als äußleres
Zeichen des Dankes wurde ihm ein Prüsentkorb
Überreicht . Kamerad Arnold gelobte , weiterhin für
die Belange der Kriessopfer zur Verfügung zu
stehen .

Dann ging man zum gemütlichen Teil über . Die
Ausgabe der Gaben brachte manche Erheiterung
mit sich . Ein Lachorkan erhob sich , als der Bäcker -
meister Kamerad Treiber mit seinem Los einige
Pfund Mehl gewann . Dieser gab es zur Verstei -
gerung zurück und es steigerte sich das Gelächter
noch mehr , als ein Müller zum Höchstgebot schritt .

Fleißig spielte die Kapelle , man sang , schunkelte ,
lachte und trennte sich nach heiteren frohen Stun -
den , die den Kriegsopfern und Hinterbliebenen

—4 lange in angenehmer Erinnerung bleiben wer⸗
en. W.

Der Weihnachtsmann beim Roten Kreuz

Die Weihnachtsfeter der Bereitschaft des Roten
Kreuzes und des Jugend - Rotkreuzes vereinte jung
und alt zu einem erlebnisreichen Nachmittag . Viel
Mühe hatten sich die Jugendgruppen gegeben , und
Überall im Saal sah man leuchtende Kinderaugen ,
die erwartungsvoll auf die Bescherung Warleten .
In seiner Begrüſlungsansprache gab der Kreisvor -
sitzende des DRK , PFrofessor Dr . Hoepke , einen
Uberblick über die Arbeit des Roten Kreuzes im

Bundestagsabgeordneter v. Golitschełk auf der Heidelberger IDAD - Aussiellung

„Midii die Vergangenheit konservieren ,
sondern die Tukunfi hauen “

Oberbürgermeister Dr, . Swart eröffnete am
Samstag eine beachtliche Weihnachtsausstellung ver -
triebener Firmen im Saal des „ Rodensteiner “ in der
Sandgasse . Es handelt sich um eine vielgestaltige
Leistungsschau , deren Reinerlös eine Weihnachts -

für bedürttige Flüchtlingskinder ergeben
80

Vor rund acht Tagen kam aus dem Kreis heimat -
vertriebener Sudetendeutscher die Anregung , mit
einer Weihnachtsausstellung an die Offentlichkeit zu
treten und däàmit zugleich einen Uberblick über die
Leistungen von Menschen zu geben , die vor wenigen
Jahren ihren Besitz verlassen mußten und mit
leeren Händen zu uns gekommen sind . Am Samstag
stand die Ausstellung und Überraschte durch die
VIelseltigkelt und die geschmackvolle Darbietung des
Angebotes .

Unter den drastisch - humorvollen Fresken des
Saales , die Schnappschüsse aus dem mafllosen Le -
ben des wilden Rodensteiners zeigen , erstrecken sich
die Verkaufsstände der Aussteller . Sie bieten , Was
Herz und Magen begehrt und überzeugen von der
Tatkraft und vom Können der sudetendeutschen
Handwerker und Fabrikanten . Aber nicht nur
Heimatvertriebene stellen aus , auch alte Heidelber -

ter Firmen sind vertreten und dieses freundschaft - “

40 - /dhriges Aubildum bei Autz & Herrmann

liche Nebeneinander zeigt , daß es den Flüchtlingen
darum geht , sich in die neue Heimat einzugliedern .

Dieser Gedanke kam auch in Ansprachen zum
Ausdruck , die der Eröffnung vorangingen . Nach Dr .
Burchardt , dem Vertreter der Heimatvertrie -
benen , sprach der Protektor der Ausstellung Ober -
bürgermeister Dr . Swart , der dem Unternehmen in
herzlicher Weise einen guten Erfolg wünschte , Der
Ausstellungsleiter Ernst Jäger , Heidelberg - Kirch -
heim , dankte dem Oberbürgermeister für die ge -
Währte Unterstützung und , richtete an die Heidel -
berger Bevölkerung die Einladung zu einem mög -
Uchst zahlreichen Besuch . Bundestagsabgeordneter
Dr . v. Golitschek sprach von den Kulturgütern ,
dle in der alten Heimat geschaffen wurden , von dem
Geist , der sie entstehen ließ und von den Menschen ,

in der neuen Heimat ans Werk gegangen
sind .

„ Der Weg zur Freiheit des einzelnen “ , 30 sagte
uns Dr . v. Golitschek beim anschließenden Rund -
gang , „ geht nur über die eigene Arbeit . Wir wollen
nicht die Vergangenheit konservieren , sondern die
Zukunft vauen “ . Und die Illustration dieser Worte
war dann die bunte Fülle der ausgestellten Erzeug -
nisse , die in hrer Gesamtheit ein vielgestaltiges , ver -
lockendes Weihnachtsangebot sind .

Unternehmungsgeist und Flelſß standen an der Wiege
Zwel Heidelberger Schlossermeister taten zich

vor 40 Jahren zusammen , um in zielbewußter und

fleißiger Arbeit einen Schlossereibetrieb ins Leben
zu rufen , der heute als Metallwaren - und Maschi -
nenfabrikk Autz & Herrmann ein solides Heidel -

berger Unternehmen darstellt und 66 Menschen
Arbeit und Brot gibt . Das 40jährige Jubi -

läum dieser Firma wurde am Samstagabend im

„ Westhof “ von der ganzen Belegschaft festlich be -

gangen .
Einer der beiden Junlorchefs , Jullus Herr⸗

mann , hieß seine Mitarbeiter und deren Ange -

hörige willkommen und zeigte den Werdegans der

Firma auf , die 1000 in der Hauptstraße von den

Seniloren Theodor Autz und Julius Herrmann

gegründet wurde , dann aus Erwelterunssgründen
in die Marstallstraße zog und 1919 in das Gebäude
der damaligen Zinkornamentenfabrile in der Kur -
kürstenstraße verlegt wurde , wo sich der Betrieb
auch heute noch beflndet .

Der Betriebsratsvorsitzende Hans Stein lobte
die gute Zusammenarbeit der Belegschaft mit der
Betriebsführung . Beigeordneter Näher übermit⸗

telte die Grüße der Stadtverwaltung und betonte
deren besonderes Vertrauen zu diesem auf guter
handwerklicher Grundlage basierenden Unterneh -

men . Kreishandwerksmeister Stadtrat Stein - ⸗

brenner überreichte im Auftrag der Kreishand -
Werkerschaft eine Rhrenurkunde und über⸗
mittelte die Glückwünsche der Handwerkskammer
Mannheim . Von der Gewerkschaft , Abt . Metall ,

Wür Emil Wegmann anwesend . Er sprach seine

Wünsche für eine weitere Aufwürtsenwicklung der

Firma aus , die in bestem Einvernehmen mit der

Gewerkschaft stehe . Dr . Fries von der Indu -

strie - und Handelskammer würdigte den seltenen

Fall , daß hier ein Betrieb sowohl der Kreishand -
Werkerschaft als auch der Industrie - und Handels -

kammer angeschlossen sei . Vom Arbeitsamt Über -

brachte der Oberabtellungsleiter G612z die Grüße

und Glückwünsche für den Betrieb , in dem er

selbst sieben Jahre lang tütig war . Er erklärte

den Erfolg dieses Unternehmens vor allem in der

guten menschlichen Ergänzung sowohl der beiden

Seniorchelts ( Von denen Theodor Autz in diesem

Ein groller Testlag für Kirdihelm
Vier neue Glocken holte die

Gestern waär kür Kirchheim ein großer Festtag .
Vier neue Glocken für die evangelische Kirche wur⸗
den in einem Festzug eintzeholt , Der ganze Stadtteil

zelgte ein festliches Bild : Tannengirlanden über den

Strallen , viele Häuser im Fahnenschmuck , Blumen
und Fähnchen auf den Fensterbänken und die Men -

schen mit strahlenden Gesichtern . Endlich War es

sowelt , die Glocken , kür die die ganze Gemeinde f —
spendet hatte , waren da und sollten Willkommen -
geheihhen werden . Am Wasserturm sammelte gich
der Festzug . Pfarrer Bösinger , gab in einer
Kurzen Ansprache der Freude der Kirchheimer Aus -

druckk , wenn er in den neuen Glocken ein gutes
Vorzelchen für das ganze Gemeinwesen sah , Als die

Kirchheimer Glocken im Jahre 1941 vom Turm ge⸗
holt und fortgeschaftt wurden , da habe es den An -

Scheln gehabt , als ob auch der gute Geist mit ihnen

ziehe . Nun habe Gott dafür gesorgt , dabb das Evan -

gelium nicht aus den Mauern der Stadt schwinde ,

sondern die opferbereite Gemelnde neue Glocken
Schaffen lassen . Mit der Bitte um detznenden Dienst
hieh Pfarrer Bösinger die vier Glocken in Kirchheim
Willkommen , Die groſßhe Finigkeitsglocke , die Abend -
mahlsglocke , die Betglocke und die Tautfglockee mit

den Namen der vier Rvangelisten Mathäus , Markus ,

Lukas und Johannes werden kKünttis in Kirchheim

Gemeinde in festlichem Zug eln

mren Ruf erschallen lassen , Der gemeinsam gesun -
gene Choral „ Großer Gott wir loben dich “ Vereinte
die vielen Menschen in Dankbarkeit und Freude .

Dann setzte sich der Festzug in Bewegung . Voran
elne Gruppe stattlicher Reiter , es folgten die Schul -
kinder aller Kontessionen , die Jugendgruppen mit
ihren Wimpeln , die Musikkapelle , die beiden Pfarrer
und der lange Zug der Gemeinde . In der Mitte des

Zuges kuhren die vier Glockenwagen , mit Blumen
und Fannengrün geschmückt , Die Pfterde der Vierer -

despanne , sonst an Feldarbeit gewohnt , achlenen ulch
in ihrem prüchtigen Festtags - Zaumzeug der grohlen
Aufgabe bewullt , Durch die größleren Straſlen Kirch⸗
heims ging der Zug vorbel an der kKatholischen
Kirche , deren Glocke die fungen Schwestern mit
krohem Läuten betzrüßhte , Vor der evangelischen
Kirche machten die Wagen und Menschen halt . Nach
Beßrüßungsliedern der Jungschar und des Kirchen -
chors dankte der Pfarrer zusammen mit der viel -
Köpfigen Menge im Gebet für dliesen Tag , er bat
um Frieden zwischen den Völkern , auf daßhb Glocken
nicht mehr für Kkriegerische Zwecke von den Türmen
deholt werden und um gutes Gelingen beim Anhrin -
gen der Glocken , Der gemeinsame Choral „ Nun
danket alle Gott “ schloß die Felerstunde, . P. R.

*

18 verstarb ) , als auch der beiden Junior - Chefs ,
ue das Erbèe ebenso erfolgreich weiterführen .

Der gemütliche Teil des Abends wurde mit guten
Kkünstlerischen Darbietungen von Mitgliedern der
Künstlerselbsthilfe musikalisch und humoristisch
abwechslungsreich gestaltet .

Nicht minder trug auch der „ Amateur - Komikter “
aus dlen Reihen der Belegschaft , Seppl Hember -
Cer , mit seiner urwüchsigen Komik , seinem Köst -
lichen Minenspiel und seinen selbstverfaßten
Schnaderhüpferln dazu bei , den Abend humorvoll
zu würzen , der in tanatröhlicher Stimmung seinen
Ausklang fand . 6. 0.

Tatteblatt

vergangenen Jahr und üÜber die bevorstehenden
Aufgaben . Er bezeichnete es als die vornehmste
Aufgabe des Roten Kreuzes , den Kriegsgeschädigten
zu helfen , in erster Linie den am schwersten Ge⸗
troftenen , den Kriegsblinden . Er stehe noch ganz
unter dem Eindruck der Feler , im Rahmen derer

in Ottersheim die Blindenführhundeschule der
Ottentlichkeit übergeben werden konnte . Hiermit
Habe das Rote Kreuz seine größte Aufgabe voll -

bracht und darauf einen großen Teil seines Geldes
verwendet . Weitere schwierige Aufgaben stehen
dem Roten Kreuz bevor : Die Schaffung von Alters -
heimen und die Betreuung der 300 Heimkehrer , die
in der letzten Zeit zurückgekehrt sind .

Gedichtvorträge und Weihnachtsspiele der Mäd -

chengruppen West und Pfaffengrund waren sinnvoll
aufeinander abgestimmt und wurden mit reichen
Belfall gewürdigt . Besonders hervorzuheben sind
die Chöre des Männergesangvereins „ Thallfa “ , wie
auch die musikalischen Darbietungen von Dorle
Winzer und Peter Welß herzlichen Anklang
fanden , Das Tanzpaar Geschwister Müller be⸗

geisterte allgemein mit dem Frühlingsstimmen -
Walzer . Nach einem Blockflötenduo mit Klavier -
begleitung kamen die Kinder endlich zu ihrer lang -
ersehnten Weihnachtsbescherung , bei der sich der
vorher so gestrenge Weihnachtsmann von seiner
gütigsten Seite zeigte , Bei der abschliefbenden
Gabenverlosung kamen beachtliche Preise zur Ver -

teilung . Sch .

Weihnachtssplel im Civle - Center

Das Heidelberg Mädelheim des GVA hatte am

Sonntagabend ins Civic - Center zu dem traditio -

nellen Weihnachtsprogramm eingeladen . Die zahl -

reichen prominenten Güste , unter ihnen Mrs .

Huebner , mehrere amerikanische Generäle

mit ihren Gattinnen , der Leiter des gesamten
GVA , Oberstleutnant Lyton mit Gattin , Mrs .

Carpenter , die sich für das Heidelberger

Mädelheim besonders einsetzte , Bürgermeister
Amann und Dr . Simon von der Stadtver -

Waätlung sowie die vielen anderen Besucher wur -

den von Major Reniker , dem Leiter des Hei -

delberger GVA , und Captain Wakeford , der

Leiterin der Mädchenabteilung , herzlich begrüßt .

Im Mittelpunkt des Abends stand das Märchen -

spiel „ Die natürliche Nachtigall “ von Margarethe
Cordes nach dem Andersen ' schen Märchen . Hier

gelang es den Darstellerinnen im Alter von 2

bis 18 Jahren , das erwachsene Publikum für eine

Stunde lang zu fesseln .
Die Gesamtleitung und Einstudlerung der Bal -

letszenen hatte Frau S. Zare übernommen , die

Spielleitung und damit verbundene Probenarbeit

lag in Händen von Frau Annemarie Schum⸗

mer . Für die bunten , märchenhaften Kostüma ,
die von den Mädchen größtenteils selbst ge -
schneèidert waren , sorgte Frau Hildegard Thon .

Das große Ensemble verdient wegen seiner

Leistung wohl ganz genannt zu werden : Als

Kaiser Inge Fleischer , Prinzessin Maria

Müller , Prinz EVa Schöfer , Hofmarschall
Frohmuth Droß bach , der schrullige Gefolgs -
maänn des Prinzen Angela Kelm , als Hofdamen

Marlies Herwiek , EFlke Trurnit , Karola

Hammer , Aenne Blatzheim . In den ver -
schledenen Gruppen des Balletts , den Hofdamen ,
Mägden , Schneeflocken , Narren und Pagen Helga
Gleser , Felga Volk , Hermine Hohen - ⸗
stadt , Ingrid Werner , Ursula Essen “

preis , Bärbel Helbig , Christa Oestri ch ,
Gerda Oestrich , Betty Schwabe , Valerie

Schiele , Brunhilde Bauer , als kleine Nach -

tigall Greta Marquardt und die kleine Puppe ,
die das steirische Lied sang , war Dagmar
Glombisg .

*

„ Sie können Ihren Manlel im Leihhaus abholen ! “
Geführlicher Garderobedieb am Werk —

Ein gefährlicher Garderobedleb treibt seit einiger
Zeit in Heidelberg sein Unwesen . Er dringt in
gchlecht beaufsichtigte Wohnungen ein , nimmt Mün -
tel an sich und verschwindet damit 80 spurlos , wie
er gekommen ist . Die Weststadt und Neuenheim
sind sein Jagdrevier , Bisher sind 29 derartige
Hinbruchfälle gemeldet worden .

Wir haben uns mit einem Wohnungsinhaber unter -
halten , dem der Garderobedieb zwei Mäntel aus der
verschlossenen Wohnung stahl . „ Einen dieser Män -
tel “, 80 erzählte uns der Bestohlene , „ fand ich im
Lelhamt wieder . Der Dieb hat ihn dort selbst oder
durch einen Mittelsmann versetzt und ich war froh ,
80 rasch wieder mein Eigentum gefunden zu haben “ ,
Wenn man aber glaubt , das Leihamt habe dem Be -
stohlenen voll Freude die Hand gedrückt und ihm
sein Higentum wieder ausgehändigt , nachdem er die
entsprechenden Nachweise geführt hatte , dann
tüuscht man sich . Das Leihamt hat dem Betroffenen
Vielmehr erklärt , er könne sein Eigentum nur dann
Wiederbekommen , wenn er die Pfandschuld , die
Zinsen und die Gebühren ersetze .

Darüber empörte sich der Figentümer des gestoh -
lenen Gutes und legte formgerecht beil der Stadt
Beschwerde ein . Die Antwort darauf war der fol -
gende Brief , den wir im Auszug wiedergeben :

Die Antwort der Stadt

„ Wie Sie uns mitteilen , haben Sie den fraglichen
Diebstahl bei der Kriminalpolizei angezeigt ; diese
hat inzwischen beim städt . Leithamt diesbezügliche
Hrhebungen vorgenommen . Gemäß § 36 der Satzung
des städt . Leihamtes ( genehmigt durch den Minister
des Innern — Bad . Gesetz - und Verordnungsblatt
Nr . 42 vom 15. August 1934 —) , ist das städt . Leih⸗
amt , wenn ein gestohlener , verlorener oder sonst
abhanden gekommener Gegenstand von ihm als
Pftand angenommen worden ist , oder wenn die Ver⸗
pfündung unglltig war , zur Heérausgabe der ihm
verpkündeten Sache an den Berechtigten nur gegen
Hezuhlung der zatzungsgemiüh daran haktenden
Pfandschuld ( Darlehen , Zinsen , Gebühren ) ver⸗
Pflichtet .

Unter Voraussestzuntz , daß die Kriminalpoltsel die
Freigabe gestattet , kann Ihinen ausnahmsweise schon
vor Ablauf der Leihfrist gegen FUntrichtung der
Pfaändschuld , sowie der Zinsen und Gebühren der
Mantel durch das Städt . Lethamt ausgehändigt wer⸗
den ; eine Rüchkgabe des Mantels an Ste ohne vor⸗
herige Bezahlung der vorgenannten Betrüge an das
Lethamt könnte ſedoch zu unserem lebhaften Be⸗
dauern nicht erfolgen , auch Wenn Ihr Figentum an
dem Mantel einwandtrel testgestellt Wird .

Unsere Nachprütung hat ergeben , daß) dag Leth -
amt bel Annahme des Mantels als Pfand die ihm
Vorgeschriebenen Bestimmungzen genau benchtet und
die im Pfandlethverkehr Ubliche berondere Sorg⸗
talt angewendet hat . “

Das Leihamt nimmt Diebesgut entgegen

Man wird diese Ausführungen nicht ohne weiteres
verstehen . Das sogenannte gesunde Rechtsempfinden
ist anderer Meinung . Man glaubt , der Eigentümer
müsse ohne weiteres wieder zu seinem Mantel kom -
men , denn schließlich ist es doch so , daß eine Privat -
person anstelle des Leihamtes nicht umhin könnte ,
eine als Pfand angenommene , gestohlene Ware s0 -
fort wieder herauszugeben , ohne daraus auch nur
den géringsten Anspruch ableiten zu können .

Wir haben uns zur Klärung der Situation mit
Juristen unterhalten und dabei erfahren , daß das
Leihamt eben etwas völlig anderes ist , als eine
Pritvatperson . Das Leihamt verwaltet öffentliches
Geld , also „ unser Geld “. , Selbstverständlich besteht
die Möglichkeit einer Klage beim Verwaltungs⸗ -
gericht . Der Ausgang einer solchen Verhandlung
wWird von den befragten Juristen skeptisch beurteilt .

Ein Vorschlag

Es bleibt in dieser Sache also nur ein Vorschlag
UÜbrig, dessen Befolgung die Entgegennahme von
Diebesgut durch das Leihamt unmöglich machen
Würde : man verlange von den Einlieferern von
Pfüändern die Vorlage der Kennkarte im
Gegensatz zur jetzigen Gepflogenheit , die die Ge -
fühle verschämter Armer dadurch schonen will , daß
das Versatageschäft anonym gegen Nummernausgabe
und ohne Vorlage irgendwelcher Auswelspapiere
gehandhabt wird — wenn es sich nicht gerade um
ausgesprochene Wertgegenstände handelt . Die Vor -
lage der Kennkarte bei einem Beamten , der von
umtswegen zum Schweigen verpflichtet ist , wird
niemand krüänken und — Was die Hauptsache ist —
Hestohlenes Gut wird dann dem Lethamt nicht mahr
ungeboten werden . Sr .

Wetterberlcht

Vorhersage des Amtes für Wetterdtenst Karis⸗
ruhe , gültig bis Dienstag frünh : Bet schwachen Win⸗
den um Nord tagsüber Wolkig , teils auch aufhetternd .
Tageshöchstteinp . 3 —3 Grad . iIn der Nacht zu Dienstag
Vieltach Klar und Frost bis unter minus 5 Grad .

— ⏑◻t - · nIilnformatſonsdlens “ -
Kingo, Schlofl : Der Mann , der sherlock Holmes

War . Kammer : Krach im Hinterhaus Odeon :
Krach im klinterhaus . Gloria : Das indische
Grabmal . Kurbel : Parkstraßſe 13. Kamera :
Anni — Brand im Ringtheater ; 91. 90: Der schein⸗
heilisge Flortan . Apollo : Ave Marta , KHachlens :
Philine .

Stadtische Rühnet 16. ,00 Uhar gohneewellchen und
Hotsemrot .

Amerikahaust 30 Unr Vortrag in kra . Sprache
M. B. Maäanciet : „1e roman poligter “.

Sendestelle : 30 Uhr Mlisapeth Stieler spricht : „ Die
Augen des ewigen Bruders “ von St . Zweig .



Cageblatt

Aus dem Landkrelis

Kutkforstunz des Dossenheimer Gemeindewaldes

Eine öffentliche Gemeinderatssitzung fand un -
ter Vorsitz von Bürgermeister Böhler statt .
Da das Verhalten auf dem Friedhof viel zu wün -
schen übrige lasse , machte er in kurzen Zügen
naut die Gemeindeverordnung aufmerksam . —
Zur Bewirtschaftung des Gemeindewaldes für
das Wirtschaftsjahr 1950 wurden vorläuflg
7500 Bäume zur Anpflanzung genehmigt . —
Ein Antrag auf Uberlassung von Bauplänen im
Mühltal wurde genehmigt . — Das durch die Er -

wWeiterung der Wilhelmstraße verlorene Land
wird von der Gemeinde den Besitzern vergütet .
— Die Soforthilfeabgabe der Gemeinde beträgt
rund 5000 DM. Die Beschlußfassung über Auf -

eri dieses Betrages steht in Kürze in Aus -
nic

Elternabend in Ziegelhausen

TZlegelhausen . Am Donnerstag , 15. Dezember ,
19 Uhr , findet im Gasthaus „ Zur Rose “ ein E1⸗
ternabend statt . Das Programm wird von
Schülern bestritten und bietet einen Ausschnitt
uaus der Schularbeit . Es steht unter dem Motto :

„ Märchen in Wort , Lied und Spiel “ .

Der Viehbestand in Mauer

Mauer . Die diesſührige Viehzählung ertzab in
der hiesigen Gemeinde folgenden Viehbestand :
74 Pferde , 401 Rinder , 364 Schweine , 2 Schafe ,
106 Ziegen , 292 Gänse , 7 Truthühner , 30 Enten ,
1599 Hühner , 683 Bienstöcke . Die Strahen -
laterne an der Elsenzbrücke leuchtet seit einiger
Zeit nicht mehr , Im Interesse der Einwohner -
schaft wäre es wünschenswert , wenn diesem
Mangel bald Abhilfte geschaffen würde , da es
sich an dem bezeichneten Ort um eine unüber⸗
sichtliche Stelle handelt . - un -

Neues Marlenbanner der Kath , Pfarriugend
Wiesenbach

Wilesenbach . In einer erhebenden Felerstunde
erlebte am Donnerstag die weibliche katholische

Pfarrjugend die Weihe ihres neuen Marien -

banners . hg -

St . Leoner Straflenbeleuchtung funktioniert
wleder

St . Leon . Im Rathaus fand eine niehtötf -
kentliche Sitzung des Gemeinderates statt . —
Mit der Auszahlung der Hausrathilfe ist für den

Krößten Teil der Antragsteller vor den Feier -

tagen nicht mehr zu rechnen . Die Auträge zur

Auszahlung der Soforthilte müssen von der Ge -
meinde nochmals bearbeitet und eingestuft wer -
den . Da die augenblicklich zur Verfügung ste -
henden Mittel und auch das Personal nicht aus -
reichen , werden wohl vor Weihnachten nur mehr
die dringendsten Fälle berücksicht werden kön -
nen . Der Großteil der Antragsteller wird eben
bis nach Weihnachten warten müssen , wobeil
aber — und das sei ausdrücklich betont — die

Ansprüche auf jeden Fall bestehen bleiben . —

Nach wochenlangen Arbeiten wurden die In -
standsetzungsarbeiten am Beleuchtungsnetz des
Ortes vor einigen Tagen beendet . Dle Arbeiten
wurden vom „ Badenwerk Wiesloch “ ausgeführt
und flnanziert .

„ Wiener Abend- in Walldork

Walldorf . Der „ Wiener Abend “ , der ſam Sonn -
abend im Saalbau „ zum Wilhelmsberg “ zur
Durchführung gelangte , hatte leider nur einen
schwachen Besuch zu verzeichnen . Das Unter -
haltungsorchester unter Ludwig Gräf , die
Tanzgruppe sowie die einzelnen Solisten gaben
sich alle Mühe , den Anwesenden einige frohe
Stunden zu bereiten . Sehr gut geflelen Fräulein
Schumacher mit ihrem Schifferklaviersolo
sowie Frau Seidel mit zum Vortrag gebrachten
Wiener Liedern . vo -

Wir gratulieren
Nufloch . Am Mittwoch , 14. Dezember , kann 21 -

Farrenmacher Philipp Held seinen 76. und Frau
Katharina K o h l. geb . Rensch Witwe . Friedrich -
stralle , ihren 79. Geburtstag felern . Am Freitas
Vvollendet Schlossermeister Matthias Schwei⸗
kert, . Werderstraße , sein 76. Lebensjahr . Am
Samstag , 17. Dezember , sind gleich drei Geburts -
tagskeinder zu nennen , nämlich Rentner Friedrich
Bast . Soflenstraße , Wird 83 Jahre alt , die Ehefrau
des Strallenbahnführers a. D. Wilhelm Feurer ,
Frau Katharina Feurer , geborene Ebner , wird
79 und der pensionierte Elsenbahner Karl Wer⸗
Her . Dreikönigstraße , 73 Jahre alt . E -

St . Leon . Herr Siegfried Kamuf feierte seinen
77. Geburtstag und Frau Anna Hofmann begins
um Sonntag ihr 70. Wiegenfest .

Walldorf . Frau Mina Scheffner geb . Kamm ,
Ziegelstraßhe 17, felerte am gestrigen Sonntag ihren
70. Geburtstag .

LDKnEIS HPInEIEnGU UVn UMCERING

Ein Werk der Liehe jür die Kriegsblinden
Ubergabe der Hunde in der Blindenführhundeschule in Oftersheim

Durch die Initiative des Roten Kreuzes , Kreis -
verband Heidelberg , wurde in Oftersheim in un -
ermüdlicher und an Schwierigkeiten reicher Auf -
bauarbeit eine Blindenführhundeschule errichtet .
Am Samstag konnten in einer schlichten Feier
den Blinden die ersten ausgebildeten Hunde
übergeben werden .

Schon vor der Wührungsreform hatte das Rote
Kreuz den Plan einer Führhundeschule aufge -
Kritten . Aber erst nach Ueberwindung zahl -
reicher Schwierigkeiten konnte in Oftersheim
geeignetes Gelände erworben werden , das die
Gemeinde Oftersheim entgegenkommenderweise
billig zur Verfügung stellte . 80 Kkonnte am
1. August 1946 mit dem Aufbau der Anlagen
begonnen werden und genau ein Jahr später der
erste Lehrgang anlaufen . Immer wieder mußite
und muß auch heute noch an die Opferfreudig -
keit der gesamten Bevölkerung appelliert wer⸗

den , dieses Werk zu unterstützen , das die
schlimmste Not der durch den Krieg besonders
härt getroffenen Blinden beheben soll , indem es

ihnen treue Begleiter an die Hand gibt , damit
sle aus ihrer Isolierung heraus den Weg unter
andere Menschen wieder finden können . Was die
Schule bei der Abnahme der Hunde durch die
LVA gezeigt hat , war hervorragend . Es wurde
bei der Feier wiederholt darauf hingewiesen ,
daſßs die Methoden der Abrichtung der Tiere sich
mit denen der besten Führhundeschulen der Welt
messen können .

Neuartig war das Verfahren der Abrichtung
insofern , als auf maschinelle Abrichtung ver -
zichtet wurde . Die neuen Methoden zielen darauf
hin , neben dem Geruchsinn der Tiere Augen und
Gehör auszubilden und das Improvisationsver -
mögen der Hunde zu wecken , indem man sie ab -

richtet , jeweils den Kkürzesten Weg zu finden .
Die Hindernisbahn , auf der die Tiere geschult
werden , ist von erfahrenen Krüften nach eigenen
Ideen entwickelt worden . Das ausgezeichnete
Ergebnis der Abnahme der ersten Hunde veran -
laßte die LVA und die Hauptfürsorgestelle Karls -
ruhe die Schule voll anzuerkennen und ihr einen

einmaligen Beitrag von 10 000 DM zu überweisen .

Nuhlocher Gemeinderite iagen felzi öftenilick in der Schule
Nulllocher Nachrichten

Aus der Gemelndeverwaltunz . Wie Bürger -
meister Frey bei der letzten Gemeinderats -

sitzung bekanntgab , sollen nach einer Anord -

nung der Landesreglerung künttig nur noch öt⸗

tentliche Gemeinderatssitzungen abgehalten wer⸗

den . Da aber das hiesige Rathaus beim Einzug
der Besatzungstruppen in Feuer aufging und die

Gemeinde über keinen Bürgersaal mehr vertügt ,
wurde ein Schulsaal für die Abhaltung der 6f -

fentlichen Gemeinderatssitzungen in Erwägung

gezogen . Zur Erörterung der Bautätigkeit über -

nahm die Gemeinde für mehrere Baudarlehens -

anträge die Ausfallbürsschaft . Die vom Verband
der Körperbeschädigten , Baugruppe Nußßloch ,

Vorgelegten Baupläne wurden besichtigt und gut -

geheißlen . Die Elektroarbeiten im Gemeindehause ,
Kalserstraße 16, wurden einem hiesigen Elektro -

installateur übertragen . Für den Badischen Blin -

denverein wurde eine Spende von 50, . — DM ge -

nehmigt . Die Polizelstunde soll vorbehaltlich der

Genehmigung durch die Aufsichtsbehörde am

Samstag auf ein Uhr und an den übrigen Wo -

chentagen auf 24 Uhr festgesetzt werden .

Viehaühlung . Die Viehzählung am 3. Dezember

hätte für Nußloch einschließlich des Ortsteiles

Maisbach folgendes Ergebnis : 61 Pferde , 387 Kühe

und Rinder , 364 Schweine , 3194 Hühner , 132

Günse , 131 Enten und 98 Bienenvölker .

Zur Wassernot . Wie wir kürzlich schon be -

richteten , ist hler eine außerordentliche Wasser -

knappheit eingetreten . Zu dieser Notlage erlüäßt

die Gemeindeverwaltuntz eine Klarstellung , aus

CGemeinderatsitzung in Sandhausen
gundhausen . Der erste Punkt der Tagesord -

nungz behandelte die Winterspritzung aller Obst -

bäume , wobel ein Vertreter des Pflanzenschutz -

amtes Über die Notwendliglkeit der Durchführung

sprach . Es wurde beschlossen , unter Aufsicht

von Gemeinderat Dlem die Winterspritzung so -

tort zu beginnen . Entstehende Kosten werden

aut die Obstbaumbesitzer umtgelegt . Im weiteren

Progßramm wurden zwei Baudarlehensgesuche
für Helmatvertriebene und drei solche von Alt -

bürgern genehmigt . Ein Antrag zwecles Spiritu -
osenvertrieb wurde zur Kenntnis gegeben . Dem

Hilfswaldhüter wurde des weiteren eine Winter -

bekleidung genehmigt . Die von der Firma Mayer
& Jänchen angebotenen Abdeckplatten für die

Leichenhalle werden nunmehr gekauft . Der

Punkt über den Kanal - und Straßenbau wurde

auf die näüchste Sitzung verlegt . Einer Umlegung
Brühlweg und Große Lach wurde grundsätzlich
zugestimmt , nachdem der entsprechende Lage -

plan genauestens erörtert wurde . Nach einer

Gebäudeschätzung ging man sodann zum Punlet

Verschiedenes über , wobei die endgültige Fer -

tigstellung der Leichenhalle zur Debatte stand .

Der Gemeinderat war damit einverstanden , daſ

man in diesem Jahre noch zur Verschönerung
des Vorplatzes der Leichenhalle eine Anzahl

Trauerweiden , Trauerbirken , Rosen und Gras

anpflanzt , wührend nüchstes Jahr eine weitere

Zieranlase ſeschaflen werden soll . Die endgül -

Au Mα,ο Vοο,uuseben

gandhausen , Im Hamburger Hof hielt der Vdk
gelne Dezember - Versammlung ab , in welcher der
Vorsitzende Fritz Greilach über weltere Erfolge
bezüglich der eingeleiteten Verhandlungen sowohl
um die Erhöhung der Rentensätze , als auch um die
Trennung von der Sozlal - und Untallversicherung
berichtete . — Am 17. Dezember flndet im selben
Lokal um 20 Uhr die Weihnachtsfeter des Verban -
des statt , welche einen schönen Rahmen bekommen
soll . Die Kinder aller Geschädigten dürten nach -
mitags einen Märchenflim sehen , Wührend abends
die Miglieder des BKD fröhliche Sunden erleben
möchten , um die drückenden Alltagssorgen zu ver⸗
drüngen . Wenn auch in letzter Zeit viele Hilfsorga -
nisatlonen an der Türe klopften und um Opker
baten , s0 darft wohl auch an dleser Stelle die herz -
Uche Bitte ausgesprochen werden , für dlese Weth⸗
nachtsteter , unterstütsend mitzuwirken und mitzu⸗
helten , damit man wentestens den Armsten unter
dlesen mittellosen Rentnern eine kleine Welhnachts⸗
treude bereiten Kann .

Hammental . Die Kathollische Pfarrſugend ver⸗
unstaltete am vergangenen Mittwoch im Gasthaus
„ Zur Krone “ für hre Mitglieder , einen tröhltehen ,

eselligen Abend , bei dem natürlich auch St . Niſeo⸗
aus und Knecht Ruprecht nicht tehlen durften ,

die den etwa stebzig qugendlichen zahlreiche Pück⸗
chen bescherten , hHle -

Nuffloch . Der Brleftaubenzüchterver⸗
In „Reilselust “ , der in der Zeit zwischen dem
ersten und zweiten Weltkrleg durch seine hervor⸗
ragenden Relseerfolge Weitbekkannt Wär , Veranstal⸗

to % im Saale „ ur Krone “ elns Briettaubehgus⸗

der die Züchter Hans Bucher ,

Hauptstraße 96, Nikolaus Herzotßg , Walldorter

Strahe 40 und Peter Fehrinzer , Walldortfer

Straße 22. mit schönen Preisen ausgezelchnet wurden .

Nublloch . Der evangeltsche Mütter - und
Töchterverein hlelt unter Leitung von Pfar⸗
rer Hermaänn im Saale zur „ Pfalz “ bei Kaffee
und Kuchen seine erste Winter - Abendtfeler ab , bel
der durch Mitglieder zwel Theädterstücke ausge⸗
kührt wurden . K.

gtellung , bel

duò andleron TandlblogHen
Nadische Kleintlerzülchter nach Amerikes

Tauberbischafsheim . Mehrere Geflligel - und

Kleintierzüchter aus dem badischen Hinterland
Wollen sich in Kürze in die Vereinigten Staaten

begeben , um die dortigen Züchtermethoden zu
gtudteren .

Tauberbischofshelm . An die falsche Adresse .
Eln Briefträger von Werbach entdeckte unter 100

„ Sokorthiltebriefen “ vom PFinanzamt Tauber⸗
bischofsheim auch einen , der an einen Landwirt

Kerichtet War , der schon Über zehn Jahre tot ist .

Ruchen . Bei einem Fubballsplel in der Kreis⸗
stadt wurde der Schledsrichter von Anhüngern
der Güstemannschakt mit Gummikenüppeln und

Schlagringen dermaßhen verletzt , daß er Arztliche

Hllte Aunruch dchmen mubhte . Viele dleser

der hervorgeht , daß der Wasserstand beim Pump -
werk oberhalb der Leimbachbrücke auf ein Zehn -

tel seines normalen Standes zurückgegangen ist .

Wührend früher zwei Pumpen pro Sekunde

acht Liter lieferten , können jetzt nur noch zwei

Liter Wasser pro Sekunde gepumpt werden . Die

Bevölkerung wird daher aufgefoördert , mit dem

Wasser üußerst sparsam umzugehen und alle

undichten Zapfstellen in Ordnung bringen zu

lassen . 84

Kahlhieb . Das gegen Wiesloch zu liegende
Bergwaldgelände , das die Gemeinde zur Erwei -

terung des Kalksteinbruches an das Zementwerk
Leimen verkauft hat , wird zur Zeit abgeforstet .
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Tageblatl-Meimkehrerulenst
Weitere Transporte mit Rußland - Helm -

kehrern trafen in Ulm ein . Sie kamen aus
den Lagern : Sewastopol , Moskau , Stalinske ,
Melitopol , Kemerowo , Plawni , Stalino , Ural ,

Karpinsk , Berdischew , Tagil , Fensa und Dom -

bas .

Georg Wagner , 30, 8. 16. , Lg . 7525// , Eber -

bach ; Wilhelm RösChIl , 18. 1. 20 , 7424/ , Lei -

men , Graben 16 ; Friedrich Kugler , 65. 4. 26,

7424/1 , Schönau ; Heinrich Wüst , 26. 11. 19,

7453/7 ) , Bargen ; Horst Luh , 28. 6. 17, 7624/1 ,
Heidelberg , Pfaffengrund ; Hans Scharpf ,
24. 4. 15, 7691/1 , Schönau ; Franz Groganz ,
16. g. 03, 7525/6 , Gaiberg ; Walter Schmidt ,
5. 8. 10, 7525/7 , Heidelberg , Kettengasse 19 ;
Otto Glaß , 2. 7. 27, 7424/1 , Grenzhof 10; Jak .

Sigmund , 265 . 1. 09 , 7692 , Heidelberg , Dante -
straße 36 ; Frledr . Lehnert , 7. 8. 07 , 7144/ ,
Heidelberg , Untere Straße 30 ; Otto Hall , 24 .
11. 07, 7401/ ) , Heidelberg , Ziegelhäuser Land -
straße 27 ; Rud . Mohr , 17. 7. 22, 6389 , Ziegel -
hausen , Rheinweg 20 ; Jos . herrmann , 1 . 6 .
1920 , 6389 , Rotenberg ; Otto Kempf , 21. 12. 27 ,
7504/3 , Walldorf , Schulstr . 22 ; Michael Pitt -

mann , 27. 1. 14, 2929 , St . Iigen , Friedrichstr . 5:
Leonhard J6rder, , 30. 4. 10, 6389 , Wilhelms -
teld ; Ludwig Schüßler , 23. 8. 18, 7401/7 ,

Heidelberg , Hauptstr . 91 ; Walter Puller , 18.
3. 09, 7504/3 , Leimen , Rohrbacher Straße 31 ;
Joh . Z Ink , 31. 10. 19, 747//½/3 , Ziegelhausen ;
Otmar Holfelder , 13. 12. 27 , 6369 , Wies -

loch, Bahnweg 4; Hans Höfler , 15. 3. 26, 7389 ,
Eberbach , Holdergrund 16; Wilhelm Zuber ,
15. 12. 20, 7339 , Schatthausen ; Karl Bohse ,
5. 12. 21, 7399/J , Heidelberg , Kettengasse 13 ;
Heinz Hermann , 20 . 12. 26, 7399/E , Heidel -

berg , Lutherstr . 83 ; Artur Albrecht , 14. 7.

1924 , 7401/7 , Kirchheim , Schwetzinger Str . 42 ;
Reinhold Kraus , 21. 9. 29 , 7260/18 , Hand -
schuhsheim , Wethgasse 43 ; Josef Mödritze ,
15. 3. 03 , 2929 , Wiesloch .

Das „ Tageblatt “ entbietet allen Heimkeh -
rern , die inzwischen in ihrer Heimatgemeinde
eingetrotten sind , einen herzlichen Willkom -
mengruſ !

SähwIerigkeiten , nidils alE Sädkwierigkelten
Ohne Bauplätze kann man auch in Balertal nicht bauen

Der Gemeinderat hatte kürzlich alle Einwoh - ⸗
ner von Balertal zu einem öffentlichen Aus -

spracheabend in das Gasthaus „ Zur Krone “ ein -
geladen , das bis auf den letzten Platz besetzt
War .

Bauplatzbeschaffung , Wohnungsbau und Um -

legeverfahren nahmen den Hauptteil des Abends

eln , begreiflich , wenn man die Wohnverhältnisse

in Balertal kennt . Auch die Verhandlungen mit

der jüd . Organisation zwecks Zahlung der 1938

abgerissenen Synagoge kkamen zur Sprache . Hler -

tige Einweihung der Leichenhalle findet nunmehr
nüäch Neujahr statt .

Ausstellung der Berufsschule

Sandhausen . Die Hauswirtschaftliche Berufs -
schule veranstaltete in zwei Räumen des neuen
Schulhauses in Sandhausen eine Ausstellung mit
Kostprobenverkauf , in welcher der Offentlichkeit
gezeigt wurde , daßb die Schülerinnen durch Be -
rufsschullehrerin Haas eine ordentliche Aus -
bildung im Kochen , Backen und Handarbeit er -
häalten . Der Erlös dieser Ausstellung soll minder -
bemittelten Schülern zugute kommen bzw . zur
Anschaffung von Lehrbüchern dienen .

ftür muß die Gemeinde bis 1950 7600 DM aut .
bringen . Um bei der Bekämpfung der San⸗
José - Schildlaus den Baumeligentümern hohe
Kosten zu ersparen , wurden die Arbeiten irn
Submissſtonsverfahren vergeben . Die ordnungs⸗
gemäſle Durchführung überwacht die Gemeinde -
verwaltung .

Die Baugenossenschaft der Körperbeschädigten
und die Baiertaler Baugenossenschaft fordern
von der Gemeinde Gelünde zu Sledlungszwecken .
Die Verhandlungen der Gemeinde mit den Be⸗
sitzern des an die gemeindeeigenen Stücke gren -
zenden Feldes im Gewann Kirchengrund achei -
terten an den hohen Forderungen . Das kgün -
stigste Sledlungsgelünde wäüre der Sportplats
beim Bahnhof . Die Gemeindeverwaltung will im
Einvernehmen mit dem Sportverein Plats
an den Nordausgang der Gemeinde auf den che -
maligen Besitz derer zu Löwenstein verlegen .
Dieses Gelünde wurde vor 2 Jahren den Ost -
vertrlebenen als Gartenland zur Verfügung ge -
stellt , die aus der Wiese brauchbares Garten -
gelände schufen . Diesem Umstand ist es zuzu⸗
schreiben , daßß die Verhandlungen der Ge⸗
meindebehörde mit den Beauftragten der Ver -
triebenen noch zu keinem Ergebnis führten , oh -
wohl für das Gartenland anderes Gelände in
Tausch gegeben würde .

Rälselhalle Schiebereien im Walldorler Wald
Wem galten die Schüsse ? — Strallenpassanten oder Hasen ?

Seit dem bisher noch nicht ganz gelcläürten
„ Feuerüberfall “ auf den Wagen des Mintstertal -
direktors Kiefer auf der Autobahn in der Nüähe
der Walldorfer Gemarkung , häufen sich die Fälle ,
dahb sich Personen durch Unbekannte mit der
Schuhwafte angegriften glauben . Am Freitag -
abend gegen 20 Uhr wurden nach Angaben eini -
ger Walldorfer FEinwohner auf einen Radtfahrer
zwischen Walldort und Sandhausen drei Schüsse
ahgegeben . An der gleichen Stelle soll kurze
Zeit später auf einen Motorradfahrer ebenfalls
ein Schuß abgegeben worden sein . Ein starkes
Polizeiaufgebot durchkämmte darauthin den zu
beiden Seiten der Straße liegenden Wald , ohne
den rätselhaften Schützen dingfest machen z2u
können . Wie wir kurz vor Redaktionsschluſl er -
kahren , wurde am gestrigen Sonntagnachmittag
Wleder ein Fuflgänger im Wald in der Näühe der
vorjährigen Mordstelle an der sog . „ Luth . Brückce “
beschossen . Wie in den vorigen Fällen soll aber
auch hier der Schull sein Ziel verfehlt haben .

Die Fahndungen der Landespoltzei , die mit
Uuherster Energie weitergeführt werden , wurden
dadurch außlerordentlich erschwert , daß sich die
beschossenen PFersonen nicht gemeldet haben und

Fanatilker wurden wWegen Körperverletzung an⸗
Kereigt . Ein 9 Jahre alter Junge aus Walldürn
Wurde von einem Mann derart mibhandelt , daß
er mit einem Unterarmbruch in das Kranken -
haus eingeliefert werden mußzte .

Neckargerac . Dle hiesige Kkath . Jugend führte
um 7. 13. im Gasthaus „ Zum grünen Baum “ drei
Märchenspiele auf . Die Splele fanden allgemein
Beifall . Der Ertrag kommt dem Glockenfond

zugute . I -

Die Laubstreunutsung imm Gemelndewald ist ge⸗
nau wie im letzten Jahre vorgesehen . Wenn bis
zum 14. Dezember beim Ratschreiber kein Ein⸗

spruch ertolgt , wird angenommen , dab dle

Nutszung wWie im Vorjahrge erkolgt .

die Foltzel sleh nur auf die Angaben von Fer
sonen stützen Kkonnte , die Zeugen dieser rätsel⸗
haften Schleßerelen sein wollten .

Der Bevölkerung hat sich einer begreiflichen
Erregung bemächtigt . Die Landespolizei steht der
ganzen Angelegenheit jedoch skeptisch gegen -
Uber und vermutet , daß die durch einen Kürs -
biner abgegebenen Schüisse von einem oder meh -
reren Wilddieben abgegeben worden eind . Die
Ermittlungen gehen weiter .
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Nachbarstadt Mannhelm

70 000 Resucher belm Welhnachtsmarkt
in Mannhelm

Mannheim , Der Mannhelmer Weihnachtsmarket
um Rosengarten wurde gestern nach Itkgiger
Dauer beéendet . Etwa 70 000 Besucher bedeuten
einen unerwartet großen Erfolg . Die Aussteller
haben im Allgemeinen gut verlraufen können .
Besonders waren elektrische Backformen und
neuartige Splelsachen sehr gefragt . Die Aufbau - ⸗
möbel einer Mannheimer Firma fanden ebentfalls
zaählreiche Käuter , auch von auswürts . Der Ein⸗
zelhandel will nunmehr den Welhnachtsmarket zu
einer ständigen Einrichtung machen .

Ataatssuschußß sum Schulaufhau

Mannhelm , Zum Aufbau verstörter Schulhku⸗
tzer hat Mannheim einen staatlichen Tuschusß
Von 60 000 Marle erhalten . Damit Kkann jedoch
nur ein Teilprogramm durchgetührt Wercken , 11
dem die Stadt noch erhebliche LZuschüisse lelsten
mußl. , Die Stadt hoftt jedoch auf weitere Rah⸗
lungen vom Staat , um die Katastrophale Schul⸗
räumlage bessern zu Können .

Ominlbuslinie Mannhelm - ASchwetslugen
Mannhelm . Ab heute fährt die bisherige Om⸗

nibuslinie Schwetzingen —Mannheim —Kheinsu
aut Anschlull nach Hockkenheim und wird gleick⸗
zeltig bis Mannheim - Hauptbahnhof verlüngert ,
Die Wagen verkehren von 6 bis 21 Uhr stündlich
ab Schwetzingen und Mannheim , Der Fahrprelt
betrügt DRA 0. 60 .
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Fahrräder - Moforfahrräder
WMiliuuclilagtocſiuule nom lilcilxnulbmi Mbret

AUrZ e HERRMAUI
HEIDELBERG· KURFURSTENSITRASSE 290 ITEI . 4266

llnoer Tectigungohrontamm :
Ankertlgen von Maschinen , Apparaten Elsenkonstruktionen
Behälſtef u. Glechrohrleſtungen hach eig . u. fremden Entwürfen

Dreharbeiten dis 2000 mm 3000 m Orehlunge

Autogen - , Elektro - und Punkischweißlarbeiten

Stonzortikel bis 105 Tonnen Oruck , eigener Werkzeugbau

Drüuckoarbeiten aus allen Wetallen bis 700 mm S
Blechortikel aller Art für Maschinen - und Apparatebau

Spenglerelbedarfsartikel

Söägemehl - Dduerbrandöfen fur Werkstatt und Wohnungen

Ausfuhrung von Reparaturen aller Art — Wontage von Maschinen

Stüändlge grobe Lagerhaltung Ia Elsen und Metallen

.
Muhinan' sBeonchlal-Toe (ronohlktis-Tue

Marke „ Wurzelsepp “ wirkt kräkt .
schleimtösend und stärkt dle Atmungs⸗-
organe . Lindert Husten , Heiserkceit usw.
Orig . - Pack . DM 1. —, verstärkt DM 1. 50

IEIAI5

tutd

doennecken⸗

Kalender
tu haben bel

PAPIURHANDLUNG

„ UNM GUTENRHERG “

Carl Pfefter , Hauptstralbe ( 6

Umäarbetten — Neuantertigen
naäch neuesten Modellen !

Fachmännisch , schnell , preiswert !

Stumpf . Hüte
selt 1907

Heldelberg , Hauptstraße 43
( Hause Schlofl - Fiülm - Thester )

Uertrauenssache !
Auch die Wahl der Fageszeitung
ist Vertrauenssache , Das „ Tage⸗
blatt “ hat in den Wenigen Mo⸗
naten zeines Wiedererschelnens
den Beweis dafür erbracht , daß
es das Vertrauen von Lehn⸗
tausenden voh Leéesern gewon
nen nat . Nicht zuletzt sind
Malistab tür dieses Vertrauen

die 30 geschätsten

Lageblall - Anzelgen

Jeirt Wieder da !
dieo hoſleHhten

Kiehnle - Kochbücher
Ober 250 000 verbreſtat
Srohe Illustr . fuhllkums⸗
Ausgabhe , 3405 Rosepte , 348.
Hilder , Léinenband DRM20 .
KI. Kusc . 1. G. nt . , Bürgel .
Küche init Bildern DM 6
Zu bes , duroh d, Buchhanclel
Walter HAdsche Verleg
Seuttgart⸗ Well der Fiadt

Standesamtliche NVachrichten

sterbefälle

W —

vom 16. November bis 4. Dezember
Student Gerhard Faul Grimm , geb .

20. 12. 1924 aus Steinsfurt . - Mat -
hilde Stilling , geb , Perino , Witwe
des Steinhauers Fhilipp Stilling ,
geb . 20, 6. 1608, Schfteidmünitsr . 4 . -
Waltraud Marla Mayer , geb . 24. 9.
1947/ aus Heppenheim . - Postbetriebs -
assistent a . D. Friedrich Adolf Heim ,
geb . 1. 12. 1076 . Kraftfahrer Ru -
dolft Felix Krause , geb . 28. 4. 1924
aus Grötzingen . Minna Henny
Eltriede Pfeiffer , geb . Fischer , Ehe -
ktrau des Wäschers Hermann Georsg
Pfeiffter , geb . 13. 7. 1924 . „ Heinz -
Jürgen Eberle , geb . 3. 11. 19490 aus
Fischbach . Handelsvertr . Dr . jur .
Friedrich Koppe , geb . 28. 12. 1693
aus Berlin - Zehlendorf . - Schneide -
rin Monika Anna Abendschön , geb .
29. 3. 1933 aus Walldorf . - Hausgehil -
in Franziska Zwatschka , geb . 1. 6.
1695 aus Schönau b. H⸗ Elisabeth
Küthchen Fath - Prippmacher , Ehe -
trau des Technikers Georg Ludwig
Fath - Trippmacher , geb . Schuhmann ,
geb . 19. 1. 1911. Schüler Gerhard
Alois Baumann , geb . 26. 10. 1940 aus
Weller - Schüler Hartmut Gerd
Meinzer , geb. 17. 6. 1940 aus Eisin -
gen . Maria Elisabetha Winter ,
geb . Lauth , geb . 1. /9 . 1696 aus Bens -
heim . Maritia Margareta Diez , geb .
Keller , zeb . 12. 9. 1670 aus Epfen -
bach . — Luise Elisabeth Frey , geb .
Axt , Hhefrau des Schlossers Seba -
stian Frey , geb . 5. 10. 1692. — Ge -
schäftsinhaberin Maria Ida Kilian ,
geb . 24. 1. 1604 aus Malsch b. H. ⸗
Anna Merten , ohne Beruf , geb . 21.
J. 1996 aus Steinbach . - Wolfgang
Günter Grafk , Sohn des Georg Mi⸗
chael Graf , geb . 27. 11. 1949. - Mar - ⸗
got Lamort , ohne Beruf , geb . 6. 9.
1926. Gerhard Oswald Heupel ,
geb . 27/. 4. 1944 aus Nußdorf . - Ro -
tzine Sotfie Schtüitz , geb . Kern , KRhe-⸗
trau des Schlossermeisters Karl
Lambert Peter Schütz , geb . 4. 10.
16665. ⸗„ Schuhkfahrtkarbelter Adolt
Hallanzy , geb . 21, 4. 1915 aus Zwel⸗
brücken . - Metzger Jakob Kesel ,
geb . 34. 6. 1916 aus Rot . - Rosa
Sechaumlöttel , geb . Stork , geb . 232
2. 1901 aus Kaiserslautern . - Land -
Wirt Johann Wimelm Schneider
eb . 19. 11. 1697 aus Eppingen . ⸗4o -
hann Georg Zwilling , Maurer , geb
10. 1. 1076. „ Prama Julie Rauer , geb ,
Oechler , geb . 25. 10. 1697 aus Bürg . ⸗
Städt , Arbelter a. D. Heinrich Mül -
ler , geh . 6. 12. 1664. „ Priseur Augßust
Urnst Kroencks , geb . 26. 9. 1913.
Krafttahrer Hans Georg Heinrich
Schneider , geb . 2. 11. 1911. Sotfie
lise Unger , geb . Neuer , mhetrau
des Hahnarbeltters Ludwig Philtpp
Enger , geb . 10. 10. 1694. Kreiskür⸗
Horferin Johanna Friedertke Hen⸗
riette Ickces, geb . 25. J. 1914 aus See⸗
heim . „ Marfgareta Keil , gebh. Hocke,
geb . 20. 4. 16 % aus Nußloch . —Hilks⸗
Arbeltter Viktor Gastrop , geh , 10. 1.1
1092. „ Straßlenwrter Franz Mayer - ⸗
hoter , geb , 7. 9. 1601 aus Rippen⸗
Welter . RBahnarbeiter Jakob Sleber ,
Heh. 14. 6. 16009 aus Iggelheim . ⸗
Drehmelster Hemrich Hermann Mar⸗
guordt , geb , 9. 1. 107/ß. - Postsekre - ⸗
tür a. D, Johann Péter Heiß , geb
A9. 13. 1696. Hankkautmann WIIn ,
Altons Mathis , geb . 20. 13. 1600 aus
Deidesheim . „ milte Horch , geb .
Dytickler , Witwe des Kautmannt
Arthur Außgust Horch , geb . 26. 10.
10069 . Hauptlehrerin Berta do-⸗
nanna Herrmann , Keb. 11. 6. 1693.
Viehkautmann Leonhard Flattner ,
Keb. , G. 19. 1630. „ Postrat 4. D. Ju⸗
Uus Otto Schubnell , geb . 18. (. 10606.

4 *

Bauingenleur Geors Rosenthal ,
geb . 10. 4. 1900 aus Groß - Gerau .
Wagner und Landwirt Christlan
Beutel , geb . 5. 9 1696 aus Velvers -
heim . - Postassitentin aà. D. Auguste
Emilie Helene Wiencke , geb . 24. 2.
1076. „ Karoline Luise Horn , geb .
Vatter , geb . 3. 2. 1906 aus Osthofen .
Doris Luise Muth , geb . 27. 6. 1949
aus Sinsheirn . - Anneliese Hedwig
Höfler , geb . 20. 1. 1944 aus Ofters⸗
helm , - Maria Linden , geb . Pape ,
geb . 4. 2. 1692 aus Ludwigshafen -
Mundenheim .

onen rntLN ü
Jurist sofort gesucht , d. vertretungs⸗
Weise Auskunft in Mietsachen

geben kann . Oft . unt . 6309 Tagebl .

Für die Städte Heidelberg , Mann -
heim , Karlsruhe werd , noch einige
Damen zur Vertretung ( Provision )
eines neuen erfolgreichen Werbe⸗
mittels gesucht . Interessenten wen⸗
den sich an Pfisterer , Eberbach ,
Fach 3.

Sterbetälle 9. /10. Dezrember 1949
Feter Veith , 67 Jahre ,

Römerstraße 3/10

PEvxnaANSTALTUNEN

Slel - CIub Heldelberg e . V.

Dlenstag , 13. 12. 49, 20 Unr , im
Hörsaal 13 der Neuen Universität

( Eingant Seminarstraſle )

Farblidithiider - Vortrag
d. bekannten Heidelberger Berg -
steigers Martin Schliessler
( Besteigung Watzmann - Ostwand
Winter 1946) mit dem Thema :
„ Eigene Frlebnisse mit Ski und
Seil !“. Gäste Willkommen ! Un⸗
Kkostenbeitrag .

TunsonInDE .

Manarsorsen !
Ausgekümmtes Haar einsenden !
Untersuchung Kkostenlos ! 100i1ge
Hilte bei beginnender Kahlköpflg -
keit , Ausfall , Schuppen , Brechen ,
Spalten , glanzlosem , spröd . Haar !
Haarkosm . Labor , Frankturt / M. 1,
Postfach 141,

CRHPHOdOE MERM. FitcaER
Schriftl . u. mündl . Auskunft ub .
Wesen , Anlagen u. Fähigkeiten .
Eignunssgutachten . — Beratung .
Verlang . Sie ausführl . Prospekt .
Heidelbg . , Friedr . - Eisenlohr - Str . 1

erhalten kostenlos Auskunft über
ein tausendfach bewährtes Natur -
heilmittel . Bei Nichterfolg Geld
zurück . Galvanie - Ring Co. , Bad
Reichenhall & 143.

Dauscharrt. EMYYEIIUNORN

Inren Schmuck und Goldsachen ver⸗
kauten Sie am besten durch Aule⸗
tionshaus Rudolt Witt , Mann⸗
heim K 8, 10. Tägl . Freihandverlct .

elnm . Sonderangebot für Handel
und Privat . Anfr . unt . 7203 Tagebl .

VERKRUrR

Herde — Oefen
vVom Fachseschäft :

HERD - BAUER

Schaukelpterd , Uberzogen , und ver⸗
schiedene Kinderschuhe zu ver - ⸗
Kaufen . Leimen , Heltenstraße 31

Waschkessel
Teleton 6658

Hauptstr . 11833
Kein Laden !

Welche Firma kKauft Hasen - , Fuchs -
und sonstise Rohfelle gegen Bar -
zahlung : Zuschr . unt . 8310 Tagebl .

PFreiswert abzugeben : Märkl . - Uhrw . ⸗
Lok . und Schienen , Kran 1,10 Mtr .
hoch ( fahrbar ) , Knabenſacke für
10—12- J . ( neuw. ) , Strickkleid Gr. 40
heuwertih . Klingentelchstraße 16
( Laden ) .

Guter Ubersieher , schöne Hose , ver -
schiedene Schuhe , billig zu ver⸗

Stimmt ' s uαινο man von den Pdtern vatzt , „ es
selen Mdnner , die niemals Zeit für Ihre
KHinder hdtten, , ? Aber æuν Welhnachten uurd ' e
anders / Da ueranstaltet der Papa mit Klein -
bild-· Proſektor und Marchen · Dia - Serion ein
haar atimmungsuolle Stunden fur seine leinen
und graoßen HKinder. Das gibt ein Staunen
und eine Freude /
Wir seigen Ihnen ſern unsere sohr prols -
10οtten Proſektionsapparatòe und Kinderkinos
und die groſe Auswakl

sofonen , farbſhar Marofon . a . eſorian

EHOTO - EBRUCKERT
HRIDELBTRG . HAUPTSTRASSE 60

Kauten . Werderstraßle 73.

ESrLENUEsUHE
Krlegsbeschädigter sucht Helmarbeilt

Od. sonstige Beschättigung ( ehem .
Krankenpfleger und Masseur ) . An⸗
gebote unt , Nr . 6200 an das Tagebl .

MNTOEsUCun U
Zuche leeres beschl . - freles Zimmer ,

auch Mansarde , Zuschritten unter
Nr , 3300 an das Tageblatt .

Fuppen , zus . 13. —, Küchenwaage
4. —, Hokhrbacher Str . 67, 1 Treppe .

PFuppenwagen mit Ausstattung zu
Verkf . Lömckce , Dreikkönigstr . 4

Kleiner Zimmerotfen , neuwert . , Gas⸗
herd aflamm . , neuw . , zu verlcaut .
Keplerstraſhe 21, III .

Standuhr , dcl . eich . , sehr schönes
Stülc , neuwertig , für 100. - DM zu
Verkauten . Zu ertr . im Pagehlatt .

Ewet zusammenhüngende Mansar⸗
den in guter Laße von zwel ruh .
Mietern ( wohnungsber . ) , gesucht .
Antgebote unter g096 Tageblatt .

LEWonNuνα,wausen
Wohnungstausch ! Hiete I - Eimmer⸗

Wohnung mit Küche und Keller ,
Abgeschl . , in Umgehg , Darmstadt ,
dtrelkete Obusverb , guche dasselbe
in Heldelberg od. nün . Umgebung .
Euschr , unt . Nr. 7660 a. d. Tagebl .

Wonhnungstausch . Blete 1 - - Et . - Woh.
mit Küche
In der Pfaln ( Kr. Kusel )
Suche dasselbe in Heldelberg od .
nün . Umgebunz (evtl . auch FKegen
Haukostensuschußh ) , Angebote unt .
A130 an das Tageblatt ,

Kinderhett mit Kapokmatratze 28. —,
kletner Zimmeroten 20 . — abzugeb .
Hitschtell , Hauptstr . 61 H. 1.

Achlatcouch , mod . Polstersessel bil⸗
U E. Vkt . Ob. Neckcarstr 14, part .

Gummtwaren - Versand an Private ,
Ulustr . Liste tret . Gummi⸗kans ,
Frankcturt - Hächst , Schtehpl . 19è69.

Gut erh , Klavier zu verk . Eu ertr .
Achröderstralle 9u, Treppen .

Dklbl . neuwert . Jungemlachenmantel
U. Kleider zu verkt . Seebacher ,
Nohrbacher Strahhe 06.

AStanduhr gt erh . pretsw ' . zu verlet .
Heldelbergg , Mönchhokstrate 7 II ,
EWischen 13. 00 und 16. 00 Unr ,

Tageblatt

Der begehrte

amerik . Trenchcoat
mlit ausknöpftbarem Wollplald

oαρ ον 98 . — beide OU 112 . —

U0 GM
SruDr . soHNEN MEIDORSsERn6

Montag , 12 Dez. , 15. 00: Kindervorstellung „ Schneeweißchen und
Rosenrot “ Ein lustiges Weihnachtsmärchen nach den Gebr .

Grimm v. Hermann Stelter . ( Auß . Platzmiete ) . FPr. : 0. 50 bis 2 .

HEIOELEERG

Hauptstraße 84 und 87

Dienstag , 18 . Dez. , 10. 30: „Ciivia “ .
( Mlete E, 6. Vorst . und fr . Verk . ) .

Operette von Nico Dostal .
Preise : 1 . — bis 65.50 DM.

Spezial - luwelen und

Schmuck - Auktien
flndet am Donnerstag , dem 18 . Dez . 1949 , 10 Uhr

im Berg - Bräu , Heldeltherg , Hauptstr . 27 statt .

Besfohtigung am 14. Dezember , ab 10 Uhr daselbet .

Im frelwòiiligen Auftrag vorstelgere ſoh

prelswerte Welhnachts - deschenke

Brlilant -Reinge, Oolllers , Ohrringe , Armbänder , lose Brlilanten , Smaragde ,
Rub. , Goldene Herren - und Damen- Finge . Armbänder , Ketten , Uhren,
Ohrringe , Sernstein - Sohmust , Antiken Sohmuek , Perlen - Colllers eto .

Rudolf Witt , Verstelgerer , Mannhelm K 38, 10

Das Rundfunkfachgeschäft seit 1028

HEIDELBER G, PFlock 91 u. Friedr . - Ebert - Plata 4, Rul 30 01

Helert alle Harkentahrikate bei gunstider Leilzahlunt .

Radloapparat , gtell . , Gleichstr . , gebr . ,
billigst 2 Vict. Rohrbach . Str . 10 I.

Prima Mikroskop DM 360. —. Angeb .
unter 9036 an das Tageblatt .

Schreibmaschinen - Reparaturen

NW
Heldelberg , St . Annagasse 13

Schnelldienst : Teleton 33 18

Verkaufe guterhalt . Dreschmaschine
( Breitsch . ) sowie Guitarre u. Man -
doline , alles sehr gut erhalten .
Bobstadt (17a) , Haus Nr. 129.

Sehr gut erhalt . Kinderkorbwagen
zu 65 . — DM, sowie neuwertiger
Kleinempfünger für Allstrom zu
66. ĩ — DMzu verkaufen . Zu erfr .
Unter Nr. 6312 beim Tageblatt .

Sdhlalzimmer und Küden
breitswert bei

— — MUBPI - MbTLER
Neue Schlafcouch , mod . Polstersessel

— d. bekannten MöbelfachgeschäftNe
Rrulle I . Park . . Ob. NMeckan . Heldelbertg , Bahnhofstr 1b,

Ecke Goethestraße
Kein Loden , nur LagerSchreibhmaschine Ideal Verkauf oder

Tausch geg . Radio . Hch . Schneider ,
Asbach 1. Baden .

Deutscher

aus Waldtracht , garant . naturrein ,
Pfund - Eimer DM 14. 90

9 Pfund - Eimer DM 265. 90
tranko Nachnahme

HONIG - REINMUTn
( UahSattelbach b. Mosbach

Gut erhaltenes Harmonium „ Mann⸗
borg “ für 250 . — DM zu verkaufen .
Zuschr . unt Nr . 7129 a. d. Tagehl .

Wirtschaftsherd 200 c60 und mehrere
Kachelöfen günstig zu verkkauten .
Riedel , Augustinergasse 1.

KAUTdESsUOnHI
Suche schwere Sattlernähmaschine ,

Adler , Arm . Adolf Ritz , Dielheim
bel Wiesloch . f

Dringend zu kaufen gesuchtt Heyse , bdpier - und Schreibw - aren
Fremdwörterbuch . Auflage 1022.
Zuschr . unt . Nr. 7661 a. d. Tagebl

Izum Gutenberg
Fd. Carl Pfeffer , Hauptstr . 45

AEHUAREr
Kanarlenvögel abzugebent Hühnchen

ab 20 . — DM, Weibchen ab 6 . — DM.
Zuschr . unt . Nr. 6311 a. d. Tagebl .

Wachsamer Schnauser ( Rattentäng . )
K. Kkaut. ges . Angeb . 6260 Tagebl . Nou oingetroffon ·

AUTOM0OαR ,
MoroRRKADRERn usw .

Ichrankpapiere
NSAU g % οẽ oder BMW 260 cem in

nur gut . Zustand gegen Kasse zu
kKauten gesucht . Zuschrifkten unter
Nr . 7126 an das Tageblatt .

Vutterbrotpaplere

Kleinstauto , EMW, Dixt , Hanomag
oder ÜUhnl. , ohne Motor , zum Aus⸗
Schlachten gesucht . Anßebote unt .
Nr. 697/4 an das Tageblatt .

Jeryletten

Vrleſpaplere aller Art
GERFUNDEN UNU VnLOAIN

Entlauten Twergschnauser , auk den
Namen Axel hörend , Abzugeb . geg .
Helohnungß Keplerstr , 16, Pel , 327½0.
Vor Ankaut Wird gewaärnt .

auch in Geschenpααο,uĩ̃ngen

Hertnöckigse . .
Kaire

HEAAAEAEEE
chrohlſchg Vorſchleimung , fltomboſchwordon werdon ſolt zwol Jahrzehnton mt
Ur. Rosther . Naulelen 0 Skümmft. Kräuterklalkiges Spestalmulttol mit
Forprobten Uhirkſtoffen , Schllelolend , auswurrffördornb.

Arch
6KHKräftigungbor angsorfffanen Bewebe . In Hpothegon . J1 . fnobopharm⸗ Horke unchon uAeht gis tausend schriftliche ARTKennungen zofrisdenche Nyrte ,

DrBOefher Jabſeffen
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Oo altbolannie Fochgeschäöflfor
rerPtent und GAKouNen ainoraf n

Ruf 6746 / Nühe Marktplatz

WILH.

ZEUNMER
dos altbelonnte Speꝛialhaus för

PEIL2E
Herren - Hüte und - Mützen

Knaäben Mützen

Krawatten

Karlsruhe , Kaiserstr . 12527

4

Geschenlkörbe
in jedder Ausföhrung und Preſslage

inte Weihnachtsgans

2um lileilunaclitofest .

s0,W-I⁰e den Festweln
in relcher AUswahl vom

1 8 Keilserstr . 135

(Teinkosthaus C. Cörger T

Ealdeclls gaceise adt decdstliclien

Laiserotraſe
Gibt es auf der Kaiserstraße Überhaupt

noch etwas zu entdecken für einen Karlsruher ,
werden die meisten Leser sich wohl fragen —

Wir kennen sie doch wie unsere Westentasche

und können am Fünger auf der rechten und

Unleen Seite jedes Geschäft aufzühlen und

mit Namen nennen — angefangen von der

Hauptpost bis hinunter zum Marktplatz und

Wieder zurück ! Hand aufs Herz — lieber Le -

ser — wie weit geht eigentlich die Kaiser -

straße ? — Ist sie am Marktplatz tatsächlich

schon zu Ende ? Geht sie nicht hinunter bis

zum Durlacher Tor ? — Ja , aber , werden Sie

sagen , da gibt es doch gar nichts zu sehen !

Haben Sie sich aber wirklich schon einmal

die Mühe gemacht diese Behauptung auf ihre

Richtigkeit nachzuprüfen , ist sie nicht etwas

Voreilig und überstürzt ?

Wie würe es zum Beispiel , wenn Sie Ihren

nachmittäglichen Schaufensterbummel nicht

am Marktplatz enden lassen würden , sondern

einmal wieder zu Fuß zum Durlacher Tor

Wanderten ? — Sie werden erstaunt und über -

rascht sein , daß dieser Bummel gar nicht 80

langweilig wird und Sie über lauter Schauen

und Betrachten im Nu diese Strecke zurück -

gelegt haben Da ist zum Beispliel sofort rechts

der Neubau der Firma Schöpf , der in den letz -

ten Wochen sichthare Fortschritte gemacht hat

und zu Anfang des Monats Februar fertigge -

stellt sein wird . Gleich daneben werden Ihnen

die Augen übergehen vor Staunen über die

Köstlichen Leckerbissen , die vorweihnachtli -

chen Süßigkeiten und die alkoholischen Spe -
zialitäten des Lebensmittelhauses Görger über⸗

gehen — Eindrücke , von denen Sie noch

geistig zehren werden , bevor Sie die aparten
und reizenden Hüte des Hauses Hummel er -

reicht haben .

Wenn Sie sich dann an den vielseitigen

Angeboten des Kaufhauses Merkur neue

Anregungen kür die bevorstehenden Weih⸗ -

nächtseinkäufe geholt haben — dann werden

Sie mir sicher recht geben — noch ehe Sie

die wunderschönen Schlaf - und Wohnzimmer

bei Prefzger geschen und noch ehe Sie

entdeckt haben , wie auffallend geschmack -

voll zum Beispiel die Fenster des Modehau -

ses Schneyer dekoriert sind , die nach

Fachurteilen zu den bestdekorierten der

Stadt überhaupt zählen . Auf dem Rückweg

Werden Sie sicher zuerst die herrlichen Ma -

tratzen des Hauses Rudolf Blenk , Kaiser -

straße 71, bewundern , ehe Sie die Treppen

zum Etagengeschäft Splelmann hinauf⸗ -

klettern und eine Kleinigkeit oder sogar et -

Was größeres einkaufen können . Ja , aber s0o-

viel Geld haben Sie auf dem ersten Bummel

nicht dabei ? — Nun , machen Sie sich keine

Gedanken — Spielmann ist seit Jahren für

reelle Abzahlungs - und Ratengeschäfte be -

kannt und man wird Sie sicher ausgezeichnet

bedienen . Genau so , wie man das bei der

Möbelhandlung O ehler , Kalserstraße 31,

der

Weihnachts⸗Einkauf
z0ll Freude bereitenl

E
L

das qroße Spezidlgeschäft fö -
Herren - und KHobeabekleidung

bietet :

Wintermöntel
in ſeder Qudlit ät und Ausföhrung

Kammgarn - , Streichgarn -
Sport - Anzüge

in besten Godlitöten

Einæelliosen , Etecna - ſlemden

in g75Htier AUSWOaHI

Unsere Maßabteilung fertigt kurzfrisfig

Anzüge , Slelhosen för Herren u. Damen

Spezlalgeschöft
für Herren - und Kknobenbekleidung

Kerlsrune / Kalserstraſle 30

Kaufabkommeen der Badlischen Beamtenbenk

＋ asονοονν

MezIAellegesellanle
IHRELEDUERWAREN
KOfn Sie in groHον Aο ) ) ,h im ↄperagEAchäff

G. Dischinger
KiserstraHe 105

WIichen Adler - und Kronenstfafle Tele fon 26 18

Beim Radlokauf sel duf der Hout,
nicht ſedes Gerät geht immer gut ,

geh ' nur zum Fachmann , ich tate Dir ,
der Rediodoktor börgt daför .

56
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—

Kaiserstraſde 46 Nof 6743
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InhνEꝰöW . FVYIedIeh

HEeHEEUh . UAνο οινεi

Das Spesiaigeschätt mit de / grohben
AUοW] h / in praltisõhen Woeihnachis -
Goschenlen

KARNLSRUHE , KAIUSERSTRNASSE 63
geο,heaf dor HMooh,h“Uilee Fer %,ef 1233 (KnaαννLν]ʃ

Hotel - Bestaurant „ STADT PFORZHEIM “

KARLSROHE , 9 % 0 Mottltplatz , Telefon 2940

22
Bestecke

Armbanduhr on „ Taschenuhren

Wecher Küchenuhren - Hischuhren
in groHHer Auswahl au bekannm niederen Preisen

DHRMACHERMEISTER

vom Fachgeschlkt

ligene Repurntur
werkestͤltte Karlsruhe , Kaiserstraße 117

Unsere hochwertigen Waren sind prels -

dönsſig und guf die Dauer die billigsten .
Profen Sie unsere leisfungen !

Mäntel - Kleider

BIUsen - Röcke

Strümpfe - Handschuhe

Unter wäsche Schals

14

Kleldersfoffe

Mantelstoftfe

Dle besten

Herrenstoffe

HerrenwWäsche

Herrenartikel

KAESNUHE

KISER - ECKE KROHNEHUSTR .

NaHHHEοαhρEEhHmDmei˖ndder Racd NNty N

Lederwaren e Reiscartikel

Lederbekleidung

Ha ris ruh e

Kalserstr . 67

gegenübe
de Hochschule

Teleton 9260

Das qute Sperialgeschäft bietef zu Weih⸗
nochten Wie immer cusgesochte QGucdllfäts -
Ware z2u besondert gönsfſgen Preisen .

Küchen - Spezf ' algeschäft
4 . Fübeniß, Karlsruhe , Kuls667 . 21

emphehlt als blefbendο

Oe¹ρνEẽqhtegeschen

Köchen ond Schlafzimmer
in allen Ausfühbrungen 20 billigsten Preisen

Dem RatenkaufahEOmmmen de7 Pac, Reamtenban angegohl .

Pfaktisch denken⸗

Nuützüch schenken

Gb MGFeN IVNen dle

2InSRHeRN der 0

ELI

uee , G00Se. ſclSx.
nundfentdeſAvt

in allen Ausführungen !

Blenk
Matratzen - Sperlal - Werkstäſle

Kaiserstraſhbe 71 % Fernruf 5074

wischen Kronen - und Weldhornstrahhe

fK

CooHronk

DlETZ
KAISAH &KSTK48814 71

empfiehlt Forten

20 fdENν AHag

Und Krallnen

in aHen PVSIsTAHRn

zu Weihnachten
empfehlen Wlr

ln . / H0 U Sa
4 4 4 4

0 7 dae 10 B . audIa . 0 Ubsauull- 4α

Ofto Hummel K HSruhe

Caiserstrahe ( 95/27 , belm MNarktplot -



und beil der bekannten Firma Herren -

moden - Frey bereits getan hat . Wie wäre

es übrigens , wenn Sie dann zur Stärkungs
elnmal im entzückenden Café Großbmann

eine Tasse Kaffee und ein Stückchen Torte

genteflen würden ? Sie werden hinterher sicher
ebenso wie andere neue Gäste bewundernd

feststellen : „ Klein aber ohol “ .

Jeder wird ein wenig länger vor den Schau -

fenstern von Hettlage verweilen , die -

sollte es inzwischen ein wenig später gewor⸗
den sein , bei Ihrer Annäherung sofort auf -

leuchten und Ihnen verraten , wie ein gut an⸗

gezogener Mann heute aussieht —, wenn Sie

das nicht mehr aus der kürzlichen Moden -

schau im Museum , bei der die Firma mit

hren „ herrlichen “ Modellen vertreten War , in

Erinnerung haben sollten . Von der Haus -

jacke , die übrigens ein beliebtes Weihnachts -

geschenk für den Herrn des Hauses darstellt

— bis zum kleinen Abendanzug finden Sie

auf wenigen Quadratmetern alles , was da -

zugehört , um einen Mann 80 anziehend wie

möglich anzuziehen — und das interessiert

zuweilen sogar auch eine Frau . Ja — und

zum guten Schluß noch einen Blick in die

Fenster von Radio - Duffner , der ihnen

die letzten Modelle der deutschen Rundfunk -

geräte in überraschender Vielfalt und Aus -

wahl zeigt , in die Fenster von Gardinen -

Schulz , der neben entzückenden Fenster -

behängen auch Teppiche aller Art führt und

Sie bei hrem Hinkauf sicher gut beraten

Wird . Wenn Sie dann bei einem kleinen Ve -

sper und einem Gläschen guten Wein in der

„ Stadt Pforzheim “ sitzen , dann —

bütte , geben Sie es zu , lieber Leser und liebe

Leserin , dann werden Sie mir belpflichten :

es gibt zwischen Marktplatz und Durlacher

Tor mehr , als wir uns mit unserer Schul -

wWelsheit träumen lassen : es gibt würklich

manches zu entdecken .

So gibt es für jeden Geschmack etwas , wer

eine hübsche Uhr haben will , wird an Fröh -

lich nicht vorbeigehen , echte Lederwaren

aller Art bietet Dischinger und wenn

ein junges Fhepaar eine Aussteuer sucht ,

Wird es bei Max Kachur ebenso reizende

Dinge wie im Möbelhaus Bauer fluden . HEr-

günzend bietet Philipp Nagel die unent -

behrlichen Haushaltartikel , bei Küm⸗ -

merle findet die Hausfrau Bürsten , und

Betten - Frey wird ihr ohnehin schon ein

Begriff sein . Ganz große Wünsche für Weih⸗

nachten kann die Kürschnerei Braun er -

küllen und Möbelhaus Fürniß hat einige
neue Küchen , die man gesehen haben muß .

Auch Lindikoff sei nicht vergessen , der

ebenfalls als Radio - Geschäft einen Namen

hat , genau wie Theilacker in seinem

Fach bekannt ist . Für Süßigkeiten emp⸗

flehlt sich Konditorei Alfred Dietz , vor

deren Schaufenster Ihnen sicher das Was -

ser im Munde zusammenlaufen wird .

Schrelneret und Möbeſhandel

B . Oehler
Kerlsruhe , Adlerstr . 22

Verkauft Kdiserstr . 31
Telefon 5039

gegenöber der Techn. Hochschule
empfiehlt

Schlatzimmer , Küchen ,
Wohnzimmer

zu billigsten Preisen

Einzelmöbel , sowie Kleider -

schränke , Antertigung nach
Wonsch

Klelnmöbel preiswert und
in gtoßer Auswahl

WIIHIman se reeht behegeH Wohng ,

Wied sleh 6in 82⁰2 2 HAUAEÆſehnen

Formschöne u. prelswerte

* % 9
Cũalitàtounabel

finden Sie im

Fachgeschöft

Wilh . Bauer
Möbel - und Bettenhaus
Krlsruhe , Kalserstraße 30

Polstermöhel - Betten Teppiche
Dos Fachgeschätt !

Große Auswehl in

2 ktagen !

FAeN
Kelserstr . 20 / Telefon 2172

Sellenlab nealllisel .

Herde / Oefen

Haus - und Küchengeräte
Glas / Porzellan

Schlitten / Schlittschuhe

Eisenwaren / Werkzeuge

Ph . Nagel
Inh . : W. Sindermeonn

Karlsruhe

Kolserstrafe 38 / Teleten 6408

Gegenöber def Hochschule

Deckbetten u . Kissen
beste Mako Qoglitöt

und etthe bn
in ſede Prelslog “

„DhU˖hnαοn⁰) lehe ““ MatvAtZen
mit 10 Jahren Garantie

Stope - und Daunendecken
Metaflbetten , Patent - Bettr6ste

Polstermöbel

M . KAcHUx
KalsersHrAhο⁰ 1

Vetkabfsräume im Hof techts

Uhren

Dem Warenkaufabkommen d- Bad. Beamtenbank angeschIOssen

Trauringe-Schmuck
vom Fachgeschöft

Theilacker & Co .
Keilserstroſbe 40 Telefon 2554

CP

Ruf 41 19

Cine reicle Austuaftk
bei verblüttenden Bedingungen

fndon 8ie stots bel

RAD1I0

SDINDIKOEE
Karlsruhe / Kalserstrafte 61

Segenòber der Hochschule

Otto Braun
HUrschnermeister

Polzwaren

Karlsruhe i . B

Kaiserstraſhe 36

Teleton 1767

„F6FFFEE

Landitorei Grohmann
emptiehlt für des Fest

alles Was duas Leben versößtl

Kolserstraſle 46

Bedchten 81e bltte moeln Fensterl

Advent !

Aus duft ' gen Tannenzweigen .
Du wandest zum Adwvent den Kranz

Wie ist doch diese Welt so ganz

Aacl . Geacllenlie æollen locluoeclig dcin /

OTTrO BUTTNER
Karlsruhe e , Kaiserstralbe 166 / Telefon 3609

fuchgeschäft för Porzellon , Glus, Keramik , Kristall

Geschemlce in gröfflter Auswahl

Vorteilhafte Preitse

Und innig uns zu eigen !

Da spinnen wir in Lieb uns ein

Und sind uns selbst Genüge

Und kühlen der Gemeinsamkeit

Unwandelbar Gefüge .

Das fest uns wie ein Grüner Kranz

Umschlinget und verbindet

Und uns um tieten Augenglanz
Der Seele Frieden kündet ,

Ein Zauber weht um jedes Haus ,

Wir lauschen in die Nacht hinaus

1 Und wissen kaum zu fassen

Wählen Sie ogter 100

RADI0
APPOTGen STSster Fohrikcte

voh GM 69 . b1e6 960 . —

Bequeme fellsahlung
Antahig , ab 20 %, bis 10 Monchts-
reteh , Remtenbank bis J2 Mondte

PIASECKI
1635594Schütrenstf 1/ inge , 6½

ee . E Es summt in allen Gassen . ,

Matratzenl
von O& 88 . — an

Sardinen !
aller Art

0 ue % d %h - litst , olllige ½6136

Solbsthersteller

Htuber
el de HSsFele ATTS

Linte 4 und 6

Besiehtigen Sie unsee neue ScAetsie /

und die Aussteltungsdumeè in de , J. Hiage

Edm Eberhard Am Ludwigeplats , den Spaulalgeschätt Lür

K 0 Maus -u KOUeHRονοναννEν OTs NOllen

ſchenken ! ⸗

EIegenfe , ( ehWOTe

Klobsessel

Linie 4 und 6

zie gésfaſten

und die

botfe 280. —11

Hiuber
el der Haltestelle Arbeltsamt

l0 vοHnAa

Dauerubeliten bolten

Rüppurrer Stralle 12 — Ruf 9393

Unser

Weihnachts -

Anqebot !

Puppen Kastenwagen . . 20 . —

Pupgon-Korbwagen“72576 Jh. 50

Kinderwagen , Sportwagen

K. - Klappstühle , Korbwaren

und Spielwaren

tormschön , stabil , billig

Des großhe Fachgeschäf ,
mit eigener Fabrikation

Harlsruhe , Karlstr . 41, Tolefon 304

Prektische

ReShfen Sle bte Melne
ScheufeAEHf

leihnaelitogesclceſlce
Siαα Selalie Eine felchhelflte Auswahl

finden sle In guter Goclltät 20 mäßdigen PFTeISen im

Sehbuhkaus Frey
KelserstreHHE 166 Nähe Kalserpletz

FIr ( hte Welhnechtselnkäbfe in

Sclalleldeldang atler et

empfiehlt sich

SCHOHHAUS EHRENFENRIEDO

Soflehstraſhe 54

Gegenöber dem alten Diahontssenhebs

und Parkümerien an lluen Friseur .

O . innachtstreude
haben Sie nur durch ein gutes Ausschen .

Daſun bietos gich an, Der kute Exiseur tür die Wame tür den Herrn und kür das Kind

Denken die uch beim kinkaut von Weihnachtsgeschenken an Toilettenartikel

Frisοσ ) ονfνε⏑νẽð¼upma9 KAUHHuHe

Dos Sadotadt -
orronhut - ungd Aptvongeschäft

. Selidatet
beFIndef sſeh

lotzt Schützenstrabe 37
Gebef Melnhem

en eemben Gesch6 f

felohe Auswaföl ! Riipge Pefs6

0
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